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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 1. Februar 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 26. Januar 2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 27. Januar 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 27. Januar 2024

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 25. Januar 2024

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

:) Entdecke  
Dein Happy

Beim Škoda Buffet  
am 20. Januar

200 im Wasser und  
400 am Beckenrand
Große Beteiligung beim Neujahrsschwimmen 2024
Die DLRG-Ortsgruppe Georgs-
marienhütte hat Grund zur 
Freude. 
Mit 200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern im Wasser und 
rund 400 Zuschauerinnen und 
Zuschauern am Beckenrand war 
das jüngste Neujahrsschwim-
men das wohl bestbesuchte al-
ler Zeiten.
Großer Andrang herrschte an 
Neujahr am Waldbad bereits ab 
14 Uhr, bevor pünktlich ab 14.30 
Uhr der Startschuss für das Rein-
springen fiel. Einige Nachzügler 
haben es hinterher langsam an-
gehen lassen und die Wasser-
baller nutzten die Gelegenheit, 
um eine Runde zu spielen.
Insgesamt durften sich die Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
bei der elften Auflage über re-
lativ warme Witterungsbedin-
gungen bei etwa acht Grad 

Luft- und rund sieben Grad Was-
sertemperatur freuen. In die-
sem Jahr was es allerding leicht 
kälter als an Neujahr 2023, als elf 
Grad Luft- und acht Grad Was-
sertemperatur herrschten.
Der Freundeskreis Waldbad 
hat einmal mehr reichlich Brat-
würste gedreht und Glühwein 
zum Aufwärmen verkauft. 
Die DLRG-Einsatztaucher und 
Strömungsretter sorgten wie-
der für die Absicherung im Was-
ser, nachdem sie 24 Stunden zu-
vor ihren Hochwassereinsatz 
am Serengeti-Park beendetet 
hatten. Glücklicherweise habe 
es in diesem Jahr keine medi-
zinischen Zwischenfälle gege-
ben, teilen die Veranstalter mit. 
Die Planungen für das Neujahrs-
schwimmen 2025 hätten bereits 
begonnen.� o
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Bei etwa acht Grad Luft- und rund sieben Grad Wassertemperatur fand 
das Neujahrsschwimmen 2024 statt.
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 26
9 06 83 10

Glandorf
info@kfz-gutachten-kueser.de
www.kfz-gutachten-kueser.de
Mobil 0 15 16 / 8 48 79 40

Haftpflicht- und Wertgutachten 
Beweissicherung · Rechnungsprüfung

Ihre schnelle Hilfe im Kfz-Schadenfall

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

Hüttensonntag findet  
ohne Umzug statt
Zu wenig Teilnehmende haben sich für das bunte  
Treiben angemeldet
Einen Tag vor Rosenmontag am 
Sonntag, 11. Februar 2024, wird 
in Georgsmarienhütte beim 
Hüttensonntag wieder Karne-
val gefeiert. Der sonst durch die 
Innenstadt führende Karnevals-
umzug mit Motivwagen, Fuß-
gruppen und Musikkapellen 
wird dabei aber kein Bestand-
teil der Feierlichkeiten sein. 
Letztlich haben sich nicht ge-
nügend Teilnehmende für das 
bunte Treiben angemeldet. Mit 
Rathaussturm und dem Fami-
lien-Karnevalsmarkt sollen die 
Georgsmarienhütter Jecken 
aber dennoch auf ihre Kosten 
kommen.
Auch ein erneuter Aufruf von 
Stadt und Karnevalsvereinen 
Anfang Dezember, um Grup-
pen, Firmen, Vereine oder Ver-
bände zum Mitmachen beim 
Hüttensonntags-Karnevalsum-
zug zu bewegen, hat nicht zum 
gewünschten Erfolg geführt. Bis 
Ende Dezember lief die Frist, um 
sich bei der Stadt zu melden: 
„Leider haben wir bis zu diesem 
Zeitpunkt nur drei weitere Rück-
meldungen erhalten. Mit den 
bereits zuvor bei uns eingegan-
genen Anmeldungen kommen 
wir somit bei weitem nicht auf 
eine ausreichende Zahl an Teil-
nehmenden, um einen attrak-
tiven Umzug veranstalten zu 
können“, so Astrid Kämmer vom 
städtischen Kulturbüro.
Über 20 teilnehmende Grup-
pen waren dazu als Minimalziel 
ausgegeben worden, am Ende 
haben sich nur knapp zehn an-
gemeldet. „Einen Umzug mit 
nur so wenig Teilnehmenden 
durchzuführen ergibt keinen 
Sinn – weder für die, die im Um-
zug mitlaufen würden, noch für 
die Besucherinnen und Besu-
cher am Streckenrand. Deshalb 
wollen wir uns lieber auf den 
Karnevalsmarkt und den Rat-
haussturm konzentrieren“, so 
Kämmer.

Dabei hatte sich der Trend der 
zurückgehenden Teilnehmer-
zahlen bereits in den vergan-
genen Jahren angedeutet. Be-
reits vor der Corona-Pandemie 
konnte die Hürde von 20 Teil-
nehmenden nur noch knapp er-
reicht werden – oft auch schon 
mit nur großer Mühe. Gleich-
wohl gehört der Hüttensonntag 
– auch durch die bisherige Ver-
bindung mit dem Umzug - zu 
den besucherstärksten Veran-
staltungen im Jahresverlauf. 
Ein Umstand, der auch Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo be-
schäftigt und zugleich bedau-
ert: „Es ist natürlich unglaublich 
schade, dass sich offenbar nicht 
mehr genügend Personen oder 
Gruppen finden, die sich im Kar-
neval engagieren wollen.“ Die-
ses sei aber eine unabdingbare 
Voraussetzung, um einen Um-
zug beim Hüttensonntag reali-
sieren zu können. „Wir als Stadt 
können letztlich nur den Rah-
men schaffen, es braucht aber 
eben neben den drei Karnevals-
vereinen im Stadtgebiet weitere 
Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter. Letztlich lebt unser Karneval 
wie überall anders auch davon, 
dass eben nicht nur zugeschaut, 
sondern auch aktiv mitgemacht 
wird“, so Bahlo.
Aber auch ohne Umzug soll es 
einen würdigen Rahmen zum 
Karneval feiern am Hüttensonn-
tag geben. Der traditionelle 
Rathaussturm, bei dem die Je-
cken der Karnevalsvereine mit 
Rammbock und Konfettikanone 
versuchen die Macht im Rathaus 
zu übernehmen, soll ebenso Be-
standteil der Feierlichkeiten 
sein, wie der vor einigen Jah-
ren neu entwickelte Karnevals-
markt mit Schwerpunkt auf Fa-
milienunterhaltung auf dem Ro-
ten Platz. Das genau Programm 
dazu, soll in Kürze bekanntge-
geben werden. � o
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Einen Umzug wird es in diesem Jahr beim Hüttensonntag nicht geben, 
gefeiert werden soll mit Karnevalsmarkt und Rathaussturm trotzdem.
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Alles Gute und ein gesundes 
neues Jahr 2024 für Euch und 
Eure Familien!
Im Einsatz für Jung und Alt in Georgsmarienhütte: 
Die Fortsetzung der Breitbandförderung und mehr 
Unterstützung für unsere Kitas und Freiwilligen-
dienste haben die letzten Monate im Landtag 
geprägt. Mit Entlastungen bei der Grunderwerb-
steuer möchten wir jungen Familien Wohneigen-
tum ermöglichen. Jetzt heißt es dranbleiben, damit 
die Ganztagsbeschulung auskömmlich finanziert 
wird, Investitionen in die Pflege besser gefördert 
werden und unsere Familienbetriebe, Landwirt-
schaft und Ehrenamt sich freier entfalten können. 
Gutes Stichwort: 2024 soll das Jahr unserer 
Ehrenamtlichen werden. Zuhören und konkrete 
Maßnahmen auf den Weg bringen: Dafür gehe ich 
auf Vereine-und-Verbände-Tour und freue mich 
auf Euch!
Lasst uns weitermachen. Gemeinsam für Georgs-
marienhütte. Vor Ort und im Landtag.
Euer Jonas Pohlmann 

„Was passiert ist, übertrifft alles,  
was ich mir vorstellen konnte“
Anna-Maria Meier berichtet im Gymnasium Oesede über die Lage in Israel
Wenn „Ehemalige“ ihre frühere 
Schule besuchen, geschieht dies 
meist anlässlich von Klassentref-
fen oder ähnlich geselligen An-
lässen. Nicht so bei Anna-Maria 
Meier. Sie ist in Georgmarien-
hütte geboren, hat am Gymna-
sium Oesede ihr Abitur abge-
legt und lebt seit mittlerweile 
acht Jahren in Israel. Ende letz-
ten Jahres war sie auf „Heimat-
urlaub“ in Dröper und nutzte 
die Gelegenheit, um Schülerin-
nen und Schülern der Oberstufe 
des Gymnasiums die aktuelle Si-
tuation in Israel nach dem Über-
fall der Hamas zu schildern und 
mit ihnen zu diskutieren.
Mit dem noch heute bestehen-
den Jugendaustausch zwischen 
Georgsmarienhütte und seiner 
Partnerstadt Ramat Hasharon 
begann für Anna-Maria Meier 
2006 alles. Aus dem anfängli-
chen Wunsch, Israel nur mal für 
einige Monate näher kennenzu-
lernen, wurde für die gelernte 
Sozialpädagogin ein komplett 
neues Leben gemeinsam mit 
ihrem israelischen Mann und 
als nach ihren eigenen Wor-
ten „glückliche Stiefmutter von 
Zwillingen“ in der Altstadt von 
Tel Aviv. Dort hat sie sich in der 
sozialen und bildungspoliti-
schen Arbeit selbständig ge-
macht, ist mittlerweile zum Ju-
dentum konvertiert und seit 
2019 deutsch-israelische Staats-
bürgerin. 
Der 7. Oktober 2023 veränderte 
nicht nur das Leben von Anna-
Maria Meier. „Als um halb sie-
ben Uhr morgens die Sirenen 
schrillten, haben wir an einen 

Raketenangriff gedacht, wie 
man ihn in Israel schon oft er-
lebt hat“, beginnt sie zu erzäh-
len: „Wir haben die Kinder und 
den Hund genommen und sind 
in den Bunker geflüchtet.“ Der 
Schutzraum befindet sich im 
Erdgeschoss ihres Hauses, von 
ihrer Wohnung im vierten Stock 
blieben ihr 90 Sekunden, bevor 
die Rakete einschlägt, das reiche 
aus, andernorts seien die Zeit-
abstände deutlich geringer. 
Nachdem sie wieder aus dem 
Bunker können, legen sich alle 
noch einmal schlafen. Doch 
schon um 08.30 Uhr folgt der 
nächste Alarm. Wieder das glei-
che Szenario: Kinder, Hund und 
90 Sekunden Zeit. Seit sie in Is-
rael lebe, habe sie eine gewisse 
Routine im Umgang mit sol-
chen Situationen entwickelt, 
auch nach dem zweiten Alarm 
an nichts Schlimmeres gedacht. 
Erst als die Sirenen um halb elf 

zum drittenmal gehen, wird ihr 
klar, dass diesmal alles anders 
ist. „Raketenangriffe sind das 
eine, aber in ein Land einzudrin-
gen und gezielt Menschen um-
zubringen, ist etwas ganz an-
deres“, so Meier. Mit der Fami-
lie, Freunden und Bekannnten 
wird ihr klar, dass dieser Angriff 
eine ganz neue Dimension hat. 
„Was passiert da gerade wirk-
lich?“ hätten sich alle gefragt 
und seien in eine Mischung aus 
Schockstarre und Fassungslo-
sigkeit verfallen. 

Das Sicherheitsgefühl  
ist zerstört
„Zum ersten Mal seit ich in Is-
rael lebe, hatte ich Angst“, sagt 
Anna-Maria Meier. Bis her habe 
sie sich wie alle Israelis auf den 
„Iron Dome“, den Schutzschild 
bei Raketenangriffen, verlas-
sen können. Aber jetzt seien 

„die Terroristen der Hamas“ in 
Häuser und Wohnungen einge-
drungen, hätten ein „gewolltes 
Massaker“ veranstaltet: „Unser 
Sicherheitsgefühl ist zerstört“. 
Für Meier hat die Hamas vor der 
Weltöffentlichkeit ihr wahres 
Gesicht gezeigt, ihr Ziel sei es, 
Israel zu vernichten, davor habe 
man immer gewarnt.
Und dann die Videos und Fo-
tos. „Was dort passiert ist, hat 
alles übertroffen, was ich mir 
vorstellen konnte, deshalb müs-
sen wir immer wieder darüber 
sprechen“, so Meier angesichts 
im Netz kursierender Bilder der 
Gräueltaten. Wenn kleine Kin-
der per WhatsApp Filmen von 
der Tötung ihrer Großmutter 
zugeschickt bekämen, sei dies 
willkürliches Abschlachten und 
Sadismus wie im schlimms-
ten Horrorkino. „Das sind keine 
Mörder, sondern Monster“.

Anna-Maria Meier  
geht es um Respekt
„Angesichts des Erlebten kann 
ich nicht neutral sein“, wirbt 
Anna-Maria Meier gegenüber 
den gespannt zuhörenden 
Schülern um Verständnis. Es 
liege ihr fern, Propaganda für 
den Staat Israel zu machen, be-
ginnt sie einen kurzen Rückblick 
auf die geschichtliche Entwick-
lung des Nahen Ostens. Viel-
mehr gehe es ihr um gegensei-
tigen Respekt. Die Konflikte, die 
innerhalb Israels zwischen den 
verschiedenen jüdischen und 
arabischen Kulturen bestehen, 
will sie nicht beschönigen. Auch 
ist es ihr wichtig, Palästinenser 
nicht automatisch mit der radi-
kalislamischen Hamas gleichzu-
setzen. „Viele Palästinenser dis-
tanzieren sich von der Hamas 
und ihrer fanatischen Ideolo-
gie, weil sie selbst unterdrückt 
werden“. Die Hamas bringe Leid 
über die eigene Bevölkerung 
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Anna-Maria Meier erläutert die geschichtliche Entwicklung Israels anhand von Karten.
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Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

Ab sofort finden Sie unsere AngeboteAb sofort finden Sie unsere Angebote
unter: www.eiskoenig.euunter: www.eiskoenig.eu

15.01. - 27.01.2024

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

PIZZA AKTION - Original Markenpizza!
Normal oder extra luftig, neutral verpackt

1.99
Stück

10.00
8 Stück

Verschiedene Sorten z.B. Salami,

Funghi, Speciale, u.v.m.

310 -460 g (kg=2,17 €)

MARKENWARE

Zi Ti fkühl L i tik G bH & C KG S h W 9 26215 Wi f l t d

Hamburger Brötchen
12 x 55 g (kg = 0,76)
MARKENWARE

0.50
2.99

Pork Burger Patties
4x100g (kg=4,98) TILLMANNS

1.99
Schnitzel Pommes
Puszta-Art 340g (kg=5,85)

TILLMANNS

1.99

Fish & Chips
750 g (kg = 6,65 €)
SEA SIDE 3.99

Pangasiusfilet
1000 gWEST FISCH 3.99

Fisch Snacks
1000 g MARKENWARE

Fischfrikadellen
20 x 50 g (kg = 3,99)

SEA SIDE 3.99
4.99

Brathähnchen im Netz
3 x 900 g
(kg=3,69 €)
SPREHE 9.95

3.99
Geflügel
Kebab
1000 g AIA 6.99
Weizen Fladenbrot
4x300g (kg=3,36 €)
MARKENWARE

Eisbecher Brownie/
Salted Caramel !
500 ml (l =1,00)MARKENWARE 2.99 0.50

Oldenburger Grünkohl
1500 g (kg=1,66 €)
ELO

Ol.Steckrübenstreifen
1500g (kg=1,66 €)
ELO2.49 2.49

2.99
Kalbsschitzel
1000 gMARKENWARE

Schweineschitzel
1000 gMARKENWARE

5.99
4.99

K
1

Hähnchen Nuggets das Original
1000 g CHICKENTIME 4.99

Chilli Nuggets vegan
1000 gMARKENWARE

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

Viele Palästinenser 
distanzieren sich 
von der Hamas und 
ihrer fanatischen 
Ideologie, weil sie 
selbst unterdrückt 
werden.
Anna-Maria Meiers

und über Israel. „Ich bin nicht 
gegen die Palästinenser, ich bin 
gegen die Hamas“, so Meier.
In der anschließenden Diskus-
sion drehen sich viele Fragen 
der Schüler um die persönliche 
Situation von Anna-Maria Meier 
und ihrer Familie. Marieke will 
wissen, wie es sich überhaupt in 
einer gemischten Gesellschaft 
von Juden und Palästinensern 
leben lasse und Jule bewegt be-
sonders, wie die Kinder mit der 
aktuellen Lage umgingen. Sie 
seien zehn Jahre alt und schon 
einiges gewohnt, so Meier. 
„Müssen wir auch sterben?“ hät-
ten sie gefragt, da sei es wichtig, 
authentisch zu bleiben und ei-
gene Ängste zu filtern. Die habe 
sie anfangs auch im Umgang 
mit palästinensischen Nachbarn 
gehabt, inzwischen tausche 
man sich aus, erfahre so mehr 
über deren Sorgen und Befind-
lichkeiten, aber man schaue halt 
nicht in sie hinein. 

Irgendwann wieder  
Routine im Alltag
Ob eine dauerhafte Rückkehr 
nach Deutschland für sie eine 
Alternative sei, möchte Sevki 
von Anna-Maria Meier wissen. 
„Nein, mein Herz ist in Israel“ 
, lautet die klare Antwort und 
überhaupt, ihr Mann, die Kinder, 
da müsse schon noch einiges 
passieren, bevor sie sich anders 
entscheiden würde. Sie hofft 
darauf, dass irgendwann wie-
der Routine im Alltag einkehrt, 
ihr naiver Wunsch sei der nach 
Frieden, in der Realität gehe es 
aber zunächst nur darum, die is-
raelischen Geiseln aus der Ge-
fangenschaft der Hamas zu be-
freien und deren Terrorstruktur 
zu zerstören. Wie viele Opfer 
denn der Krieg noch fordern 
werde, fragt darauf Patrick. Im 
Judentum sei das Leben hei-
lig, so Meier, aber es gebe keine 
andere Möglichkeit, als diesen 
Krieg zu führen. „Ein Krieg ohne 
Opfer wird nicht möglich sein, 
so schlimm das ist“. 

Schließlich will Ben wissen, wel-
che Erwartungen Anna-Maria 
Meier an ihr Heimatland habe. 
Sie freue sich über die Unter-
stützung und Solidarität aus 
Deutschland, hätte sich aber 
eine deutlichere Haltung bei 
den Abstimmungen in den Ver-
einten Nationen gewünscht. 
Das Aufflammen des Antisemi-
tismus sei ein schlimmes Zei-
chen, die geschichtliche Verant-
wortung bleibe ungeachtet ver-
ständlicher kritischer Positionen 
bestehen. Wenn auf deutschen 
Straßen „From the River to the 
Sea, Palestine will be free“ geru-
fen werde, sei dies nichts anders 
als die Forderung nach einem 
Auslöschen des Staates Israel. 

„Das muss jeder wissen!“
Schulleiter Thomas Rohm be-
dankte sich für den engagierten 
Vortrag, der einen eindrucks-
vollen Einblick in das Leben 
der Menschen in Israel ermög-
licht habe und stellte die an die-
sem Tag unbeantwortet blei-
bende Frage in den Raum, ob 
dort irgendwann ein dauerhaf-
ter Frieden vorstellbar sei, letzt-
lich glaubten doch Christen, Ju-
den und Muslime alle an den-
selben Gott. Anna-Maria Meier 
aber wusste, worauf sie sich bei 
ihrem Aufenthalt in Georgsma-
rienhütte neben dem Wieder-
sehen mit ihren Angehörigen 
am meisten freut: „Endlich mal 
wieder ausschlafen und in Ruhe 
duschen, ohne Angst vor einem 
Raketenangriff haben zu müs-
sen“.  � mmo o

Die Schüler beteiligten sich intensiv an der Diskussion. Sevki (links mit 
Mikrofon) wollte wissen, ob Anna-Maria Meier dauerhaft in Israel  
bleiben will.

Weihnachtsfeier der AWO 
Georgsmarienhütte
In diesem Jahr fand die Weih-
nachtsfeier der Arbeiterwohl-
fahrt  Ortsverein Georgsmarien-
hütte im Vereinshaus Am Kasi-
nopark statt.  Eckhard Ziemann 
begleitete mit seinem Schiffer-
klavier den Nachmittag musika-
lisch und trug eine Weihnachts-
geschichte vor. Auch Bernd Völ-

kel, Erika Antoniewicz und Lotti 
Joerges bereicherten den Nach-
mittag mit einigen kurzweili-
gen Weihnachtsgeschichten. 
Viele altbekannte Weihnachts-
lieder wurden gesungen. Es war 
ein gelungener weihnachtlicher 
Nachmittag. � o
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„Hilfe im Notfall ist lebenswichtig“
Volksbank unterstützt Schulsanitätsdienst am Gymnasium Oesede
Erkrankungen und manch-
mal auch Unfälle gehören lei-
der zum Alltag an einer Schule. 
Umso mehr freuten sich die Ver-
antwortlichen des Gymnasiums 
Oesede jetzt über eine Spende 
der Volksbank GMHütte-Ha-
gen-Bissendorf, mit der ein 
Defibrillator und mehrere 
Übungspuppen zur Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung für den 
Schulsanitätsdienst zur Verfü-
gung gestellt wurden.
„Hilfe im Notfall ist lebenswich-
tig“, so Volksbank-Vorstand 
Onno Onnen bei der Übergabe 
an die freiwilligen Helfer, die 
sich im Schulsanitätsdienst or-
ganisiert haben. „Wir unterstüt-
zen dieses Engagement gerne, 
es ist uns im wahrsten Sinne des 
Wortes eine „Herzens“angele-
genheit.“ Im Herbst 2020 wurde 
der Schulsanitätsdienst unter 
der Leitung von Thomas Kuzaj 
am Gymnasium Oesede ins Le-
ben gerufen und eine Struktur 
zur Ausbildung junger Schüle-
rinnen und Schüler entwickelt. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Malteser-Hilfsdienst werden 
die Schüler ausgebildet und er-
halten nach erfolgreichem Ab-
schluss eine Urkunde, die sie 
offiziell zu Schulsanitätern qua-
lifiziert. Während die jüngeren 
Schüler sich schon im Rahmen 
des Programms „Kids saves li-
ves“ mit dem Thema „Wieder-
belebung“ beschäftigen, ist dies 
ab Klasse 7 fester Bestandteil 
des Biologieunterrichts. „Unsere 
Schulsanitäter sind in der Lage, 
im Notfall durch Erste-Hilfe-
Maßnahmen die Zeit bis zum 
Eintreffen des Rettungsdiens-
tes zu überbrücken“, erklärt 

Thomas Kuzaj.  So könnten das 
Ausmaß der Folgen bei Unfällen 
und Erkrankungen verringert 
und damit ein Beitrag zur Ge-
sunderhaltung der Schüler und 
der Lehrkräfte geleistet werden. 
Zudem übernimmt der Sanitäts-
dienst, in dem regelmäßig etwa 
20 Schüler aktiv sind, weitere 
Aufgaben wie die Begleitung 
von Schulveranstaltungen, Kon-
zerten oder Sportfesten sowie 
die Überprüfung der insgesamt 
17 Erste-Hilfe-Kästen im Schul-
gebäude oder die Sicherung bei 
Feueralarm. 
Was bewegt die Schüler zur 
freiwilligen Mitarbeit im Sani-
tätsdienst? Die 14-jährige Ida 
ist nach eigenen Worten „fa-
miliär vorbelastet“, schließlich 
sei ihr Vater Rettungssanitäter 
gewesen und dadurch bei ihr 
der Wunsch entstanden, ande-
ren Menschen zu helfen. Und 
auch Elias treibt diese Motiva-
tion an. „Meine Mutter ist in der 
Pflege tätig, vielleicht kann das 
für mich ebenfalls eine berufli-
che Perspektive werden“, so der 
15-jährige.
„Wir hoffen, dass das Gerät nie 
zum Einsatz kommt - aber wir 
freuen uns, dass wir es haben“, 
bedankte sich Schulleiter Tho-
mas Rohm besonders für den 
mittlerweile vierten Defibrilla-
tor an der Schule, womit in allen 
Gebäudebereichen eine ent-
sprechende Versorgung sicher-
gestellt sei. Die Tatsache, dass 
die Lehrerinnen und Lehrer im 
Notfall auf die ausgebildeten 
Schulsanitäter zählen könnten, 
sei zudem ein großer Mehrwert 
für die Schulgemeinschaft, be-
tonte Rohm. � mmo o

Elias (links) und Antony probieren gleich mal eine der neuen Übungs-
puppen aus im Beisein von Schulleiter Thomas Rohm, Volksbank-Vor-
stand Onno Onnen, Lehrer Thomas Kuzaj und weiteren Schülern vom 
Schulsanitätsdienst (von links).
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Neue Trikots  
für Hockey-Nachwuchs
Zum Start der neuen Hallensai-
son 2023/24 wurde die männ-
liche U-16-Mannschaft des Ho-
ckey-Club Georgsmarienhütte 
erneut von der „Tagespflege Am 
Sonnenhügel“ in Form neuer 
Trikots unterstützt. 

Der Firmeninhaber Hagen Paul 
und die Tagespflegeleitung Ga-
lina Weinberger kamen zum 
ersten Heimturnier vorbei und 
übergaben persönlich den 
Jungs die Trikots. � o

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

datos Immobil ien GmbH, Lotter Straße 81, 49078 Osnabrück, 0541 /  40 660

VERNETZT  VERTRAUT  VERLÄSSLICH

Sie kü� ern sich um 
Ihre Enkel, und wir uns um den 

Verkauf Ihrer I� obilie

#WOHNEN IM ALTER
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Maler Tiesmeyer GmbH
Kleeort 12 | 49124 Georgsmarienhütte
T 05401-8386666

info@maler-tiesmeyer.de
www.maler-tiesmeyer.de
www.facebook.com/maler.tiesmeyer

Für eure herausragende Leistung,
für eure Treue und unsere langjährige
Zusammenarbeit.
Euer Einsatz prägt unseren Erfolg und unser Team –
auf viele weitere gemeinsame Jahre!

Ludwig „Lui“ Rolf
40 Jahre

Juri Rollhauser
15 Jahre

Frank Kohmäscher
35 Jahre

Timo Entling
10 Jahre

Torsten Huster
35 Jahre

Mathias Goll
10 Jahre

WIR SAGEN
DANKE!
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Eisbahnspaß von November bis Anfang 
Januar: Ganze sieben Wochen lang hat 
GMHütte on Ice in der Georgsmarienhütter 
Innenstadt für beste Stimmung, spannende 
Eisstockspiele und echtes Eisvergnügen ge-
sorgt. Im Rückblick zeigt sich das Eisbahn-
Organisationsteam um Stadtmarketing-Ge-
schäftsführer Olaf Bick mit dem Verlauf der 
Veranstaltung deshalb sehr zufrieden. Und 
die 2023er-Saison verdeutlicht einmal mehr, 
dass das über die Jahre immer weiterent-
wickelte Konzept des Stadtmarketing-Eis-
Events weiterhin überzeugt.
Denn ein Bestandteil dieser stetigen Ent-
wicklung ist das große Paragu-Dach, wel-
ches seit 2016 nicht nur ein optisches 
Highlight darstellt, sondern die 240 Qua-
dratmeter große Eisfläche auch vor Wind 
und Wetter schützt. Angesichts der äußerst 
regnerischen Vorweihnachtszeit ein echtes 
Plus: „Das Gefühl, dass es während des sie-

benwöchigen Veranstaltungs-
zeitraums besonders oft und 
viel geregnet hat, entspricht 
nach unseren Daten auch den 
Tatsachen, sodass wir seit 
Beginn von GMHütte on Ice 
im Jahr 2011 die mit Abstand 
meisten Regentage während 
des Veranstaltungszeitrums 
verzeichnet haben“, so Bick. 
Ohne das schützende Dach 
wären die am Ende sehr erfreu-
lichen Besucherzahlen dem-
nach nur schwer zu erreichen 
gewesen: „Trotz des schlechten 
Wetters sind insgesamt rund 9 
800 Schlittschuhläuferinnen 
und Schlittschuhläufer auf der 
Bahn unterwegs gewesen. Ein 
erfreuliches Ergebnis, mit dem 
wir sogar ganz nah am Besu-

GMHütte on Ice 2023: Besucherrekord fast geknackt
Eisbahn-Organisationsteam zieht  
einmal mehr ein positives Fazit

cherrekord aus dem Jahr 2019 
dran sind“, zeigt sich der Stadt-
marketing-Geschäftsführer zu-
frieden. Und auch die übrigen 
Planzahlen hinsichtlich der 
Schlittschuhausleihe sowie der 
Herausgabe von Lauflernhilfen 

seien punktgenau erreicht beziehungswei-
se sogar leicht übertroffen worden.
Da durch die Überdachung nicht nur die 
Schlittschuhläuferinnen und Schlittschuh-
läufer geschützt werden, sondern auch das 
Eis von Regen befreit bleibt, konnte sich die 
Echteisfläche als ein weiteres wesentliches 
Merkmal des Events bis auf einige wenige 

Sorgte wieder mit dem inzwischen bewährten  

Konzept für lebhafte Tage in der Georgsmarienhütter 

Innenstadt: die Eisbahn von GMHütte on Ice.
Insgesamt nahmen 528 Teams  
beim Eisstockschießen teil.
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& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Zweites Kulturpaket des  
Seniorenbeirates 60+
Nach einer Ausstellungsführung im Dezember folgen 
Vorträge über Georgsmarienhütte
Im Rahmen des zweiten Kul-
turpaketes des Seniorenbeira-
tes 60+ fand in Zusammenar-
beit mit dem Freundeskreis Villa 
Stahmer Mitte Dezember eine 
Führung in der Villa Stahmer 
durch die Ausstellung über das 
Leben und das Werk des in Oe-
sede geborenen Malers Bern-
hard Huys statt. Johannes Bör-
ger hatte die Ausstellung zu-
sammen mit Dieter Görbing 
anlässlich des 50. Todestages 
des im Künstlerort Worpswede 
wirkenden Malers konzipiert. Er 
ließ das Publikum intensiv teil-
haben an Bernhard Huys künst-

lerischem und gesellschaftli-
chem Schaffen. Der Künstler en-
gagierte sich als bedeutender 
Freiluftmaler und als Vorsitzen-
der der „Freunde Worpswede“ 
für einen behutsamen Umgang 
mit Landschaft und Natur. 
Die Namensgeber der Stadt Ge-
orgsmarienhütte, König Georg 
und Königin Marie, sind Thema 
des eines Vortrags am Mon-
tag, 22. Januar, um 15 Uhr in 
der Villa Stahmer, der ebenfalls 
zum zweiten Kulturpaket ge-
hört. Museumsleiterin Dr. Inge 
Becher stellt das Herrscherpaar 
vor, ohne deren finanzielle Un-

terstützung es weder das Hüt-
tenwerk noch diese Stadt mit 
dem langen Namen gebe. In 
dem Vortrag erfahren die Gäste 
noch vieles mehr über die ech-
ten Royals, die zum alten Adels-
geschlecht der Welfen gehör-
ten, ab 1851 das Königreich 
Hannover regierten und große 
Summen aus ihrem Privatver-
mögen zur Gründung des Hüt-
tenwerkes beisteuerten.  
Siedlungsbau, Wohnen und Le-
ben im frühen industriellen Ge-
orgsmarienhütte sind Inhalt ei-
ner dritten Veranstaltung des 
Seniorenbeirates 60+ in Zu-
sammenarbeit mit dem Freun-
deskreis Villa Stahmer am Don-

nerstag, 8. Februar, um 15 Uhr.  
Hans-Georg Weisleder stellt die 
Entstehung einiger Werkskolo-
nien unter anderem am Oster-
berg, an der Karolinenhöhe und 
der Alte Kolonie in (Alt)-Georgs-
marienhütte und Oesede vor 
und geht auf das Leben der Be-
wohnerinnen und Bewohner 
ein.
Anmeldung und Infos zu 
den Vorträgen vormittags 
bei Bianca Krohne, Stadt Ge-
orgsmarienhütte, Telefon 
05401/850-277, b.krohne@
georgsmarienhuette.de. Jede 
Veranstaltung endet mit Kaffee 
und Kuchen und ist kostenlos.�o

Der Seniorenbeirat 60+ informiert sich über das Werk des in Oesede 
geborenen Malers Bernhard Huys. 
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Oeseder Straße 123 · Georgsmarienhütte 
Telefon 05401-3619910 · info@mih-bok.de · www.mih-bok.de

Wir sind ganztags für Sie da:
Mo. 9–14 Uhr · Di. bis Fr. 9–14 Uhr und 15–18 Uhr · Sa. 10–13 Uhr

Berufskleidung und Schuhe 
für Arbeit, Jagd und Forst
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Eisbahnspaß von November bis Anfang 
Januar: Ganze sieben Wochen lang hat 
GMHütte on Ice in der Georgsmarienhütter 
Innenstadt für beste Stimmung, spannende 
Eisstockspiele und echtes Eisvergnügen ge-
sorgt. Im Rückblick zeigt sich das Eisbahn-
Organisationsteam um Stadtmarketing-Ge-
schäftsführer Olaf Bick mit dem Verlauf der 
Veranstaltung deshalb sehr zufrieden. Und 
die 2023er-Saison verdeutlicht einmal mehr, 
dass das über die Jahre immer weiterent-
wickelte Konzept des Stadtmarketing-Eis-
Events weiterhin überzeugt.
Denn ein Bestandteil dieser stetigen Ent-
wicklung ist das große Paragu-Dach, wel-
ches seit 2016 nicht nur ein optisches 
Highlight darstellt, sondern die 240 Qua-
dratmeter große Eisfläche auch vor Wind 
und Wetter schützt. Angesichts der äußerst 
regnerischen Vorweihnachtszeit ein echtes 
Plus: „Das Gefühl, dass es während des sie-

benwöchigen Veranstaltungs-
zeitraums besonders oft und 
viel geregnet hat, entspricht 
nach unseren Daten auch den 
Tatsachen, sodass wir seit 
Beginn von GMHütte on Ice 
im Jahr 2011 die mit Abstand 
meisten Regentage während 
des Veranstaltungszeitrums 
verzeichnet haben“, so Bick. 
Ohne das schützende Dach 
wären die am Ende sehr erfreu-
lichen Besucherzahlen dem-
nach nur schwer zu erreichen 
gewesen: „Trotz des schlechten 
Wetters sind insgesamt rund 9 
800 Schlittschuhläuferinnen 
und Schlittschuhläufer auf der 
Bahn unterwegs gewesen. Ein 
erfreuliches Ergebnis, mit dem 
wir sogar ganz nah am Besu-

GMHütte on Ice 2023: Besucherrekord fast geknackt
Eisbahn-Organisationsteam zieht  
einmal mehr ein positives Fazit

cherrekord aus dem Jahr 2019 
dran sind“, zeigt sich der Stadt-
marketing-Geschäftsführer zu-
frieden. Und auch die übrigen 
Planzahlen hinsichtlich der 
Schlittschuhausleihe sowie der 
Herausgabe von Lauflernhilfen 

seien punktgenau erreicht beziehungswei-
se sogar leicht übertroffen worden.
Da durch die Überdachung nicht nur die 
Schlittschuhläuferinnen und Schlittschuh-
läufer geschützt werden, sondern auch das 
Eis von Regen befreit bleibt, konnte sich die 
Echteisfläche als ein weiteres wesentliches 
Merkmal des Events bis auf einige wenige 

Sorgte wieder mit dem inzwischen bewährten  

Konzept für lebhafte Tage in der Georgsmarienhütter 

Innenstadt: die Eisbahn von GMHütte on Ice.
Insgesamt nahmen 528 Teams  
beim Eisstockschießen teil.

Fo
to

: S
ta

dt
m

ar
ke

tin
gv

er
ei

n 
G

eo
rg

sm
ar

ie
nh

üt
te

/ F
rit

z 
Sc

hw
ar

ze
nb

er
ge

r

St
ad

tm
ar

ke
tin

gv
er

ei
n 

G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te
/ F

rit
z 

Sc
hw

ar
ze

nb
er

ge
r

Junge Union erfolgreich  
auf dem Eis
Größtes Eisstockschießen-Turnier Deutschlands in Oesede
Ein Team der Jungen Union Ge-
orgsmarienhütte hat am ver-
gangenen Freitag erfolgreich 
am traditionellen Oeseder Eis-
stockschießen auf dem Roten 
Platz teilgenommen. 
Für die Junge Union ging es bis 
ins Finale. Erst gegen die Holz-
hauser von „Wagen 4“ musste 
sie sich im Elfmeterschießen ge-
schlagen geben.  Viele heimi-
sche Mitglieder und auch der 
Kreisvorstand der Jungen Union 

hatten am Spielfeldrand mitge-
fiebert. „In Georgsmarienhütte 
findet das größte Eisstockschie-
ßen-Turnier Deutschlands statt. 
Das ist vor allem dem hohen 
Interesse der Bürgerinnen und 
Bürger zu verdanken. Unser 
herzlicher Dank gilt den Orga-
nisatoren. Wir freuen uns schon 
heute auf die Teilnahme im 
nächsten Jahr“, so der JU-Vorsit-
zende Johannes Bölscher. � o
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Erst im Finale musste sich die Junge Union gegen die Holzhauser von 
„Wagen 4“ geschlagen geben.
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Ausnahmen in einem Top-Zustand präsen-
tieren. Dabei wird die perfekt glatte Ober-
fläche nicht nur von den Schlittschuhläufe-
rinnen und Schlittschuhläufern geschätzt, 
sondern auch von den Mannschaften 
beim Eisstockschießen.  Und auch hier hat 
GMHütte on Ice – sogar bundesweit –  wie-

der einmal Maßstä-
be gesetzt. Denn 
bei der 2023er-
Auflage des Spar-
kassen-Cups ha-
ben 528 Teams an 
25 Spieltagen, mit 
1204 Spielen und 
insgesamt 23.680 
Eisstock-Würfen 
um den Titel beim 
größten Eisstock-
Turnier Deutsch-
lands gekämpft: 
„Das Eisstock-
schießen war er-

neut ein absolutes 
Highlight. Die Stim-
mung bei den teil-

nehmenden Teams sowie den zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauern war durch-
weg positiv – auch weil es äußerst spannen-
de und qualitativ hochwertige Spiele zu se-
hen gab“, so Bick. Spannend war dann auch 
das Stichwort am Finalabend, wo sich in der 
allerletzten Kehre des Turniers die „Icemän-

ner“ den Pokal sichern konnten. Platz zwei 
ging an das Team „BSV Volley Royal“ und 
„Biercelona“ komplettierte das Podium auf 
dem dritten Platz.
Weiteres Element des Erfolgskonzeptes ist 
das Ambiente bestehend aus dem vielfäl-

tigen gastronomischen Angebot entlang 

der Eisfläche mitsamt der „Flötzinger Alm“ 
sowie den mitreißenden Showeinlagen. Bei 
der Feuer- und Eislaufshow im Rahmen des 
Oeseder Weihnachtsmarktes war die Eis-
bahn deshalb ebenso von Zuschauerinnen 
und Zuschauern umringt, wie beim Maskott-
chen-Tag „Kids on Ice“, der natürlich beson-

ders Familien 
mit Kindern 
anzog. Doch 
nicht nur an 
diesem Tag 
stand GMHüt-
te on Ice bei 
Groß und 
Klein hoch im 
Kurs. Bick: „In 
diesem Jahr 
hat sich Trend 
noch weiter 
verstärkt, dass 
vermehrt Fa-
mil ientickets 
nachgef ragt 
wurden. Das 
unterstreicht 

mehr denn je, 
dass GMHütte 
on Ice eine Ver-
anstaltung für die 
ganze Familie ist.“
Und familiär geht 
es auch hinter 
den Kulissen zu. 
Rund 30 Mitarbei-
terinnen und Mit-
arbeiter in der Kas-
se, im Verleih, als 
Hausmeister oder 
als Moderatoren 
und Schiedsrichter 
beim Eisstockschie-
ßen sorgen auf und 
neben der Eisfläche für einen rei-
bungslosen Ablauf. Ebenso wäre 
die Veranstaltung ohne die Sponso-
ren, die helfenden Hände vom städtischen 
Bauhof sowie in den beteiligten Firmen 
nicht denkbar: „Für eine gelungene Veran-
staltung muss einfach alles zusammenpas-
sen. Dieses hat zum Glück wieder einmal 
hervorragend geklappt - insbesondere auch 

dank des Einsatzes oder des 
Engagements von allen Beteiligten“, so Bick. 
Auch wenn die Eisbahn fast schon wieder 
abgebaut ist, richtet sich der Blick bereits 
nach vorne. In diesem Jahr soll das Winter-
Event am 15. November starten und damit in 
seine 13. Saison gehen.

So sehen Sieger aus! Die „Icemänner“ konnten sich beim größten 

Eisstockschießen-Turnier Deutschlands den großen Wanderpokal 

des Sparkassen-Cups sichern. Auf Platz zwei landete das Team 

„BSV Volley Royal“ und auf Platz drei „Biercelona“.

Die Bilanz des siebenwöchigen Eisbahnspaßes fällt positiv aus: 
knapp 9 800 Schlittschuhläuferinnen und Schlittschuhläufer konnten 
gezählt werden. Damit wurde der Besucherrekord aus 2019 nur ganz 
knapp verpasst.

Auch abseits vom Eisstockschießen oder Schlitt-

schuhlaufen hatte GMHütte on Ice einiges zu 

bieten- So etwa den Maskottchen-Tag, an dem sich 

die plüschigen Figuren gemeinsam mit den Kindern 

auf dem Eis tummelten.
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TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 21. Januar
 Apothekennotdienst

Nibelungen-Apotheke, Schulstraße 1, Hagen | Tel. 05401/89090 

Mittwoch, 24. Januar
  � Vortrag  

19 Uhr | Heizen in der Zukunft | Pfarrheim | Am Boberg 10,  
49124 Holzhausen | Teilnahme kostenlos

Freitag, 26.  Januar
  � Frauenkarneval 

19.29 Uhr | Saal Steinfeld | Am Markt 1, 49124 Koster Oesede  
Karten (12 Euro im Vorverkauf) bei Petite Fleur

Sonntag, 28. Januar
 Apothekennotdienst

Hütten-Apotheke | Hindenburgstraße 6, 49124 GMHütte  
Tel. 05401/2730

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Pötter-Klima spendet an das 
Kinderhospiz Löwenherz 
Firma setzte sich beim Oktoberfest  
für einen guten Zweck ein
Die Firma Pötter-Klima setzte 
auf ihrem diesjährigen Okto-
berfest nicht nur auf Feierlaune, 
sondern auch auf soziales En-
gagement. In einer herzlichen 
Geste übergab das Unterneh-
men vor Weihnachten seine 
Spende an das Kinderhospiz Lö-
wenherz. Das diesjährige Ok-

toberfest der Firma erwies sich 
nicht nur als ein gesellschaft-
liches Highlight, sondern auch 
als Plattform für soziales Verant-
wortungsbewusstsein. Mit ei-
nem festlichen Rahmen und ei-
ner Atmosphäre der Großzügig-
keit kamen Mitarbeiter, Kunden 
und Geschäftspartner zusam-
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Ulf Pötter (links) übergab die Spende mit Louis Pötter an Sigfried Held 
vom Kinderhospiz Löwenherz.
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Ausnahmen in einem Top-Zustand präsen-
tieren. Dabei wird die perfekt glatte Ober-
fläche nicht nur von den Schlittschuhläufe-
rinnen und Schlittschuhläufern geschätzt, 
sondern auch von den Mannschaften 
beim Eisstockschießen.  Und auch hier hat 
GMHütte on Ice – sogar bundesweit –  wie-

der einmal Maßstä-
be gesetzt. Denn 
bei der 2023er-
Auflage des Spar-
kassen-Cups ha-
ben 528 Teams an 
25 Spieltagen, mit 
1204 Spielen und 
insgesamt 23.680 
Eisstock-Würfen 
um den Titel beim 
größten Eisstock-
Turnier Deutsch-
lands gekämpft: 
„Das Eisstock-
schießen war er-

neut ein absolutes 
Highlight. Die Stim-
mung bei den teil-

nehmenden Teams sowie den zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauern war durch-
weg positiv – auch weil es äußerst spannen-
de und qualitativ hochwertige Spiele zu se-
hen gab“, so Bick. Spannend war dann auch 
das Stichwort am Finalabend, wo sich in der 
allerletzten Kehre des Turniers die „Icemän-

ner“ den Pokal sichern konnten. Platz zwei 
ging an das Team „BSV Volley Royal“ und 
„Biercelona“ komplettierte das Podium auf 
dem dritten Platz.
Weiteres Element des Erfolgskonzeptes ist 
das Ambiente bestehend aus dem vielfäl-

tigen gastronomischen Angebot entlang 

der Eisfläche mitsamt der „Flötzinger Alm“ 
sowie den mitreißenden Showeinlagen. Bei 
der Feuer- und Eislaufshow im Rahmen des 
Oeseder Weihnachtsmarktes war die Eis-
bahn deshalb ebenso von Zuschauerinnen 
und Zuschauern umringt, wie beim Maskott-
chen-Tag „Kids on Ice“, der natürlich beson-

ders Familien 
mit Kindern 
anzog. Doch 
nicht nur an 
diesem Tag 
stand GMHüt-
te on Ice bei 
Groß und 
Klein hoch im 
Kurs. Bick: „In 
diesem Jahr 
hat sich Trend 
noch weiter 
verstärkt, dass 
vermehrt Fa-
mil ientickets 
nachgef ragt 
wurden. Das 
unterstreicht 

mehr denn je, 
dass GMHütte 
on Ice eine Ver-
anstaltung für die 
ganze Familie ist.“
Und familiär geht 
es auch hinter 
den Kulissen zu. 
Rund 30 Mitarbei-
terinnen und Mit-
arbeiter in der Kas-
se, im Verleih, als 
Hausmeister oder 
als Moderatoren 
und Schiedsrichter 
beim Eisstockschie-
ßen sorgen auf und 
neben der Eisfläche für einen rei-
bungslosen Ablauf. Ebenso wäre 
die Veranstaltung ohne die Sponso-
ren, die helfenden Hände vom städtischen 
Bauhof sowie in den beteiligten Firmen 
nicht denkbar: „Für eine gelungene Veran-
staltung muss einfach alles zusammenpas-
sen. Dieses hat zum Glück wieder einmal 
hervorragend geklappt - insbesondere auch 

dank des Einsatzes oder des 
Engagements von allen Beteiligten“, so Bick. 
Auch wenn die Eisbahn fast schon wieder 
abgebaut ist, richtet sich der Blick bereits 
nach vorne. In diesem Jahr soll das Winter-
Event am 15. November starten und damit in 
seine 13. Saison gehen.

So sehen Sieger aus! Die „Icemänner“ konnten sich beim größten 

Eisstockschießen-Turnier Deutschlands den großen Wanderpokal 

des Sparkassen-Cups sichern. Auf Platz zwei landete das Team 

„BSV Volley Royal“ und auf Platz drei „Biercelona“.

Die Bilanz des siebenwöchigen Eisbahnspaßes fällt positiv aus: 
knapp 9 800 Schlittschuhläuferinnen und Schlittschuhläufer konnten 
gezählt werden. Damit wurde der Besucherrekord aus 2019 nur ganz 
knapp verpasst.

Auch abseits vom Eisstockschießen oder Schlitt-

schuhlaufen hatte GMHütte on Ice einiges zu 

bieten- So etwa den Maskottchen-Tag, an dem sich 

die plüschigen Figuren gemeinsam mit den Kindern 

auf dem Eis tummelten.
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men, um sich gemeinsam für ei-
nen guten Zweck einzusetzen.
Die Geschäftsführung betonte 
die Bedeutung von sozialer 
Verantwortung und wie wich-
tig es sei, einen Beitrag zur Un-
terstützung von gemeinnützi-
gen Organisationen zu leisten. 
„Unsere Verantwortung reicht 
über geschäftliche Erfolge hi-
naus. Wir möchten einen posi-
tiven Einfluss auf die Gemein-
schaft ausüben und insbeson-
dere Kindern und ihren Familien 
in schwierigen Lebenslagen hel-
fen“, sagte Ulf Pötter.
Die Spende, die durch die ge-
meinsamen Anstrengungen 
der Teilnehmer am Oktoberfest 
zusammenkam, wird nun dem 
Kinderhospiz Löwenherz zugu-

tekommen. Der Vertreter des 
Kinderhospizes freute sich über 
die Unterstützung und betonte, 
dass solche Spenden einen ent-
scheidenden Beitrag dazu leis-
ten, die Lebensqualität der be-
troffenen Familien zu verbes-
sern.
Die Spendenübergabe fand im 
Atrium des Verwaltungsgebäu-
des der Firma Pötter-Klima in 
Georgsmarienhütte statt, be-
gleitet von einem Austausch 
über die bedeutende Arbeit des 
Kinderhospizes. 
Diese Aktion unterstreicht die 
gemeinsame Verpflichtung, ei-
nen positiven Einfluss in der Ge-
meinschaft zu hinterlassen und 
Menschen in Not zu helfen.� o

Heimatverein  
Kloster Oesede lädt ein
Der Heimatverein Kloster Oe-
sede lädt am 6. Februar wie-
der zum Frühstück in die Klos-
terpforte ein. Nach dem Früh-
stück um 9 Uhr beschäftigt sich 
ein Vortrag mit dem Thema „Die 
Geschichte der Eisen- und Stahl-
erzeugung in Georgsmarien-
hütte“.  Die Veranstalter bitten 
um Anmeldung bei Eva Bör-
ger unter Telefon 05401/5600 

bis zum 2. Februar. Der Vortrag 
wird um 15.30 Uhr in der Remise 
wiederholt, dazu ist keine An-
meldung nötig, der Eintritt ist 
frei. Für den 10. Februar lädt der 
Verein zum Grünkohlessen mit 
vorheriger kurzer Wanderung. 
Anmeldung hierfür ist bei  Bär-
bel Overschmidt unter Telefon 
05401/44500 bis zum 27. Januar. 
� o



14  |  Stadtjournal blick-punkt

www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

„Motzmauer“ und „Traumsammlung“ halfen weiter
Jugendparlament Georgsmarienhütte setzt Themenschwerpunkte für Arbeit
Wenn sich auf Bundes- oder 
Landesebene Politiker oder 
Parteien zusammensetzen, um 
ein gemeinsames Programm 
zu entwickeln, wird häufig von 
einer Klausurtagung gespro-
chen. So in etwa lief auch der 
kürzlich abgehaltene Seminar-
tag des Georgsmarienhütter 
Jugendparlaments ab. Im Haus 
Ohrbeck hatten sich die Mitglie-
der des Gremiums für einen Tag 
zusammengesetzt, um eigene 
Themenschwerpunkte für ihre 
Arbeit im Jugendparlament zu 
setzen.
Begleitet wurden die Jugend-
lichen dabei von der Akademie 
für Kinder- und Jugendparla-
mente. Als Teil des Arbeitskrei-
ses deutscher Bildungsstätten 
e.V. unterstützt die Akademie 
bundesweit Kinder- und Ju-
gendparlamente bei ihrer Ar-
beit, in dem sie verschiedene 

Workshops anbietet, mit denen 
unter anderem die politische 
Bildung allgemein gefördert 
und kommunalpolitische Struk-
turen vermittelt werden. Die 
Kinder- und Jugendlichen sol-
len so beispielsweise das Rüst-
zeug an die Hand bekommen, 
um ihre Interessen vor Ort nicht 
nur an den richtigen Stellen ar-
tikulieren zu können, sondern 
diese auch durchzusetzen.
Das Ziel beim JuPa-Seminartag 
in Georgsmarienhütte: Themen 
finden, die die Kinder und Ju-
gendlichen im Stadtgebiet be-
wegen, und am besten gleich 
Vorschläge zu entwickeln, was 
daran noch verbessert werden 
kann. Um dort hinzugelangen 
hatten sich JuPa-Mitglieder zu-
nächst eine „Motzmauer“ und 
eine „Traumsammlung“ erstellt. 
Auf beiden Seiten tauchten die 
unterschiedlichsten Begriffe 

und Themen auf. Schlechte Bus-
verbindungen, wenig Farbe im 
Stadtbild oder fehlende Sport-
angebote waren auf der roten 
Seite zu lesen, umsonst Bus fah-
ren zu können, ein Jugendcafé 
zu haben oder eine breitere 
Auswahl an Geschäften in der 
Innenstadt vorzufinden wurden 
auf grünen Kärtchen hinterlegt.

Bessere Busverbindungen 
sind gefordert 
Aus diesen Vorüberlegungen 
wurden schließlich drei The-
menschwerpunkte erarbeitet: 
Stadtgestaltung, „Offenes Ge-
orgsmarienhütte“ und Busver-
kehr. Einigkeit bestand bei den 
JuPa-Mitgliedern darin, dass 
der Busverkehr in Georgsmari-
enhütte sowie die Verbindun-
gen in andere Städte und Ge-
meinden besser ausgebaut wer-

den sollten. Auch die teilweise 
recht vollen Busse bei den Fahr-
ten zur Schule wurden thema-
tisiert. Gleichzeitig wurde aber 
auch deutlich, dass es sich da-
bei um ein komplexes Thema 
handelt, an dem viele Akteure 
beteiligt sind. Die gesammel-
ten Ideen sollen aber aufgelistet 
und an die zuständigen Stellen 
geschickt werden. Beim Thema 
Stadtgestaltung standen insbe-
sondere Ideen wie das Anlegen 
von Blumenwiesen, das Pflan-
zen von Obstbäumen oder das 
Verschönern von Wandflächen 
durch Graffitis im Vordergrund. 
Dazu sollen geeignete Flächen 
gesucht werden. Wichtig war 
allen JuPa-Mitgliedern, dass 
wenn Graffiti-Aktionen durch-
geführt werden, diese nur mit 
professioneller Hilfe umzuset-
zen sind. 

Gruppenfoto zum Abschluss des Seminartages. Im Haus Ohrbeck hat-
ten sich die JuPa-Mitglieder getroffen, um gemeinsam Themenschwer-
punkte für ihre Arbeit zu entwickeln.

In verschiedenen Gruppen wurden drei Themenschwerpunkte festge-
legt, die nun weiterverfolgt werden sollen: „Offenes Georgsmarienhüt-
te“, Busverkehr und Stadtgestaltung.
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Wir freuen uns darauf, die Arbeit unserer  
Vorgänger weiterzuführen. Dabei dürfen  
Sie weiterhin auf eine qualifizierte Beratung  
vertrauen. Wir haben stets ein offenes Ohr 
für Ihre Anliegen und freuen uns auf die 
kommenden Aufgaben.

Ulrike Diekhoff & Daniel Wanke

Finanz- und Lohnbuchführung
Jahresabschlüsse | Steuererklärungen
Existenzgründung | Wirtschaftsprüfung
Steuerliche Nachfolgeberatung

Ewerding & Westing 
heißt jetzt 
Diekhoff & Wanke

Kleestraße 1 | 49186 Bad Iburg | Tel. 05403 2038  
info@diekhoff-wanke.de | www.diekhoff-wanke.de

- Anzeige - Generationswechsel  
bei Steuerberater  
Ewerding & Westing
Daniel Wanke folgt auf Hermann Ewerding
Im Steuerbüro Ewerding & 
Westing an der Kleestraße 1 in 
Bad Iburg tritt Steuerberater 
/ Wirtschaftsprüfer Hermann 
Ewerding nach 39 Jahren Tätig-
keit den wohlverdienten Ruhe-
stand an.  
Als Nachfolger steht Diplom-
Finanzwirt (FH), Steuerbera-
ter Daniel Wanke bereit. Der 
44-jährige Familienvater aus 
Ostbevern ist nach Stationen in 
Finanzverwaltung, Steuerbera-
tung und Industrie bereits seit 
knapp zwei Jahren in Bad Iburg 
tätig und konnte sich so umfas-
send in sein neues Aufgabenge-
biet einarbeiten. 
Er führt die Gesellschaft seit 
dem Jahreswechsel zusam-

men mit Steuerberaterin / Wirt-
schaftsprüferin Ulrike Diekhoff, 
die bereits in 2017 ihrem Vater 
Alfons Westing nachgefolgt ist.
Hermann Ewerding freut sich 
auf die gewonnene Freizeit, 
wird aber in geringerem Um-
fang weiter für die Kanzlei tätig 
sein. 
Seit dem Jahreswechsel firmiert 
die Kanzlei unter dem Namen 
Diekhoff & Wanke. 
Mit etwa 15 Kolleginnen und 
Kollegen kümmert sich das 
Team um alle steuerlichen Be-
lange der überwiegend mit-
telständisch geprägten Kund-
schaft aus dem Osnabrücker 
Land (siehe auch im Internet 
www.diekhoff-wanke.de).  � o

Die Steuerberater des Büros Wanke & Diekhoff (von links): Gabriele  
Eichholz, Daniel Wanke, Hermann Ewerding und Ulrike Diekhoff.
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Toleranz und Offenheit 
gegenüber anderen 
Kulturen
Etwas abstrakter, dafür in seiner 
Botschaft umso prägnanter, war 
der Themenschwerpunkt „Offe-
nes Georgsmarienhütte“. Hinter 
den beiden Worten steht näm-
lich eine Vision, die durch ganz 
unterschiedliche Aktionen und 
Aktivitäten gefördert werden 
sollen. Ein Ziel: die Kinder und 
Jugendlichen sollen besser Be-
kanntschaften knüpfen, sich 
vernetzen und gegenseitig aus-
tauschen können – kurz: die Kin-
der- und Jugendlichen sollen 

näher zusammenrücken. Tole-
ranz und Offenheit gegenüber 
anderen Kulturen ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil der Idee. 
Ein genaues Konzept, um dieses 
Anliegen weiter voranzutreiben 
gibt es zwar noch nicht, aber die 
JuPa-Mitglieder können sich gut 
vorstellen, den Ansatz mit ande-
ren Aktionen aus den gesetzten 
Themenschwerpunkten zu ver-
knüpfen. Überhaupt sollen alle 
drei Themenkomplexe weiter-
verfolgt und mit tatsächlichen 
Anfragen an Politik und Verwal-
tung belegt werden. So zumin-
dest der einstimmige Beschluss 
des Jugendparlaments in seiner 
letzten Sitzung des Jahres.�  o

Forum für Energie  
und Umwelt
Mit Planungen für weitere In-
formationsveranstaltungen zu 
Themen wie Geothermie, Pho-
tovoltaik, Windenergie, Mieter-
strom und Genossenschaft be-
fasst sich das Forum für Ener-

gie und Umwelt am Montag, 
22. Januar, 19 Uhr. Interessierte 
sind eingeladen in die Bildungs-
werkstatt, Werner-von-Sie-
mens-Straße 27.� o
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Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

GENAU HINGESCHAUT

Vitalis 
Gesundheits­

zentrum
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

Leistungsangebot  
bleibt erhalten
Richtlinien für die Herausgabe  
des Familien- und Hüttenpasses angepasst
Bereits seit vielen Jahren bie-
tet die Stadt Georgsmarien-
hütte Familien sowie alleinste-
henden Personen, Ehepaaren 
oder eheähnlichen Lebensge-
meinschaften mit einem gerin-
gen Einkommen im Rahmen 
des Familien- und Hüttenpas-
ses verschiedene Vergünstigun-
gen und Ermäßigungen zur Er-
leichterung der Teilhabe am ge-
sellschaftlichen wie kulturellen 
Leben im Stadtgebiet an. Auf-
grund einer Gesetzesänderung 
auf Bundesebene ist nun eine 
umfangreichere Anpassung der 
Herausgaberichtlinien zum 1. 
Januar 2024 erforderlich gewor-
den. In den alten Versionen der 
beiden Richtlinien hatten bisher 
zwei Personenkreise Anspruch 
auf die Herausgabe eines Fami-
lien- oder Hüttenpasses: Emp-
fängerinnen und Empfänger 
von Sozialleistungen (SGB II, 
SGB III, SGB XII, Wohngeld etc.) 
und Haushaltsgemeinschaften 
oder Personen mit einem be-
stimmten Erwerbseinkommen. 
Letztere Anspruchsberechti-
gung wurde im Jahr 2016 der 
Richtlinie hinzugefügt, um auch 
denjenigen Familien einen An-
spruch auf einen Familienpass 
zu geben, deren Einkommen ein 
wenig zu hoch ist, um die ge-
nannten Sozialleistungen zu er-
halten. 
In der Richtlinie wurden dem-
nach Einkommensgrenzen defi-
niert, die sich in ähnlicher Höhe 
bewegten, wie die, die sich aus 
einem ersatzweisen Einkom-
men aus Sozialleistungen nach 

SGB II, SGB XII und Asylbewer-
berleistungsgesetz ergeben 
würden. Richtwert für die Be-
stimmungen der jeweiligen 
Einkommensgrenzen war da-
bei das Wohngeldgesetz. Die-
ses zum einen, weil ein gleich-
zeitiger Bezug von Wohngeld 
und anderen Sozialleistungen 
nach den Sozialgesetzbüchern 
ausgeschlossen ist und zum 
zweiten, weil die Einkommens-
grenze für einen Anspruch auf 
Wohngeld bis Ende 2022 an-
nährend den Einkommensver-
hältnissen von Sozialleistungs-
beziehern entsprach. Bei dem 
2018 neu aufgelegten Hütten-
pass wurden diese Herausga-
bekriterien entsprechend über-
nommen.
Durch die Änderung des Wohn-
geldgesetzes im Jahr 2023 sind 
die Einkommensgrenzen für 
den Bezug von Wohngeld aller-
dings angehoben worden. Die 
Folge: Die Einkommensgren-
zen entsprechen seitdem nicht 
mehr den Einkommensverhält-
nissen von Sozialleistungsbe-
ziehern nach dem SGB II, SGB XII 
und Asylbewerberleistungsge-
setz, sondern sie liegen deutlich 
höher. Im Ergebnis haben durch 
die Gesetzesnovelle somit nun 
erheblich mehr Personen und 
Haushaltsgemeinschaften ei-
nen Anspruch auf Wohngeld 
und damit auf eine Sozialleis-
tung, was die Regelung zu den 
Einkommensgrenzen in den 
Richtlinien zur Herausgabe des 
Familien- oder Hüttenpasses 
obsolet hat werden lassen. 

Personen oder Haushaltsge-
meinschaften die zuvor knapp 
oberhalb der Bemessungs-
grundlage für einen Bezug von 
Sozialleistungen – wie etwa 
Wohngeld - lagen, sind nun Teil 
dieser Anspruchsgruppe, so-
dass ihnen auch weiterhin auf 
dieser Grundlage der Familien- 
oder Hüttenpass ausgestellt 
werden kann. Folglich ist mit 
der vom Rat der Stadt Georgs-
marienhütte beschlossenen Än-
derung zur Herausnahme der 
Einkommensgrenzen in den 
Richtlinien ausdrücklich keine 
Einschränkung des zuvor an-

spruchsberechtigten Personen-
kreises verbunden. Und auch 
eine weitere Anpassung der Fa-
milienpass-Richtlinie führt zu 
keiner Kürzung des Leistungs-
angebotes. Zwar ist die Beihilfe 
für Schulmaterialien sowie der 
Zuschuss für die Teilnahme am 
Mittagessen in Kindertagesstät-
ten, der Kindertagespflege und 
in den Ganztagsschulen aus der 
Richtlinie gestrichen worden, 
diese Leistungen werden aber 
bereits seit dem 1. Januar 2023 
vollumfänglich durch die Leis-
tungen des Paketes „Bildung 
und Teilhabe“ übernommen.� o

Neun neue Schulsanis  
einsatzfähig
AG am Gymnasium Oesede absolvierte insgesamt  
45 Unterrichtseinheiten
Über neun neue Schulsanitä-
ter und Schulsanitäterinnen 
darf sich das Gymnasium Oe-
sede freuen. Die Schüler haben 
im Dezember ihre Prüfung mit 
Bravour bestanden. Die Ausbil-
dung erfolgte im Rahmen ei-
ner AG mit insgesamt 45 Un-
terrichtseinheiten. Dort wurde 
ihen von Ausbildern der Mal-
teser Georgsmarienhütte viele 
verschiedene medizinische 

Kenntnisse im Rahmen einer 
Erste-Hilfe Ausbildung vermit-
telt. Zusätzlich lernten die an-
gehenden Schulsanitäter die 
medizinischen Herausforderun-
gen kennen, die speziell im Rah-
men des Schulalltags eine Rolle 
spielen. Somit sind die neuen 
Schulsanis nun in der Lage, 
eine erweiterte Erstversorgung 
vorzunehmen, wenn ihren Mit-
schülern oder auch Lehrkräften 

Die Schüler haben im Dezember ihre Prüfung mit Bravour bestanden.

Fo
to

: M
al

te
se

r G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te

etwas passiert. Im Gymnasium 
Oesede gibt es dafür sogar ei-
nen eigenen Dienstplan und 
eine Alarmierung der Schulsani-
täter, wenn Hilfe benötigt wird.
� o
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OHNE 
GESCHMACKS
VERSTÄRKER

Jetzt unsere 
Wintermenüs 
probieren! 
Unser Menüservice bringt Ihnen 
täglich ein mit Liebe zubereitetes 
Menü direkt nach Hause.

www.drechsler-catering.de
Tel.:  05405 - 617 96 74  

Fordern Sie jetzt Ihre 
Informationsbroschüre an!

DRECHSLER MITTAGSTISCH

Unsere Speisen werden auf Porzellange-
schirr geliefert: das ist nicht nur gut für die 
Umwelt, sondern auch für den Geschmack.

SERVIERFERTIG AUF PORZELLANGESCHIRR

Sie können jeden Tag entscheiden, ob 
Sie unseren Service weiter nutzen wollen, 
ohne Vertragsbindung oder Abonnement.

KEINE VERTRAGSBINDUNG

Wir kochen für Sie gänzlich ohne künst-
liche Zusätze oder Geschmacksverstärker.

OHNE GESCHMACKSVERSTÄRKER

Alle Zutaten und Lebensmittel werden drei-
mal wöchentlich von unseren regionalen 
Partnern geliefert und täglich für Sie frisch 
zubereitet.

FRISCHE ZUTATEN

*Inklusive Lieferung

ab

7,20 €*
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Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Astrid Kaib aus GMHütte, stellv. entgegengenommen durch Amelie 
Wacker (l.). Den Gewinn überreichte Studioleiter Dean Gödde (r.).

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Lösung letzte Ausgabe:

Vitalis Gesundheitszentrum
Georgsmarienhütte

O
RI

G
IN

A
L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LS

CH
U

N
G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 24. Januar 2024, hier ab:

Schmitz Catering & Partyservice
Vockenhof 16 · 49124 Georgsmarienhütte

Drei Kirchen unter  
einem Dach 
Feierlicher Gottesdienst zur Fusion der Kirchengemein-
den Kloster Oesede, Oesede und Alt-Georgsmarienhütte
„Evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Georgsmarien-
hütte“ ist der neue Name der 
Kirchengemeinde, die die Lu-
ther-Gemeinde Alt-Georgs-
marienhütte, die Auferste-
hungsgemeinde Kloster Oe-
sede-Harderberg und die 
König-Christus-Gemeinde Oe-
sede seit dem 1. Januar zusam-
menfasst. Superintendent Han-
nes Meyer-ten Thoren betont in 
dem gut besuchten Festgottes-
dienst anlässlich der Fusion: „Es 
gibt nun eine Gemeinde und 
drei Kirchen. Das Gemeindele-
ben und die Gottesdienste vor 
Ort werden wie gewohnt wei-
tergehen.“
Seit 2004 arbeiten die drei Kir-
chengemeinden schon auf un-
terschiedliche Art und Weise 
zusammen, angefangen hat al-
les mit einem gemeinsamen 
Gemeindebrief Kontakt. Pfarr-

amtliche Verbindung, gemein-
samer Konfirmandenunterricht 
inklusive Sommerfreizeit auf 
der Insel Borkum, ein gemein-
sames Gottesdienstmodell folg-
ten. Schon seit einigen Jahren 
gibt es einen Kooperationsver-
trag für die Zusammenlegung 
des Pfarramtes. „Bislang haben 
in den drei Gemeinden jeweils 
drei Kirchenvorstände gearbei-
tet – jetzt gibt es nur noch einen 
Vorstand, der gemeinschaft-
lich entscheidet!“, so Meyer-ten 
Thoren in seiner Predigt.
„Es freut mich besonders, dass 
sich wieder viele der bisheri-
gen Kirchenvorstände zur Wahl 
am 10. März dieses Jahres ha-
ben aufstellen lassen und bereit 
sind, die Verantwortung für das 
Wohl unserer Kirche zu tragen 
und die Wege in die Zukunft zu 
begleiten.“� o

Der jetzige Kirchenvorstand mit dem Superintendenten Hannes Meyer-
ten Thoren (hintere Reihe, vierter von links) 
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Nun ausreichend Platz für 
die Mittagsverpflegung
Um- und Renovierungsarbeiten an Regenbogen- 
Grundschule schreiten voran
Bei einem Besuch in der Regen-
bogen-Grundschule in Alt-Ge-
orgsmarienhütte konnten sich 
die SPD-Ratsfrauen Annette 
Jantos und Jutta Olbricht vom 
Stand der Renovierungsarbei-
ten persönlich überzeugen. Der 
Schulleiter Stephan Seestern-
Pauly berichtete, dass sowohl 
Elternschaft als auch Kollegium 

und Schülerschaft allesamt sehr 
angetan sind von den Um- und 
Renovierungsarbeiten. Die Ent-
scheidung, dass die Grundschu-
len nacheinander komplett sa-
niert werden und nicht an al-
len Schulen ein bisschen saniert 
werde, sei richtig, seien sich laut 
Pressemitteilung der SPD-Rats-
fraktion alle einig gewesen.� o
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ZGM-Leiter Anton Hornstein, Schulleiter Stephan Seestern-Pauly und 
die  SPD Ratsfrauen Annette Jantos und Jutta Olbricht (von links)
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Nutze die Chance – jetzt! 
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Frye_biaktuell-chance-winter_185x50.pdf   1   05.12.16   15:52

Boogielicious  
Boogie-, Blues und Jazz Trio

Freitag, 23.02.2024
Rathaus GMHütte

VVK 20 € / AK 22 €

Tickets erhalten Sie bei Froeses Fachhandel oder online im OpenRathaus 
unter www.georgsmarienhuette.de.

- Anzeige - 

Boogie, Blues und Jazz im 
Georgsmarienhütter Rathaus
Konzert des Trios „Boogielicious“ am 23. Februar –  
Karten ab sofort im Vorverkauf erhältlich
Eeco Rijken Rapp, David Herzel 
und Bertram Bechers sind in Ge-
orgsmarienhütte keine Unbe-
kannten – im Gegenteil. Schon 
mehrfach hat das international 
erfolgreiche „Boogielicious“-
Trio in der Hüttenstadt sein mu-
sikalisches Können unter Beweis 
gestellt und das Publikum be-
geistert. Dieses wird wohl auch 
am Freitag, 23. Februar 2024, er-
neut der Fall sein, wenn das Trio 
im Rahmen der Georgsmarien-
hütter Kleinkunstreihe ein Kon-
zert im Rathaus gibt. Karten da-
für sind ab sofort im Vorverkauf 
erhältlich.
Schon das Debütalbum von 
Eeco Rijken Rapp und David Her-
zel im Jahr 2007 – damals noch 
als Duo unterwegs – sorgte 
in der internationalen Musik-
szene für erhöhte Aufmerksam-
keit, die sich sogar noch ein-
mal verstärkte, als bereits ein 
Jahr später Bertram Bechers das 
deutsch-niederländische En-
semble ergänzte. Gemeinsam 
haben die drei Künstler seitdem 
die Musik der 1920er bis 1940er 
Jahre in das aktuelle Jahrhun-

dert katapultiert und über 1000 
Konzerte in ganz Europa ge-
spielt. Dabei besticht das Trio 
durch seine unglaubliche Virtu-
osität, die Einzigartigkeit ihres 
Repertoires und überzeugen 
zugleich das Publikum mit ih-
rem brillanten Zusammenspiel. 
Boogielicious hat sich dadurch 
inzwischen Hörerschichten weit 
über den Boogie Woogie, Blues, 
Soul und Jazz hinaus erschlos-
sen und lockt mit seinem unver-
fälschten und bodenständigen 
Sound auch viele junge Fans zu 
ihren Konzerten.
Der Auftritt im Saal Niedersach-
sen des Georgsmarienhütter 
Rathauses beginnt um 20 Uhr. 
Karten sind ab sofort im Vor-
verkauf für 20 Euro entweder 
im örtlichen Einzelhandel bei 
Froeses Fachhandel oder on-
line im Service-Portal „Open 
Rathaus“ unter www.georgs-
marienhuette.de erhältlich. An 
der Abendkasse kosten die Ti-
ckets, sofern noch vorhanden, 
22 Euro. Weitere Informationen 
erteilt auch das städtische Kul-
turbüro unter 05401/850250. � o

Kommt am 23. Februar für ein Konzert in das Georgsmarienhütter  
Rathaus: das Trio „Boogielicious“. 
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Birgit Jaeger, Inklusionsbeauftragte  
im Kirchenkreis Melle-Georgsmarienhütte

Ein neues Jahr hat begonnen. 
Haben Sie am Anfang dieses 
Jahres auch so manche Wün-
sche? Wünsche nach Verände-
rungen in ihrem Leben, Wün-
sche nach Verbesse-
rung schwieriger 
Lagen?  
In gesundheit-
lich schwie-
rigen Lagen 
gehen wir 
zum Arzt 
und bekom-
men eine 
p a s s e n d e 
Medizin ver-
schrieben. Eine 
Pille, die uns ge-
sunden lässt.
Was, wenn es eine Pille 
gäbe, die all unsere Probleme 
auf magische Weise lösen 
könnte? 
Eine Pille, die uns gesund, 
glücklich und zufrieden ma-
chen könnte. Eine solche Pille 
gibt es, zumindest in einer Ge-
schichte von Willi Hoffsüm-
mer. „Die Wunderpille“ ist der 
Mittelpunkt dieser Erzählung 
und sie wird das Leben der 
Menschen verändern, die sie 
entdecken.
Ein Arzt machte seine ge-
wohnten Besuche bei seinen 
Patienten im Altenheim.  Auch 
dieses Mal fiel ihm wieder, wie 
schon so oft, ein 96-jähriger 

Mann auf, der stets zufrieden 
und fröhlich war. 
Heute sprach er ihn an und 
fragte nach dem Geheimnis 
seiner Freude. 

Strahlend antwortete 
der Alte: „Herr 

Doktor, ich 
nehme jeden 

Tag zwei Pil-
len ein!
Dar au f hin 
meinte der 
Arzt: „Zwei 
Pillen neh-

men sie täg-
lich? Die habe 

ich Ihnen doch 
gar nicht verord-

n e t? “ Ve r s ch m i t z t 
lachte der Alte. „Das kön-

nen sie auch gar nicht, Herr 
Doktor. Am Morgen, wenn ich 
aufstehe, nehme ich gleich 
die Pille der Zufriedenheit, 
und am Abend, bevor ich ein-
schlafe, nehme ich die Pille der 
Dankbarkeit. Diese beiden Pil-
len haben bisher ihre Wirkung 
noch nicht verfehlt.“
„Das will ich gern glauben,“ 
meinte der Arzt, ich werde ihr 
Rezept weiterempfehlen.“
Lieber Leser, nehmen 
sie doch in Zukunft auch 
mal diese zwei Pillen ein!  
Zufriedenheit und Dankbar-
keit wünsche ich Ihnen für 
2024.

DAS GEISTLICHE WORT
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Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

Vergleichsweise glimpflich 
davongekommen
Hochwasserrückblick für Georgsmarienhütte /  
Dank an Hagener Wehren 
Steigende Pegel, ausufernde 
Flüsse und Bäche oder hochdrü-
ckendes Grundwasser: die ver-
gangenen Wochen und Tage 
waren vielerorts in Niedersach-
sen von Hochwasser- und Über-
flutungsgefahr geprägt. Und 
auch im Stadtgebiet von Ge-
orgsmarienhütte sorgten die 
ergiebigen Niederschläge an 
Weihnachten und um den Jah-
reswechsel für eine zum Teil 
sehr angespannte Situation ent-
lang der Düte, die die Verwal-
tung und Einsatzkräfte forderte. 
Im Vergleich zu anderen Städ-
ten und Gemeinden ist Georgs-
marienhütte in der Rückschau 
aber glimpflich davongekom-
men.
Deutlich mehr als 100 Liter Re-
gen pro Quadratmeter sind al-
lein im Monat Dezember in der 
Region Osnabrück gefallen. Die 

weit überwiegende Mehrheit 
davon allerdings erst kurz vor 
den Weihnachtsfeiertagen. Da 
es aber auch schon zuvor viel 
Niederschlag gegeben hatte 
und die Böden folglich wasser-
gesättigt waren, führten die Re-
genmengen an den Feiertagen 
zu einem schnellen wie dauer-
haften Anstieg der Flusspegel in 
der Region. Davon war auch die 
Düte betroffen. Erste Warnun-
gen vor einem größeren Hoch-
wasser wurden somit schon am 
21. Dezember 2023 herausge-
geben. Weiter zugespitzt hatte 
sich die Lage dann aber insbe-
sondere im Laufe des Heiligen 
Abends. Zu diesem Zeitpunkt 
war der Düte-Pegel bereits auf 
einem sehr hohen Niveau an-
gekommen und weiterer ergie-
biger Niederschlag wurde prog-
nostiziert.
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Die anhaltenden Niederschläge haben auch im Stadtgebiet von Georgs-
marienhütte für steigende Pegel an der Düte gesorgt, so wie hier am  
Pegel Breenbach.

Zwei Mal volles Haus –  
Dank für den Applaus
Gemischter Chor Harderberg gab zwei Adventskonzerte
Nach fünf Jahren war es dem 
Gemischten Chor Harderberg 
eine große Freude gleich zwei 
Adventskonzerte unter der Lei-
tung von Gregor Lemper zu ge-
ben. 
In besinnlicher und zugleich 
feierlicher Atmosphäre wur-

den traditionelle und moderne 
weihnachtliche Melodien dar-
geboten.
Allen Singenden hat dies sehr 
viel Freude bereitet. Bedanken 
möchten sie sich bei allen, die 
sie bei den Vorbereitungen un-
terstützt haben und bei allen, 

die ihnen seitdem Rückmeldun-
gen gegeben haben.
Begleitet wurden die Konzerte 
jeweils von Studierenden der 
Universität Osnabrück, Max-Ole 
Essen am Piano, Lisette Diet-
rich am Cello, Nina Wiatr und 
Dominic Lemper (Sonntag) am 
Schlagzeug, sowie Marc Nier-
mann am Dudelsack. Ein be-
sonderer Dank gilt auch allen 
Mitsingenden im Rahmen des 
Projektchores. „Ihr habt unsere 
Konzerte bereichert und wir 
freuen uns sehr darüber, dass ei-
nige von euch uns erhalten blei-
ben werden“, teilt der Chor mit. 
Auch wenn zwei Konzerte auch 
eine enorme Vorbereitungszeit 
und viel Kraft verlangen, waren 
diese Auftritte dem Chor eine 
besondere Freude. Die Sänge-
rinnen und Sänger sammeln 

nun wieder ihre Kräfte, um bei 
den nächsten Auftritten mit 
Freude und Sangeskraft auf der 
Bühne stehen zu können. 
Der Gemischte Chor Harderberg 
wird unter anderem bei dem 
Chorkonzert am 28. Januar um 
17 Uhr in der Kirche St Antonius  
in Holzhausen. 
Der Eintritt ist frei. Weiter geht 
es dann mit der Mitgestaltung 
des Konzertes der Dielsingers 
in Stemwede am 14. April. Auch 
die Vorbereitungen auf das 
Herbstkonzert am 20. Oktober 
in der Alten Kirche in Hagen sol-
len zeitnah beginnen. 
Proben finden wöchentlich don-
nerstags um 20 Uhr im Pfarrsaal 
in Harderberg statt. 
Interessierte sind herzlich will-
kommen.� o
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In besinnlicher und zugleich feierlicher Atmosphäre wurden traditionel-
le und moderne weihnachtliche Melodien dargeboten.
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SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0
JETZT ANFRAGEN:
Telefon 05403/7340-0
solar@pohlmann-bindel.de
www.pohlmann-bindel.de/solar

SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

SOLARANLAGEN AUCH 2024  

0 % MwSt.!

SOLARKONZEPTE AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | E-MOBILITÄT

Um die Lage besser beurtei-
len zu können, war die Verwal-
tungsspitze gemeinsam mit 
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Umweltabteilung 
und der Ordnungsbehörde so-
wie den Führungskräften der 
drei Ortswehren gleich zweimal 
an Heiligabend sowie am ersten 
Weihnachtsfeiertag im Feuer-
wehrhaus Oesede zusammen-
gekommen. Dort wurde dann 
auch entschieden, präventive 
Schutzmaßnahmen zu treffen, 
sodass Sandsäcke befüllt und 
den Anliegerinnen und Anlie-
gern in den vom Hochwasser 
gefährdeten Bereichen zur Ver-
fügung gestellt wurden. Außer-
dem sind in diesem Zuge – wie 
schon zuvor - die Betroffenen 
auch noch einmal auf geeignete 
Schutzmaßnahmen im Rahmen 
der Eigenvorsorge hingewiesen 
worden. Nass durch die Düte 
wurden die Sandsäcke aber 
letztlich nicht. Trotz des wieder-
einsetzenden Regens erreichte 
der Düte-Pegel an den neural-
gischen Punkten in Kloster Oe-
sede und Oesede nicht den kri-
tischen Wert, durch den größere 
Ausuferungen gedroht hätten. 
Eine Entwarnung war damit 
aber nicht verbunden - im Ge-
genteil. Unmittelbar nach dem 
Jahreswechsel sorgten erneut 
teils ergiebige Niederschläge 
für einen neuerlichen Pegelan-
stieg, der nochmal an das Ni-
veau von den Weihnachtstagen 
heranreichte.
Ausuferungen und damit ver-
bunden größere Überschwem-
mungen blieben aber auch zu 
diesem Zeitpunkt aus. Ein Um-
stand, der im Rückblick auch 
bei Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo für Erleichterung gesorgt 
hat: „Wir sind glücklicherweise 
mit einem blauen Auge und 
ohne größere Schäden davon-
gekommen. Dennoch waren 
die vergangenen Wochen für 
alle unmittelbar Beteiligten eine 
anstrengende wie nervenauf-
reibende Zeit. Deshalb gilt mein 
ausdrücklicher Dank all denje-
nigen, die mitgeholfen haben, 
die Situation im Blick zu behal-
ten und geeignete Schutzmaß-

nahmen zu treffen. Dieses sind 
insbesondere die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der städti-
schen Umweltabteilung die na-
hezu durchgehend die Pegel im 
Blick gehabt haben, die des Bau-
hofes sowie die der Ordnungs-
behörde aber natürlich auch 
die Kameradinnen und Kame-

Die Regenrückhaltebecken waren gut gefüllt – teilweise sogar zu gut, 
wie auf dem Bild in Kloster Oesede zu erkennen ist.

Auch im Stadtteil Holzhausen schwoll die Düte bis zum Flussbettrand 
an, größere Ausuferungen hat es im gesamten Stadtgebiet aber nicht 
gegeben.

raden der drei Freiwilligen Feu-
erwehren im Stadtgebiet.“ Und 
einen besonderen Dank richtet 
Bahlo auch an die Nachbarkom-
mune Hagen: „Nach nur einem 
Anruf waren die Kameradinnen 
und Kameraden der Ortsfeuer-
wehren Hagen und Niedermark 

dankenswerter Weise bereit uns 
zu unterstützen und Sandsäcke 
zu befüllen – noch dazu am ers-
ten Weihnachtsfeiertag. Das ist 
wahre Nachbarschaftshilfe und 
tolles Zeichen des Zusammen-
halts in Krisensituationen.“� o
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Grünkohlbuffet
im�Gasthaus�Tobergte

Kleines�Grünkohlbuffet ab�18:00�Uhr

Donnerstag,�25.�Januar�2024
Donnerstag,�01.�Februar�2024
Donnerstag,�08.�Februar�2024
Donnerstag,�15.�Februar�2024
Donnerstag,�22.�Februar�2024

Preis�pro�Person:����24,00

Großes�Grünkohlbuffet

Freitag
Freitag,�16.�Februar�2024
Freitag,�23.�Februar�2024

,�09.�Februar�2024

Preis�pro�Person:����28,30

Grünkohl,�Röstkartoffeln,�Salzkartoffeln,�grobe�Bratwurst,
geräucherte�Mettwurst,�Kassler�vom�Nacken,�Kassler�vom
Rücken

ab�18:00�Uhr

Grünkohl,�Röstkartoffeln,�Salzkartoffeln,�ofenfrische
Barbarie�Entenkeule,�grobe�Bratwurst,�geräucherte
Mettwurst,�Kassler�vom�Nacken,�Kassler�vom�Rücken,
dicke�Rippe, Dessert

Reservierung�unter��05401/5579
E-Mail:�info@gasthaus-tobergte.de

oder�bei�uns�im�Lokal

*�bereits�ausgebucht

*
*

Das neue 
vhs-Programm 
ist da.

vhs-osland.de

Jetzt hier buchen...

Programmankündigung-Anzeigen1-2024.indd   1Programmankündigung-Anzeigen1-2024.indd   1 12.12.2023   12:02:4312.12.2023   12:02:43

- Anzeige - Kreativ Neues wagen,  
Entspannung und  
Sprachenvielfalt
Das neue Programm der vhs Osnabrücker Land  
ist erschienen
Gemeinsam lernen – vor Ort 
und online. Die Kursangebote 
der Volkshochschule Osnabrü-
cker Land (vhs) machen es mög-
lich! Das neue Programm für 
das Frühjahr 2024 kann auf der 
Website vhs-osland.de gebucht 
werden. Kursstart ist ab dem 1. 
Februar 2024. Wer Inspiration 
für ein neues, kreatives Hobby 
sucht, wird im Bereich Kultur, 
Kunst und Kreativität fündig. Ob 
„Malen wie van Gogh“, Seifen-
gießen oder „Papierschöpfen“, 
kreative Köpfe finden in Georgs-
marienhütte wieder vielseitige 
Beschäftigungsideen. Körper-
liches wie seelisches Wohlbe-
finden stehen in den Gesund-
heitskursen im Frühling im Mit-
telpunkt. Neue Kursangebote 
wie „Relax“, die „Einführung in 
Entspannungsübungen“ oder 
„In Balance bleiben“ vermitteln 
effektive Strategien, um den 
Stress des Alltags zu bewälti-
gen und die persönliche Resili-
enz zu stärken. Darüber hinaus 
tragen auch bewährte Gesund-
heits- und Bewegungskurse wie 
(Hatha-) Yoga, Qi Gong oder Pi-
lates zum Stressabbau und ei-
nem verbesserten Körperge-
fühl bei. Wer seine Muskulatur 
kräftigen und seine Beweglich-
keit verbessern möchte, ist bei 
„Pilates“, „Aquafitness“ und 
„Wirbelsäulengymnastik“ rich-
tig, und Kochbegeisterte dür-
fen sich unter anderem auf eine 
geschmackliche Reise in den 
Orient sowie Tricks zur „Food-
Deko“ freuen. Lohnt sich die 
„Energetische Gebäudesanie-
rung“ oder der Umstieg auf eine 
klimafreundliche Heizungsan-
lage? Ist eine „Wärmepumpe“ 

auch im Altbau eine gute Idee? 
Veranstaltungen aus dem The-
menbereich Umwelt greifen in 
besonderem Maße aktuelle De-
batten um erneuerbare Ener-
gien und Heiztechniken auf. Das 
Sprachenangebot umfasst ne-
ben Deutschkursen die belieb-
ten Fremdsprachen Englisch, 
Französisch, Italienisch, Portu-
giesisch und Spanisch. Ergänzt 
wird das vhs-Angebot in Ge-
orgsmarienhütte durch vielsei-
tige Seminare im Bereich EDV 
und berufliche Bildung, Vor-
träge zu Vorsorge- und Rechts-
themen sowie Mitmachange-
bote der „Jungen vhs“. Im ge-
samten Landkreis und in der 
Stadt Osnabrück bietet die vhs 
Osnabrücker Land im nächs-
ten Semester fast 2.000 Kurse 
an. Ein umfangreiches Online 
-Kursangebot erweitert das Pro-
gramm, vom „Regrowing“ über 
„Yoga zur Stressbewältigung“, 
Anleitungen zum „Handlette-
ring“ bis zu Sprachkursen für 
Japanisch, Dänisch oder Nor-
wegisch. In regelmäßig statt-
findenden, virtuellen Museums-
besuchen können zudem welt-
bekannte Kunstgalerien und 
Ausstellungen bequem von zu 
Hause aus besucht werden. Wer 
sich im kaufmännischen und 
wirtschaftlichen Bereich online 
weiterbilden möchte, wird unter 
den angebotenen Lehrgängen 
der Xpert-Business-Reihe fün-
dig. Bei Fragen steht die Regio-
nalstelle Georgsmarienhütte/ 
Bad Iburg der vhs Osnabrücker 
Land montags bis freitags zwi-
schen 9 und 12 Uhr unter der 
Durchwahl 05401/8812257 oder 
-256 zur Verfügung.� o

So kann Nachhaltigkeit 
aussehen
Wettbewerbsbilder werden Teil der neuen  
Nachhaltigkeitsbroschüre
Eine clevere „Zigarettenbox“, 
ein grüner Bücherschrank und 
eine bienenfreundliche Son-
nenblume – drei Motive aus 
dem Stadtgebiet, die Teil der 
neuen Nachhaltigkeitsbro-
schüre werden. Die Bilder wur-
den von Sandra Niehuesbernd, 
Iris Herz sowie Lena Runte und 
Mathias Lehnfeld im Rahmen 
des Fotowettbewerbs einge-
reicht und nun im Rathaus prä-
miert. Bereits im Herbst waren 
Hobbyfotografinnen und Hob-

byfotografen dazu aufgerufen 
worden, sich die Kamera oder 
das Smartphone zu schnappen 
und auf Bildmotivsuche zu den 
Themen Natur, Umwelt, Ener-
gie, Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit zu gehen. Das Ziel da-
hinter: zu dokumentieren oder 
zu veranschaulichen, wie Nach-
haltigkeit in Georgsmarienhütte 
aussehen kann. Denn dieses ist 
auch das Ziel der neuen Nach-
haltigkeitsbroschüre, in der die 
Bilder ihren Platz finden wer-
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den. Geplant ist mit der Bro-
schüre den Einwohnerinnen 
und Einwohnern im Stadtge-
biet ein umfassendes Informa-
tionsangebot und Nachschla-
gewerk bereitzustelle, das unter 
anderem über die Vielfalt an be-
reits bestehenden Aktivitäten 
zum Thema Nachhaltigkeit Auf-
schluss geben soll. 
An vielen Orten sind Bücher-
schränke derartige Beispiele für 
eine nachhaltige Nutzung von 
bereits ausgedienten Gegen-
ständen, wie auch auf dem Ro-
ten Platz im Stadtteil Oesede. 
Dieses dachte sich auch San-
dra Niederhuesbernd, die einen 
solchen Schrank zum zentralen 
Motiv ihres Wettbewerbsbei-
trages gemacht hat und die-
sen im Stil einer Bildmontage 
ins „Grüne“ verfrachtete -  mit-
samt einem heranwachsenden 
Baum in der Bildmitte. Für diese 
kreative Idee landete Niederhu-
esbernd auf dem ersten Platz 
des Fotowettbewerbes, was mit 
dem Gewinn eines StadtGuts-
cheins im Wert von 30 Euro ein-
herging. Vielleicht etwas weni-
ger ansehnlich, dafür in der Bot-
schaft umso stärker, zeigt sich 
das Bildmotiv von Iris Herz, die 
im Wettbewerb den zweiten 
Platz belegen konnte. Sie foto-
grafierte eine selbstgebastelte 
„Zigarettenbox“ als mahnen-
des Beispiel dafür, dass achtlos 

weggeworfene Zigarettenkip-
pen nicht nur nicht schön anzu-
schauen sind, sondern vor allem 
eine Belastung für die Umwelt 
darstellen. Herz erhielt als Ge-
winn für ihr Bild eine Jahresmit-
gliedschaft der Stadtbibliothek 
im Wert von 20 Euro.
Grün, blau und gelb sind die 
dominierenden Farben des ge-
meinsamen Bildes von Lena 
Runte und Matthias Lehnfeld. 
Es zeigt eine saftig grüne Wiese, 
an dessen Rand Sonnenblumen 
und gleich mehrere Bienenstö-
cke stehen. Ein Motiv, das nicht 
nur eine zu schützende Natur-
umgebung zeigt, sondern auch 
ein Appell für den Erhalt der Ar-
tenvielfalt und den Schutz der 
Insekten ist. Stellvertretend für 
beide, nahm Lena Runte den 
Preis für den dritten Platz beim 
Fotowettbewerb entgegen, der 
einen Gutschein für das Panora-
mabad in Höhe von 15 Euro be-
inhaltete. Bis die Bilder dann am 
Ende in der neuen Broschüre zu 
sehen sind, wird aber noch et-
was Zeit vergehen. Im Februar 
sollen die redaktionellen Arbei-
ten für die Erstellung des Infor-
mationsangebotes starten. Wei-
tere Auskünfte dazu erteilt auch 
die Klimaschutzmanagerin der 
Stadt Georgsmarienhütte, Ge-
sche Wiggers, unter gesche.
wiggers@georgsmarienhuette.
de oder unter 05401/850226. � o
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Sandra Niederhuesbernd (dritte von links) konnte beim Fotowettbe-
werb für die neue Nachhaltigkeitsbroschüre der Stadt Georgsmarien-
hütte den ersten Platz belegen. Neben Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, 
die den Preis im Rathaus überreichte, freuten sich über den gelungenen 
Beitrag auch die städtische Klimaschutzmanagerin Gesche Wiggers und 
Britta Wiegers (von links).

Auch Iris Herz (oberes Bild) und Lena Runte (unteres Bild) erhielten ihre 
Preise von Gesche Wiggers und Britta Wiegers im Rathaus.

Schleifenengel-Aktion  
im Blumenhaus 
500 Euro als Erlös an das Osnabrücker Hospiz
Konrad Bartholomäus machte 
diese erfolgreiche Spendenak-
tion an das Osnabrücker Hos-
piz möglich. Anlässlich sei-
nes 70-jährigen Firmenjubilä-
ums stellte er das Material für 
die Schleifenengel zur Verfü-
gung. Er unterstützte damit 
die Idee von Ulrike Ho-
mann, die rechtzeitig 
zur Adventsausstellung 
die gebastelten Uni-
kate ablieferte. Dank-
bare Mithilfe bekam sie 
von Freundinnen und 
der Frauengruppe „die 
Himmlischen“ der Kir-
chengemeinde St. Ma-
ria Frieden. Sie bedankt 
sich ganz herzlich bei al-
len Kunden und Kundin-
nen des Blumenhauses 
Bartholomäus sowie bei 
Konrad Bartholomäus, 
der sich seit Anfang des 
Jahres in den Ruhestand 

verabschiedet hat. Ein Dank-
schreiben des Hospiz liegt be-
reits vor, dort wird der Spruch 
von Konrad Adenauer zitiert: 
„Schenken, um Freude zu ma-
chen, ist immer etwas Gutes, ist 
etwas, was den Geber ehrt. Es 
ist ein Zeichen der Liebe.“� o
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Ulrike Homann, Konrad Bartholomäus 
und Johannes Budke (von links) freuen 
sich über die gelungene Aktion.
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Denn dann solle jeder die Mög-
lichkeit zur Bettruhe haben.
Italienerin Carla ist die erste, 
die zur Einzelstunde mit Faß-
bender in den Kammermusik-
saal des Forum Artium kommt. 
Die 21-Jährige spielt eine Fanta-
sie von Georg Philipp Telemann 
(1681-1767). Aufmerksam hört 
Faßbender ihr zu. „Not so nice“ 
(nicht so nett) solle sie spie-
len, empfiehlt Faßbender, son-
dern „more nasty“ (boshafter). 
Die Dozentin springt auf, spielt 
einzelne Sequenzen am Klavier 
und auf ihrer Querflöte vor, er-
klärt,  wie Carla ihr Spiel leben-
diger und spannender macht. 
Die junge Italienerin nickt und 
spielt die Sequenzen noch ein-
mal. Sofort klingt es sprudeln-
der und lebhafter. 

Faßbender kommt besonders 
gern ins Forum Artium. Die Do-
zentin und Musikerin, die be-
reits auf eine langjährige Kar-
riere zurückblicken kann, hat in 
Stuttgart und am Mozarteum in 
Salzburg studiert und war unter 
anderem 13 Jahre lang Soloflö-
tistin an der Komischen Oper in 
Berlin. Zudem spielte sie als So-
loflötistin mit Orchestern wie 
den Berliner Philharmonikern 
und dem Sinfonieorchester des 
WDR. Seit 2017 unterrichtet sie 
an der Hochschule der Künste 
in Berlin. 
Unter anderem in Städten wie 
Riga oder Brüssel gibt sie Meis-
terkurse. Doch ihre Lieblings-
kurse sind die in der Akademie 
Forum Artium. „Wir sind hier 
zum Üben, Essen und Schlafen 
unter einem Dach und verbrin-
gen fünf intensive Tage mitei-

nander“, erklärt sie. In anderen 
Städten dagegen würden die 
Musiker an verschiedenen Or-
ten übernachten und kämen 
nur tagsüber zusammen.
Gründer der Akademie Forum 
Artium ist Herbert Vieth, stu-
dierter Schul- und Kirchenmu-
siker. Gleichzeitig mit dem Fo-
rum Artium gründete er 1988 
die Tage Alter Musik, die heute 
unter dem Namen MUSICA VIVA 
firmieren. Als Planer und künst-
lerischer Leiter des Festivals holt 
er hochkarätige Ensembles ins 
Osnabrücker Land, die unter an-
derem in der Ehemaligen Kirche 
in Hagen oder im Schloss Bad 
Iburg gastieren.
Rund 600 Studentinnen und 
Studenten nehmen an den 40 
Meisterkursen im Jahr teil. Sie 
bewerben sich mit ihrem Le-
benslauf, die Musikakademie 
wählt die Teilnehmer aus. „Das 
Ziel der Kurse war von Anfang 
an, die jungen Musiker auf den 
Weg in den Beruf zu begleiten“, 
sagt Herbert Vieth. Die meis-
ten würden Berufsmusiker wer-
den wollen, und es sei schon 
mehrmals vorgekommen, dass 
ehemalige Meisterschülerin-
nen und Meisterschüler als Do-
zenten in die Akademie zurück-
kehrten.
„Sie sind bei den Studenten 
sehr begehrt, wir haben sehr 
lange Wartelisten“, sagt Goetz 
Philipp Körner, der seit 2022 Ge-
schäftsführer des Forum Artium 
ist. Mehr als 15 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden nicht 
angenommen, um die Intensi-
tät und Qualität der Kurse zu si-
chern. Manchmal gäbe es aber 
auch passive Teilnehmer, die 
beim Proben zuhörten. Fast alle 
Kurse enden zudem mit einem 
Teilnehmerkonzert. Auch zum 
Meisterkurs mit Christina Faß-
bender gehörten ein Dozenten- 
und zum Abschluss ein Schüler-
kurs. Eine ganze Reihe weiterer 
Kurse werden in diesem Jahr fol-
gen. Und im Herbst findet wie-
der das Festival MUSICA VIVA 
statt, darunter auch an den Or-
ten im Osnabrücker Südkreis.
� are o

Rainer Bünte – Gartenpflege und mehr
An der Kirche 3 · GMHütte-Harderberg

Telefon 05401/5152 · Fax 05401/44650

Der Bünte
kommt!

www.der-buente-kommt.de

•  Gartenneuanlagen
• Pflasterarbeiten
•  Garten- und  

Anlagenpflege
•  Gehölz- und  

Heckenschnitt

•  Holzhäckseldienst  
bis 25 cm Ø

•  Bäume fällen und roden
• Stubbenfräsen
•  Grabneuanlagen  

und -pflege

Wo Meisterschüler  
ihre Töne verfeinern
Herbert Vieth gründete vor 36 Jahren das Forum Artium, 
das Musikstudenten aus aller Welt anzieht 
Georgsmarienhütte? Musikerin-
nen und Musikern ist der Name 
der Stahlwerksstadt ein Begriff. 
Zu verdanken ist das der Aka-
demie Forum Artium, unterge-
bracht im denkmalgeschützten 
Betriebsleiterhaus der Georgs-
marienhütte. Mehr als 20.000 
junge Musiker haben dort in 
den vergangenen 36 Jahren an 
Meisterkursen teilgenommen. 
In den von renommierten Do-
zentinnen und Dozenten gelei-
teten Kursen verfeinern sie ihre 
Fähigkeiten an Violine, Oboe, 
Klarinette und weiteren Instru-
menten.
Gleich in den ersten Tagen des 
noch jungen Jahres quartierte 
sich der erste Meisterkurs in 
dem historischen Gebäude am 
Kasinopark ein. 13 junge Flötis-
tinnen und Flötisten leben hier 
für fünf Tage unter einem Dach. 
Gemeinsam mit Dozentin Chris-
tina Faßbender feilen sie an ih-
rem Flötenspiel, vertiefen das 

Erlernte allein beim Üben in den 
Proberäumen, tauschen sich 
miteinander aus und essen ge-
meinsam in der stilvoll einge-
richteten Küche.
Unter anderem aus Australien, 
China und Korea, aber auch aus 
Hamburg, Düsseldorf und Stutt-
gart kommt die internationale 
Meistergruppe. Die meisten stu-
dieren bereits, eine junge Schü-
lerin steht kurz davor. Eine wei-
tere Teilnehmerin hat bereits 
vor einigen Jahren ihren Bache-
lor bei Christina Faßbender ge-
macht und ist nun Mitglied im 
Thüringer Polizeiorchester. 
Christina Faßbender begrüßt 
die Teilnehmer in der Küche 
und stellt ihnen den Plan für 
die nächsten fünf Tage vor. Jede 
und jeder bekommt drei Einzel-
stunden á 45 Minuten bei ihr. 
Darüber hinaus können in den 
Proberäumen üben – aber bitte 
nicht länger als 22 Uhr, wie Faß-
bender schmunzelnd bittet. 

HINTER DEN KULISSEN

Goetz Philipp Körner (links), Christina Faßbender und Herbert Vieth im 
Kammermusiksaal, dem Herzstück des Forum Artium.

Christina Faßbender (links) feilt mit Studentin Carla an deren Spiel. Eini-
ge weitere Kursteilnehmer hören aufmerksam zu.

Das Ziel der Kurse 
war von Anfang an, 
die jungen Musiker 
auf den Weg in den 
Beruf zu begleiten.
Herbert Vieth,  
Gründer Forum Artium

Fo
to

s:
 a

re



Stadtjournal blick-punkt  |  25

Große Straße 35 · 49186 Bad Iburg 
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Folgen Sie uns auf  
Facebook und Instagram!

25 % AUF ALLES*

10 % auf Wäsche*
*Nicht auf bereits reduzierte Ware

WARE AUF  

EXTRA-STÄNDERN

bis 50%
REDUZIERT

Kostenlose  
Parkplätze

GANZ SCHÖN GANZ SCHÖN 

KUSCHELIG!KUSCHELIG!
DIE NEUEN  DIE NEUEN  
PULLOVERPULLOVER

HERRLICH WARM! 
HERRLICH WARM! 

TRAUMHAFT  TRAUMHAFT  
SCHÖNE  SCHÖNE  

NACHTWÄSCHE
NACHTWÄSCHE

          SAISON-SAISON-

RÄUMUNGS- 

                  VERKAUFVERKAUF
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MER DURCHGEHEN
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FFN
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MER DURCHGEHEN
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Mo.–Fr.  

10.00–18.30
Sa.  

10.00–18.00
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weitere Informationen:
Tel. 05424/ 2269436,  www.heilpraktiker-os.de
Gravestraße 3a, 49176 Hilter

Wir machen Sie
„restlos“ glücklich
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da.
Als Partner der Gastronomie reinigen und
überprüfen wir Ihren Fettabscheider.                             @standret

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Ferienpass 2023  
begeisterte wieder  
Kinder und Jugendliche
Ferienpass-Team bekommt ein Dankeschön –  
Langjährige Mitglieder werden geehrt
Allein ein Blick auf die Zahlen 
reicht bereits um festzustellen: 
Auch die 2023er-Auflage des 
Georgsmarienhütter Ferien-
passes war wieder ein voller Er-
folg. Rund 1500 Pässe wurden in 
den vergangenen Sommerfe-
rien ausgestellt, mit dem Kinder 
und Jugendliche bei Ausflügen, 
Workshops oder Besichtigun-
gen eine Menge erleben konn-
ten. Den runden Abschluss fand 
die letztjährige Ferienpass-Ak-
tion erst vor wenigen Wochen 
mit einem „Dankeschön“-Tag 
für das Team im Hintergrund, 
von denen auch einige eine Eh-
rung aufgrund ihres langjähri-
gen Engagements im Ferien-
pass-Team erhielten.
Die gute Resonanz auf das Fe-
rienpass-Angebot erfreut auch 
die städtische Jugendpflegerin 
und Ferienpass-Koordinatorin 
Martina Möllenkamp, beson-
ders vor dem Hintergrund, dass 
die Rahmenbedingungen im 
Vorfeld nicht ganz ideal waren: 
„Auch wir haben den allgemei-
nen Kostenanstieg bei der Kal-
kulation zu spüren bekommen. 

Die Grundgebühr in Höhe von 5 
Euro ist zum Glück stabil geblie-
ben, aber bei doch einigen Ak-
tivitäten und Angeboten muss-
ten die Preise aufgrund gestie-
gener Eintritts- oder Buskosten 
angehoben werden. Auf die 
Nachfrage hatte das aber kaum 
Auswirkungen, sodass die meis-
ten Angebote sogar überbucht 
waren.“ In diesen Fällen wurde 
versucht – sofern die Möglich-
keit dazu bestand – der Nach-
frage mit Zusatzangeboten ge-
recht zu werden. Ein Beispiel: 
der „Run“ auf die Plätze für die 
Stadiontour beim BVB in Dort-
mund war so groß, dass das 
Angebot schnell ausgebucht 
war. Sehr zur Freude der Kinder 
konnte in diesem Fall aber eine 
zweite Führung gebucht und 
ein zusätzlicher Bus eingesetzt 
werden.
Neben dem Blick hinter die Ku-
lissen eines Bundesliga-Fußball-
stadions, lagen vor allem dieje-
nigen Angebote hoch im Kurs, 
die etwas Tierisches zu bieten 
hatten. In der Top-10-Liste der 
Angebote mit den meisten An-

meldungen, belegten Besuche 
auf dem Alpaka-Hof deshalb 
gleich die ersten beiden Plätze 
und auch der Blick in das Viva-
rium des Gymnasiums Oesede 
schaffte es in die Liste. Nicht 
weniger beliebt und schon 
echte Ferienpass-Dauerbrenner 
sind Besichtigungen bei Feuer-
wehr und Polizei. Von letzterem 
konnte sich auch Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo überzeu-
gen, die auch in 2023 dem Fe-
rienpass einen Besuch abstat-
tete und sich mit den Kindern 
– zumindest kurzfristig – in die 
Arrestzelle des Polizeikommis-
sariats Georgsmarienhütte ein-
schließen ließ. Ergänzend oder 
auch alleinig konnte der Feri-
enpass ebenso wieder für Ver-
günstigungen etwa bei der 
Waldbühne, auf der Minigolf-
anlage oder für Freibesuche im 
Schwimmbad genutzt werden. 
Ob Zeltlager, eine Fahrt in den 
Freizeitpark oder Höhenluft 
beim Segelfliegen schnappen – 
ohne eine Betreuung der Kinder 
und Jugendlichen bei den Akti-
onen könnte diese Fülle der An-
gebote nicht realisiert werden. 
Deshalb ist die Ferienpass-Ak-
tion auf viele Helferinnen und 
Helfer angewiesen, die in ih-
rer Freizeit die verschiedenen 
Fahrten und Aktivitäten beglei-
ten. Genau 38 Betreuerinnen 

und Betreuer waren es in 2023 
die insgesamt 82 Aktionen be-
gleiteten und nun allesamt als 
„Dankeschön“ zu einer gemein-
samen Abschlussfahrt einge-
laden wurden. Nach einem Be-
such des Spielecenters „Gamer“ 
in Dortmund sowie des dorti-
gen Weihnachtsmarktes, fand 
der Tag bei einem gemeinsa-
men Abendessen in Georgsma-
rienhütte seinen Abschluss. 
Dort ehrte dann auch Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo alldie-
jenigen, die sich schon mehrere 
Jahre und Jahrzehnte beim Feri-
enpass engagieren. Jahrzehnte 
ist in diesem Zusammenhang 
das passende Stichwort für Wal-
traud und Walter Gärtner. Seit 
40 Jahren sind beide mit dabei 
und damit fast so lang, wie der 
Ferienpass überhaupt alt ist. 
Über den Heimatverein Kloster 
Oesede, der damals eine mehr-
tägige Wanderaktion zum Feri-
enpassprogramm beisteuerte, 
sind die Gärtners zum Ferien-
pass gekommen und seitdem 
dabeigeblieben. Ein Engage-
ment, das Anerkennung ver-
dient, wie Bahlo betonte: „Die 
Ferienpass-Aktion ist sicherlich 
eines unserer Aushängeschil-
der der Stadt und alldiejenigen, 
die sich – ganz unabhängig von 
der Dauer - ehrenamtlich für die 
Aktion engagieren haben ei-

Gehörte zu den beliebtesten Ausflügen im Rahmen des Ferienpass-An-
gebotes 2023: eine Tour durch das Fußballstadion des BVB in Dortmund.

Immer hoch im Kurs: ein Blick hinter die Kulissen von Feuerwehr, Polizei 
und Co.
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Partyservice Schmitz · Vockenhof 16 · Georgsmarienhütte · Tel. 05401/46743 · Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com · www.partyservice-schmitz.com ·      partyserviceschmitz ·      schmitz_catering

Regionale Produkte  
vom Angus--Rind  
bis zur Kartoffel  

von unserem  
Landwirt Bolte aus  

K loster Oesede

Ich sage Danke an alle Kunden, Mitarbeiter, 
Lieferanten und meine Familie für die tolle 
Zusammenarbeit sowie die Unterstützung!
  Bis dahin, 

Detlef

Catering,  Catering,  
Partyservice,  Partyservice,  
Mittagstisch Mittagstisch 
für privat und  für privat und  
gewerblich!gewerblich!

KlassischKlassisch  
MediterranMediterran
VeganVegan

28 Jahre on Tour und für Sie am Herd28 Jahre on Tour und für Sie am Herd

nen sehr großen Anteil daran. 
Ohne diesen Einsatz wären die 
Sommerferien ein großes Stück 
langweiliger – deshalb ein gro-
ßes Dankeschön, verbunden 
mit der Hoffnung, dass bei al-
len Helferinnen und Helfern 
noch einige Jahre des Mitma-
chens folgen.“ Neben Waltraud 
und Walter Gärtner wurden 
noch folgende Mitglieder des 
Ferienpass-Teams geehrt: Chris-
tine Stühlmeyer (25 Jahre), Ruth 
Kluge (20 Jahre), Johanna Lüch-
tefeld (20 Jahre), Jessica Sieker 
(20 Jahre), Viktor Schmidt (15 
Jahre), Sabine Koehl (10 Jahre), 
Christian Krieger (10 Jahre) und 
Marina Reuter (10 Jahre). � o

Gleich zehn Mitglieder des Ferienpass-Teams wurden zum Abschluss des Ferienpass-Jahres von Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo für ihr langjähriges Engagement geehrt.

Wiedersehen  
nach dreijähriger Pause
Ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt 
machen Ausflug zum FMO
Eigentlich ist es gute Tradition, 
dass die ehemaligen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadt 
Georgsmarienhütte einmal im 
Jahr vom Personalrat zu einem 
gemeinsamen Ausflug eingela-
den werden. In den vergange-
nen Jahren musste das gesel-
lige Beisammensein allerdings 
aufgrund der Corona-Pandemie 
ausfallen. Nun erfolgte im No-
vember nach drei Jahren Pause 
die Wiederaufnahme dieses 
Treffens mit einem Besuch beim 
Flughafen Münster/Osnabrück 
sowie einem anschließenden 
Abendessen.
Insgesamt waren 28 ehemalige 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Einladung zum Ausflug 
gefolgt, der zunächst am Flug-
hafen in Greven begann. Aller-
dings nicht um selbst mit ei-
nem Flugzeug abzuheben, son-
dern um einen Blick hinter die 
Kulissen des internationalen 
Verkehrsflughafens zu werfen. 
Doch auch dabei galt: wer den 
Sicherheitsbereich betreten 
möchte, muss – wie beim Ab-
flug in das Urlaubsziel – zuerst 
die üblichen Kontrollen über 
sich ergehen lassen. Der „Auf-
wand“ lohnte sich aber, sodass 
sich alle Teilnehmende beson-
ders beeindruckt von der Bus-
fahrt über die Start- und Lande-
bahn zeigten, die in der Abend-
dämmerung bereits beleuchtet 
war und vom Tower mit ver-
schiedenen Lichtszenarien be-
spielt wurde. Weiterhin erhiel-
ten die Teilnehmenden der Füh-
rung interessante Details zur 
Geschichte des Flughafens, zu 
den Flugzielen sowie zur Ent-
wicklung der Fluggastzahlen. 
Im Anschluss ging es dann zu-
rück nach Georgsmarienhütte 
– genauer in den Stadtteil Hol-

sten-Mündrup. Das Ziel Ort 
dort war das Gasthaus und Ho-
tel Rose für ein gemeinsames 
Abendessen, bei dem die ehe-
maligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auch von Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo be-
grüßt wurden. Insgesamt zeig-
ten sich alle Teilnehmende mit 
dem Tag mehr als zufrieden: „Im 
nächsten Jahr sind wir auf jeden 
Fall wieder mit dabei“, so der 
einhellige Tenor.� o

Ein Wiedersehen nach dreijähriger Pause: Im November fand auf Ein-
ladung des Personalrates der Ausflug der ehemaligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt Georgsmarienhütte statt. Beim gemeinsamen 
Abendessen im Gasthaus und Hotel Rose wurden die 28 Teilnehmenden 
auch von Bürgermeisterin Dagmar Bahlo begrüßt.
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Sonntag, 28.01.24

Georgsmarienhütter

Chorkonzert
Gemischter Chor Harderberg e.V.

Kirchenchor Cäcilia Kloster Oesede
Mountain Singers

Projektchor Gymnasium Oesede

Ort: Kirche St. Antonius Holzhausen
Beginn: 17 Uhr
- Eintritt frei - 

Mountain 
Singers

Sportive Mode  
für die kalte Jahreszeit
Das Modehaus Ostermöller in Bad Iburg ist auf Winter 
eingestellt
Angesagte Looks für die kalte 
Jahreszeit und winterliche Out-
fits zum Wohlfühlen bietet jetzt 
das Modehaus Ostermöller: Ku-
schelige Pullover, warme Ja-
cken, Hosen und Westen mit 
passenden Schals. Diese war-

men Kollektionen mit hohem 
Tragekomfort gibt es aktuell zu 
reduzierten Preisen mit 25 Pro-
zent Nachlass. Ein Besuch im 
Modehaus Ostermöller lohnt 
sich immer!� o

Ganz schön kuschelig, die neuen Pullover!
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„Wir wollen  
eine Brücke bilden“
Neuer Kita-Stadtelternrat will Interessen  
der Familien besser vertreten 
Gekürzte Betreuungszeiten und 
die vielen negativen Folgen 
des Personalmangels in Krip-
pen und Kindergärten sind für 
die betroffenen Eltern und Kin-
der ein Dauerärgernis. Auch Ge-
orgsmarienhütte ist von einer 
Realisierung des bestehenden 
Rechtsanspruchs auf Kinderbe-
treuung ein weites Stück ent-
fernt. 
Bereits Anfang September hat-
ten viele Eltern bei einer Ver-
anstaltung der Georgsmarien-
hütter Bildungsgenossenschaft 
ihren Unmut über die unbe-
friedigende Situation gegen-
über Rat und Verwaltung geäu-
ßert. Damals stand einen Monat 
nach Beginn des laufenden Kin-
dergartenjahres am 01. August 
für 42 Kindergartenkinder (Ü 3) 
noch kein Platz im Kindergarten 
zur Verfügung. Außerdem war-
teten 101 U 3 – Kinder auf einen 
Krippenplatz.  An diesen Zah-
len hat sich bis heute nichts We-
sentliches geändert. 
Um die Interessen der Familien 
besser zu vertreten, entstand 
der Wunsch nach einer Vernet-
zung, um einerseits sowohl den 
Eltern Unterstützung in schwie-
rigen Kita-Situationen anbieten 
zu können, aber auch nach au-
ßen geschlossen aufzutreten 
und als Ansprechpartner beson-
ders für die Stadt Georgsmari-
enhütte zur Verfügung zu ste-

hen. „Wir wollen eine Brücke bil-
den zwischen den Kitas, Eltern, 
der Stadtverwaltung und der 
Politik“, erläutert Sabrina Nie-
mann die Ziele des am 29. No-
vember gebildeten Kita-Stadtel-
ternrates. Die im Ortsteil Dröper 
wohnende Mutter von drei Kin-
dern wurde auf der Gründungs-
versammlung, an der Eltern aus 
fast allen Kitas im Stadtgebiet 
(eine fehlte, hat aber ihre künf-
tige Mitarbeit zugesagt) teilnah-
men, zur Vorsitzenden des Gre-
miums gewählt.  
Verlässlichkeit und eine langfris-
tige Kita-Planung stehen ganz 
oben auf der Wunschliste des El-
ternrates. Dabei sei man neuen 
und auch unkonventionellen 
Lösungen gegenüber aufge-
schlossen. „Viele aktive und en-
gagierte Eltern sind bereits mit 
konstruktiven Ideen an uns he-
rangetreten“, freut sich Sabrina 
Niemann, die gemeinsam mit 
ihren Stellvertretern Isabella 
Ballmann und Stephan Schulte 
den Vorstand bildet.  
Als positiv bewertet der Kita-El-
ternrat den jüngsten Beschluss 
des Fachausschusses für Schule, 
Soziales, Jugend und Sport, wo-
nach die Stadtverwaltung be-
auftragt wird, die Einrichtung 
eines mindestens zweigruppi-
gen Kindergartens im Südtrakt 
der Michaelisschule zu prüfen 
und darüber hinaus Informatio-

nen zu Alternativformen der Be-
treuungsmöglichkeit in einem 
Waldkindergarten einzuholen. 
Der Elternrat will sich dazu durch 
ein Meinungsbild unter den El-
tern noch konkreter positionie-
ren. „Wir hoffen, dass wir bei der 
Stadt gehört werden und un-
ser Know-how für die Interes-
sen der Kinder eingesetzt wird“, 
wünscht sich Sabrina Niemann 
eine gute Zusammenarbeit. Mit 
der Stadtverwaltung habe sie 
bereits Kontakt aufgenommen, 
Gespräche mit den Kita-Trägern 

sollen folgen und in der nächs-
ten Ausschusssitzung im Januar 
möchte sich der Kita-Stadtel-
ternrat den politischen Vertre-
tern vorstellen. „Wir würden uns 
freuen, wenn wir dort dauerhaft 
mit einem kooptierten Vertreter 
an den Beratungen teilnehmen 
können“, hofft Sabrina Niemann 
auf eine offene Kommunikation. 
Um Wünsche und Anregungen 
vorzubringen, ist eine Kontakt-
aufnahme unter der Mailad-
resse kitaelternratgmh@gmail.
com ab sofort möglich.� o

Die Vorsitzende Sabrina Niemann will mit ihren Vorstandkollegen Ste-
phan Schule und Isabella Ballmann (rechts) die Interessen der Familien 
besser vertreten.
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  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  üübbeerr  1122  MMoonnaattee  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  nnaacchh  AAbbllaauuff  ddeerr  MMiinnddeessttllaauuffzzeeiitt  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

  

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€ mtl.*mtl.*

nur noch für 180 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im März 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr
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Weihnachtsaktion „Wünsch 
dir was, ich schenk dir das“ 
Marion und Martin Pohl  
wollten 360 Kindern eine Freude machen
Hocherfreut waren die Orga-
nisatoren Marion und Mar-
tin Pohl, über die unglaubliche 
Unterstützung bei der achten 
Kinderspendenaktion für die Ta-
fel in Georgsmarienhütte. Ziel 
war es, den 360 Kindern, die 
von der Tafel abhängig sind, zu 
Weihnachten eine Freude zu 
machen. Hierfür wurden schon 
im Oktober bei der Tafelaus-
gabe Wunschzettel verteilt, 
mit dem sich die Kinder einen 
Wunsch im Wert von 20 Euro 
wünschen durften. Marion und 
Martin Pohl suchten dann liebe 
Menschen, die den Wunsch er-
füllen wollten, in dem sie das 
Geschenk kauften und schön 
verpackt bei den beiden abga-
ben. „Nachdem wir die Aktion 
starteten, hatten wir innerhalb 
von einem Tag 240 Vorbestel-
lungen“, so Marion Pohl: „Mit so 
einen Zuspruch hatten wir nicht 
gerechnet, freuen uns aber rie-
sig darüber.“ Mit viel Liebe wur-
den von den Spendern die Ge-
schenke gekauft und schön ver-
packt. 
Am 15. Dezember war dann 
der große Tag. Mit mehreren 
Fahrzeugen wurden die Ge-

schenke zur Tafel gebracht, um 
diese dann an einem Sonderöff-
nungstag den Kindern zu über-
reichen. „Die Ausgabe ist immer 
etwas ganz Besonderes, wenn 
den Kindern ein Lächeln ins Ge-
sicht gezaubert wird“, so Martin 
Pohl. Das übernehmen die bei-
den in jedem Jahr selbst und 
opfern gern einen Tag Urlaub 
dafür. Mit den Geschenken war 
es aber nicht getan. Die Kinder 
sollten auch noch Süßigkeiten 
zu Weihnachten bekommen. So 
wurden auch Geldspenden ge-
sammelt, um die 360 Kinder mit 
Leckereien zu beschenken. Ne-
ben vielen Einzelspenden hatte 
Guido Gartmann (Dütmann) 
seine großzügige Unterstüt-
zung zugesagt. Friedel Boberg 
sammelte Spenden, in dem er 
selbstgebackenen Apfelkuchen 
auf den Wochenmärkten aus-
teilte. Die Handballmannschaft 
des TVG „Zeitlupe“ beteiligte 
sich ebenfalls durch eine nen-
nenswerte Spende. Dass sich 
schon bei der Abgabe der Ge-
schenke viele Spender über den 
Ausgabetermin der Wunschzet-
tel in 2024 erkundigten, zeigte 
den Organisatoren wie hilfs-

bereit die Georgsmarienhütter 
sind. Schon heute für beide klar, 
dass es die Spendenaktion auch 

ein neuntes Mal geben wird. 
Der Dank gilt allen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern.� o

360 Kindern, die zur Tafel kommen, sollte mit den Geschenken eine Freu-
de gemacht werden.
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Das „Nordwestdeutsche 
Kammerensemble“  
gastierte im Rathaus 
Wie immer ein gelungenes Neujahrskonzert 
Seit Jahren hat das Nordwest-
deutsche Kammerensemble zu 
Beginn des Jahres seinen fes-
ten Platz in der Kleinkunstreihe 
der Stadt Georgsmarienhütte. 
So konnte Hansdieter Meier, Lei-
ter des Kammerensembles, wie-

der viele Besucher*Innen beim 
Neujahrskonzert im Nieder-
sachsensaal des Rathauses in 
Georgsmarienhütte begrüßen, 
darunter viele „Stammkunden“, 
die dem Ensemble seit vielen 
Jahren die Treue halten. Beglei-
tet wurde er auf seiner Geige 
von seinen erfahrenen Mitstrei-
tern Gunild Gehl, Viola, Andreas 
Groll, Klavier und seinem Sohn 
Felix Meier, Cello. Die bewährte 
Struktur des musikalischen Pro-
gramms mit klassischer Musik 
im ersten Teil und der leichte-
ren Muse im zweiten Teil sollte 
wieder die beste Voraussetzung 
für einen gelungenen Konzert-
abend sein.
Mit der „Sonate“ des italieni-
schen barocken Komponis-
ten Antonio Lotti eröffnete das 
Quartett gefühlvoll und harmo-
nisch intoniert mit dem ältesten 
Stück des Abends den musikali-
schen Reigen. 
Es folgte das Adagio, aus der So-
nate „Pathétique“, ein langsa-
mer Satz von Ludwig van Beet-
hoven in einer Bearbeitung von 
Felix Meier. Bei dieser Gelegen-
heit erzählte Meier eine der vie-
len Anekdote. Ein junger Pianist 
hatte Beethoven vorgespielt 
und diesen gefragt, wie sein 
Spiel denn gewesen sei. Dar-
auf antwortete Beethoven auf 
seine direkte Art: „Werter jun-
ger Mann, Sie müssen noch viel 
spielen ehe sie einsehen wer-
den, dass sie es nicht können.“  
Die Wiener Klassik, die in einem 
Neujahrskonzert nicht fehlen 
darf, war mit Wolfgang Ama-
deus Mozarts „Sonate D-Dur“ 
und die italienische Oper mit 
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Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien 

Wir bieten Ihnen:
•   Attraktive Bezahlung nach Tarif,  

Jahressonderzahlung
•   ein freundliches, motiviertes Team
•   Wertschätzung Ihrer Arbeit

•   interne sowie individuelle Fort- und  
Weiterbildungen

•  Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
•  betriebliche Altersvorsorge
•   Business Bike

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Wir suchen  

Nacht- 

Aktive!

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für den Nachtdienst in Teilzeit
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dem „Intermezzo“ aus „Cavale-
ria Rusticana“ von Pietro Masca-
gni vertreten. Von dem österrei-
chisch-deutschen Komponisten 
und Pianisten Carl Bohm, into-
nierte das Ensemble das „Per-
petuum Mobile“ aus der Kom-
position „Kleine Suite“, ein äu-
ßerst anspruchsvolles virtuoses 
Stück für Geige und Klavier. Mit 
dem „Walzer Nr. 2“ von Dimitri 
Schostakowitsch, komponiert 
1988, beendete das Ensemble 
mit beschwingten Klängen den 
ersten Teil des Neujahrskonzert. 
Eine bekannte Melodie, deren 
Klänge in verschiedenen Filmen 
wie „Eyes Wide Shut“ mit Nicole 
Kidman und Tom Cruise zu hö-
ren ist.
Der zweite Teil des Konzer-
tes widmet sich traditionell 
der leichteren Muse. Den Auf-
takt machte „Petit Fleur“, eine 
schwungvolle Tangomelodie 
komponiert von Sidney Bechet 
und durch die „Chris Barber’s 
Jazz Band“ bekannt geworden. 
Das folgende Lied „Pennies 
From Heaven“ von Athur Johns-
ton, eine schwungvolle Jazzme-
lodie, 1936 gesungen in dem 
gleichnamigen Film vom legen-
dären Bing Croby, sollte Hoff-
nung und Zuversicht in der Zeit 
der amerikanischen Depression 
in den 20iger Jahren vermitteln. 
Für Dave Brubeck Fans hatte das 
Ensemble den Klassiker „Take 
Five“ im Programm und von 
Billy Joel „This Night“, ein Song, 
der die Geschichte einer Begeg-
nung in einer ruhigen Melodie 
erzählt. 
Es folgten „He is a pirate“ aus 
dem Film „Fluch der Karibik“ 
komponiert von Heinz Zim-
mer und „Here, there and ever-
ywhere“ aus der LP „Revolver“ 
von den Beatles. Das Ensemble 
beendete den musikalischen 
Abend im Rathaussaal mit „Sici-
lia“ von Apollonia. 
Mit viel Elan, schwungvoll, tem-
peramentvoll und mit großer 
Spielfreude dargeboten, be-
geisterten die vier Protagonis-
ten ihr Publikum. Die Konzert-

besucherinnen und  Konzert-
besucher erlebten wieder ein 
gelungenes Konzert mit einem 

großen unterhalt-
samen musikali-
schen Strauß wun-
derbarer Musik, 
mit der die Musi-
ker ihr außerge-
wöhnliches Kön-
nen zeigen konn-
ten und trotz 
ihrer Konzentra-
tion auf ihr Spiel, 
die Freude an ih-
rer Musik deutlich 
erkennen ließen. 
Besonders be-
merkenswert war 
die Umsetzung 
der Kompositio-
nen der modernen 
Stücke im zwei-
ten Teil des Kon-

zertes mit der instrumentalen 
Besetzung des Ensembles. Her-
vorzuheben ist auch die zurück-

haltende aber sehr unterhalt-
same und informative Modera-
tion von Hansdieter Meier, der 
damit für einen entspannten 
Rahmen für das Konzert sorgte 
und dem Publikum immer wie-
der mit amüsanten Anekdoten 
Veranlassung zum Schmunzeln 
gab. So auch bei der gelegent-
lichen unterhaltsamen Noten-
suche zwischen den einzelnen 
Stücken.
Das Publikum bedankte sich bei 
den Musikern für einen kurzwei-
ligen Abend mit langanhalten-
dem Applaus und freute sich 
über die Zugabe „Ping Pong“ 
von Ralf Rembold. Mit dieser 
Melodie entließen die Musiker 
die Besucher*Innen heiter und 
beschwingt in den Abend. Da-
mit wurde das Konzert zu einem 
guten Start in das neue Jahr.
� grm o

Das Nordwestdeutsche Kammerensemble aus Osnabrück begeisterte seine Zuhörer 
wieder mit seinem vielseitigen unterhaltsamen Konzert. Von links: Hansdieter Meier, 
Andreas Groll, Felix Meier, Gunhild Gehl.
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THIESING REISEN
Industriestraße 16 – 18 | 49191 Belm 
Telefon 05406 2020 | www.thiesing-reisen.de THIESING REISEN
Industriestraße 16 – 18 | 49191 Belm 
Telefon 05406 2020 | www.thiesing-reisen.de 

DU HAST UNS GERADE NOCH GEFEHLT! 
Spaß haben wir. Aber noch mehr mit Dir! 

REISEBUSFAHRER*IN GESUCHT 
Busfahren ist Deine große Leidenschaft und Zuver-
lässigkeit Deine Stärke! 
Du verfügst über Erfahrung hinter dem Steuer – mit 
und ohne Anhänger – und die Begabung, Gästegrup-
pen mit Begeisterung leiten zu können? 

Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen, dass  
mit viel Herzblut Busreisen mit und ohne Fahrrad  
organisiert und veranstaltet. Zur Unterstützung  
unseres Teams suchen wir eine/einen Reisebus-
fahrer*in in Vollzeitbeschäftigung. 

Neugierig geworden? Dann freuen wir uns auf 
Deine Bewerbung. Gern unkompliziert per Mail an  
sabine-thiesing@thiesing-reisen.de oder telefonisch 
unter 0172/7547634.

Springer*in 
für die Verteilung unserer  

Lokalzeitungen gesucht!

Du bist flexibel, mobil  
und zuverlässig und hast Interesse  
an einer wichtigen Aufgabe? 
Wir suchen jüngere und ältere Persönlichkeiten, die 
Lust haben auszuhelfen, wenn „Not am Mann“ ist. Wenn 
 unsere regulären Verteiler/-innen kurzfristig ausfallen 
oder länger verhindert sind, muss für eine termingetreue 
Austeilung unserer drei Lokalzeitungen gesorgt werden. 
Für diese kurzfristige Springertätigkeit in wechselnden 
Gebieten gibt es natürlich ein erhöhtes Entgelt. Orts-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Wer also Interesse an einer wichtigen Verteilerposition 
hat, meldet sich am besten gleich bei 

Tel. 05401/8 37 37-0 oder info@osning-medien.de
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Sie haben Ihre Ausbildung zur  
Kauffrau für Marketingkommunikation mit der besten  
Leistung in ganz Deutschland bei ehorses GmbH & Co. KG  
in Georgsmarienhütte abgeschlossen. Was war der erste  
Gedanke, als Sie davon erfahren haben?
Ehrlich gesagt konnte ich es gar nicht glauben. Ich saß in einer 
Vorlesung als die E-Mail mit der Einladung von der DIHK kam. Im 
ersten Moment dachte ich, dass die E-Mail versehentlich an die 
falsche Adresse geschickt wurde. Ich war mir sicher, dass es be-
stimmt jemand anderen in Deutschland gibt, der mehr Punkte als 
ich in der Abschlussprüfung erzielt hat. 
Tauchte irgendwann bei der Prüfungsvorbereitung mal der 
Gedanke auf, so eine Auszeichnung erreichen zu wollen? 
Nein, ich wusste, dass ich eine gute Abschlussprüfung schreiben 
wollte. Das Ziel zu einer der Besten zu gehören, hatte ich aller-
dings nicht. Mir war wichtig, dass ich am Ende mit meiner Leis-
tung zufrieden sein konnte. 
Wie wichtig war die Unterstützung im privaten Umfeld und 
beim Ausbildungsbetrieb?
Sehr wichtig. Ich hatte das Glück, dass ich die letzten Wochen vor 
der Abschlussprüfung Urlaub nehmen konnte. Da habe ich dann 
den Ordner mit den Übungsaufgaben aus meinem Betrieb mit-
genommen und die Übungen quasi in jeder freien Minute durch-
gearbeitet, egal ob zusammen mit Freunden aus meiner Berufs-
schulklasse oder über Ostern am Wohnzimmertisch zuhause. Was 
sehr geholfen hat, war das meine Mitbewohnerin - während der 
Ausbildung habe ich ja in einer WG gewohnt - zeitgleich dieselbe 
Ausbildung gemacht hat. Wir waren auch in der gleichen Klasse 
und haben uns gegenseitig bei der Vorbereitung auf die Ab-
schlussprüfung motiviert. 
Wie könnte der Titel Ihrer Biografie lauten?
Eine gute Frage. „Ein Floh reist um die Welt“ trifft es gerade wahr-
scheinlich am ehesten. 
Was können Sie besonders für die Prüfungsvorbereitung 
empfehlen?
Übung macht den Meister! Mir hat es am Meisten geholfen, die 
Abschlussprüfungen aus den letzten Jahren durchzuarbeiten. So 
kriegt man schon mal ein Gefühl für die Aufgabenstellung und 
sieht direkt, welche Themen man sich nochmal anschauen sollte. 
Womit kann man Ihnen eine Freude machen?
Mit einer guten Tasse Kaffee und einem schönen Gespräch. Ein-
fach ein bisschen Zeit mit einander zu verbringen, das ist immer 
wie ein Mini-Urlaub für mich. 
Und worüber können Sie sich aufregen?
Gerade während der Ausbildung hat es mich aufgeregt, wie we-
nig Wertschätzung einer Ausbildung im Vergleich zu einem Stu-
dium entgegengebracht wird. Während meiner Ausbildung habe 
ich wahnsinnig engagierte Ausbilder, Lehrer und Azubis kennen-
gelernt.
Es gibt so viele tolle Möglichkeiten, die einem während der Aus-
bildung geboten werden, zum Beispiel die Zusatzqualifikation zur 
Europakauffrau an meiner Berufsschule. Ich finde, dass man nicht 
das Gefühl haben sollte, sich mit einer Ausbildung verstecken zu 
müssen. 
Wovon sollte man sich dann also bei so einer Entscheidung 
leiten lassen?
Von seinem Bauchgefühl. Da werden mir bestimmt einige Leute 
widersprechen, aber ich denke, dass intuitive Entscheidungen oft 
die ehrlichsten Entscheidungen sind und einem zeigen, was man 
eigentlich wirklich will. Auch wenn einem die Entscheidung am 
Anfang etwas verrückt erscheint.  � jpe

SAGEN SIE MAL …

Florentine Majid
Deutschlands beste  
Auszubildende zur Kauffrau 
für Marketingkommunikation

Wohnort: Reutlingen
Geburtsort: Köln
Beruf: Studentin
Familie: ledig
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WIR SUCHEN DICH

Leimbrink 7  |  Georgsmarienhütte
praxis@physio-georgsmarienhuette.de

Telefon 05401/41755

Was Dich erwartet! *  Familiäres Arbeitsklima. Abwechslungsreiche Tätigkeit mit  
Zukunftsperspektive. Kollegiales, kooperatives Team.  
Durchgängig besetzte Rezeption.

Was wir Dir bieten! *  Flexible Arbeitszeiten. Übertarifliches Gehalt. Selbstverständlich 
die Möglichkeit auf individuelle, bezahlte Weiterbildung.

Was Du mitbringst? *  Ausbildung als Physiotherapeut/in. Spaß am Beruf  
und persönliches Engagement.

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

Kontakt:
Schröder Logistik GmbH
Lübecker Str. 12 · 49124 Georgsmarienhütte
Ansprechpartner: Tobias Neumann
Tel. 05401/8813931 · jobs@schroederlogistik.com

Wir suchen Dich!

Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
•  Attraktives Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten  

durch Dienstpläne
•  Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
•  Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen
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Emmen und GMH machen 
wieder zusammen Kunst
Besuch aus Emmen beim Kunstkreis Georgsmarienhütte
Der Kunstkreis Georgsmarien-
hütte pflegt seit drei Jahren 
eine intensive Partnerschaft mit 
Künstlerinnen und Künstlern 
aus Emmen, NL. In 2022 und 
2023 konnte das erste gemein-
same Kunstprojekt mit dem 
Thema „Über Grenzen“ erfolg-
reich mit mehr als 30 Künstlerin-

nen und Künstler durchgeführt 
werden. Diese Kooperation soll 
nun in den nächsten zwei Jah-
ren mit einem weiteren Projekt 
fortgesetzt werden. Deshalb 
trafen sich die Künstlerinnen 
und Künstler im November zu 
ihrer vierten Begegnung in Ge-
orgsmarienhütte, um über das 
nächste Thema zu diskutieren. 
Der Kunstkreis hatte für seine 
Gäste ein interessantes Pro-
gramm vorbereitet. Nach ei-
ner herzlichen Begrüßung und 
einem gemeinsamen Mittag-
essen im Kolpinghaus stand 
eine Werksbesichtigung der 
Georgsmarienhütte GmbH 
auf dem Programm. Nicht nur 
für die Gäste aus Emmen, son-
dern auch für die Mitglieder des 
Kunstkreises war dieser Besuch 
des Hüttenwerkes ein ganz be-
sonderes Erlebnis mit vielen 
spannenden Eindrücken. Das 
galt insbesondere für den mo-
dernen Elektro-Ofen mit seiner 
modernen Technik und dem 
Blick aus nächster Nähe auf die 
feuerspeiende Stahlproduktion.
Danach trafen sich die Künstle-
rinnen und Künstler in der Villa 
Stahmer bei Kaffee und Kuchen, 
um die freundschaftlichen Kon-
takte zu vertiefen und über das 
Thema für das neue Kunstpro-

jekt zu beraten. Denn neben 
dem künstlerischen Austausch 
sollen auf diesem Weg auch die 
persönlichen Beziehungen in-
tensiviert werden, da diese u.a. 
für eine künstlerische Zusam-
menarbeit wichtig sind, um ein 
gegenseitiges Kunstverständnis 
zu entwickeln. Nach einem in-
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Ein sehr interessanter Besuch des Stahlwerks stand im Mittelpunkt des 
Besuches der Künstlerinnen und Künstler beim Kunstkreis Georgsmari-
enhütte.

tensiven und äußerst konstruk-
tiven Gedankenaustausch stand 
das Ergebnis fest. Für das neue 
Projekt wurde die Wortkombi-
nation „Wort – Kunst“ - „Woord 
- Kunst“ gewählt, die den Künst-
lerinnen und Künstlern einen 
interessanten Interpretations-
spielraum bietet. 
Außerdem zeigten die Gäste aus 
Holland ein großes Interesse an 
der aktuellen Ausstellung mit 
Werken des in Oesede gebore-
nen Worpsweder Malers Bern-
hard Huys, die sie bei dieser Ge-
legenheit sehen konnten.
Mit diesen vielfältigen Eindrü-
cken verabschiedeten sich die 

Gäste und luden den Kunstkreis 
zu einem Gegenbesuch in Em-
men im Frühjahr nächsten Jah-
res ein, um die künstlerischen 
und freundschaftlichen Bezie-
hungen weiter zu vertiefen und 
das Thema für das neue Projekt 
endgültig abzustimmen. 
Mit diesen Aktivitäten entwi-
ckelt sich die Zusammenarbeit 
der Künstlerinnen und Künst-
ler zu einem bedeutenden Be-
standteil der Partnerschaft der 
Städte Emmen und Georgs-
marienhütte, sodass beide 
Kommunen dieses Projekt  
unterstützen.� grm o
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Führendes mittelständisches Bauunternehmen sucht zum nächstmög lichen 
Eintritt eine/n 
LKW-Fahrer/in mit Kl. CE für regionale Baustellen. Erfahrungen 
im Bedienen von Ladekranen erforderlich. Du bist selbständiges Arbeiten 
gewohnt und suchst nach einer abwechslungsreichen Tätigkeit in einem 
kollegialen Team nach ausreichender Einarbeitung? 
 Dann bewirb dich – gerne auch telefonisch!

Läer + Rahenbrock GmbH & Co. KG
Bielefelder Str. 17 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/8662-24 · Frau Claudia Läer  
personal@lundr-bau.de · www.lundr-bau.de

KARRIERE

WÜRZE!
MIT

BEWIRB DICH JETZT ALS
Maschinen- & Anlagenführer:in
Mechatroniker:in 
Produktionsmitarbeiter:in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

WWW.MOGUNTIA.COM
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Volkes Stimme vor Gericht
Amtsgericht Bad Iburg begrüßt  
zahlreiche neue Schöffen
Sicherlich ein anspruchsvol-
les Ehrenamt: Schöffinnen 
und Schöffen sollen als Vertre-
tung des Volkes dazu beitra-
gen, dass das Vertrauen des Vol-
kes in die Justiz erhalten bleibt. 
Damit werde das Verständnis 
der Bevölkerung für die Recht-
sprechung gefördert. Susanne 
Kirchhoff, Direktorin des Amts-
gerichts Bad Iburg, begrüßte 
am 30. November die neu ge-
wählten Amtsträger an ihrer 
künftigen Wirkungsstätte. „Re-
den Sie über ihre Tätigkeit“, er-
munterte sie ihre Zuhörerinnen 
und Zuhörer. Schließlich sollten 
auch möglichst viele Menschen 
gewissermaßen aus erster Hand 

erfahren, wie hart an den Ge-
richten um Wahrheit und Ge-
rechtigkeit gerungen wird. Al-
lerdings darf dabei nicht über 
Beratungsinhalte gesprochen 
werden. Denn die Schöffen sind 
verpflichtet, über den Hergang 
bei der Beratung und Abstim-
mung auch nach Beendigung 
ihrer Amtstätigkeit zu schwei-
gen. 
Beim Amtsgericht Bad Iburg 
werden in den kommenden fünf 
Jahren sechs Hauptschöffinnen 
und Hauptschöffen, vier Hilfs-
schöffinnen und Hilfsschöffen, 
je drei Jugendschöffinnen und 
Jugendschöffen sowie je vier 
Jugendhilfsschöffinnen und Ju-

Die neu gewählten Amtsträger an ihrer künftigen Wirkungsstätte.

Jugendrichter Moritz Kleine-König und Richter Edmund Jahner über-
nahmen es, die neuen Schöffen mit den Arbeitsabläufen und Aufgaben 
vertraut zu machen.
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gendhilfsschöffen tätig sein.  
Das Schöffenamt ist ein Ehren-
amt. Berufen werden können 
Personen, die nicht jünger als 25 

Jahre und nicht älter als 70 Jahre 
sind, die deutsche Staatsange-
hörigkeit besitzen und seit min-
destens einem Jahr in der betref-
fenden Gemeinde leben. In Er-
wachsenenstrafsachen werden 
Schöffen aus einer Vorschlags-
liste der Gemeinde gewählt, in 
Jugendstrafsachen beruht ihre 
Wahl auf einem Vorschlag des 
Jugendhilfeausschusses.
Schöffen wirken in der Haupt-
verhandlung bei allen wichti-
gen Entscheidungen mit und 
zwar gleichberechtigt neben 
den Berufsrichterinnen und Be-
rufsrichtern. Bei der Urteilsfin-
dung stimmen die Schöffinnen 
und Schöffen in vollem Umfang 
und mit gleichem Stimmrecht 
wie die Berufsrichterinnen und 
Berufsrichter über den Sach-
verhalt, die Schuld der Ange-

klagten und über das Strafmaß 
ab. Beim Amtsgericht stehen 
bei einem Schöffengericht zwei 
Schöffen in der Regel einem Be-
rufsrichter gegenüber. Sie be-
finden sich damit in der Mehr-
heit.

Im Anschluss an die kurze Be-
grüßung im Sitzungssaal des 
Schlosses übernahmen es Ju-
gendrichter Moritz Kleine-Kö-
nig und Richter Edmund Jah-
ner, die neuen Schöffen mit den 
Arbeitsabläufen und Aufgaben 
vertraut zu machen.
Das Gerichtsverfassungsgesetz 
sieht bereits seit über 140 Jah-
ren die Beteiligung von Schöf-
finnen und Schöffen in der Straf-
justiz vor.
Schöffen werden bei den Amts-
gerichten im Rahmen des 
Schöffengerichts, des erweiter-
ten Schöffengerichts und des 
Jugendschöffengerichts einge-
setzt. Das erweiterte Schöffen-
gericht tagt mit zwei Berufs-
richterinnen oder Berufsrich-
tern und zwei Schöffinnen oder 
Schöffen. 
„Zum Glück haben wir keinen 
Mangel an Schöffen“, erklärte 
Kirchhoff. Sie freut sich, dass ge-
nügend Bürger bereit seien, sich 
zur Verfügung zu stellen. � jpe o

Reden Sie  
über ihre Tätigkeit!
Susanne Kirchhoff,  
Direktorin des  
Amtsgerichts Bad Iburg  
zu den neuen Schöffen
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Die Aufgabe:
m  An nur einem Nachmittag, alle zwei Wochen,  

die aktuelle Lokalzeitung in einem Gebiet  
termingetreu verteilen.

Telefon 05401/83737-0
info@osning-medien.de

Interesse an einer  
langfristigen Beschäftigung?  
Dann bewerben unter:

für den blick-punkt  

Georgsmarienhütte  gesucht!

Zuverlässige Verteiler (m/w/d) 
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FORD RANGER W
ILDTRAK

D
oppelkabine LKW
, 2,0
l EcoB
lue 125 KW
 (170
 PS), 6-G
ang-A
utom
atikgetriebe, A
llrad, A
ntrieb 4X4, A
nhängevorrichtung für 3,5t 

A
nhängelast, Scheinw
erfer-A
ssistent m
it Tag/N
acht-Sensor inkl. Fernlicht-A
ssistent, 360
-G
rad-Kam
era m
it „Split V
iew
“ Tech-

nologie, Park-Pilot-System
 vorn und hinten, elektrisches Laderaum
rollo und vieles m
ehr...

Bei uns für

12

€ 419,-

(€ 499,-
brutto)

netto

* Q
uelle: IH
S (Kra� fahrt-Bundesam
t). D
as abgebildete M
odell zeigt den Vorproduktionszustand/nicht gem
äß EU
-Spezifi kation/nicht alle Features sind auf allen M
arken erhältlich. Voraussicht-

lich verfügbar ab Q
1 2023. D
ie Ausstattungsm
erkm
ale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.  1Ein km
-Leasing-Angebot der Ford Bank G
m
bH
, H
enry-Ford-Str. 1, 

50735 Köln, für G
ew
erbekunden (ausgeschlossen sind G
roßkunden m
it Ford Rahm
enabkom
m
en sow
ie gew
erbliche Sonderabnehm
er w
ie z.B. Taxi, Fahrschulen, Behörden). Bitte sprechen Sie 

uns für w
eitere D
etails an. D
as Angebot gilt für noch nicht zugelassene, berechtigte Ford PKW
-N
eufahrzeuge und stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 2G
ilt für 

einen Ford Ranger W
ildtrak 2.0 l EcoBlue, 125 kW
 (170 PS), € 0,00 Leasingsonderzahlung, 48 M
onate Laufzeit, 40.000 km
 G
esam
tlaufl eistung. Leasingrate € 419 netto (€ 499 brutto), auf Basis 

eines Fahrzeugpreises von € 39.955 netto (€ 47.546 brutto) zzgl. Ü
berführung und Zulassung. Beratung und Verkauf nur w
ährend der gesetzlichen Ö
¬ nungszeiten.

Besuchen Sie uns auf 

w
w
w
.rahenbrock.de

Abbildung zeigt W
unschausstattung gegen M
ehrpreis.

Rahenbrock G
m
bH
 &
 Co. KG

Iburger Straße 176, 49082 O
snabrück

Tel. 0541 / 56 000
-20
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Auch gesucht: 

Springer!
Verteiler ohne festes Gebiet  

und feste Termine

z.B. als 

Urlaubs- und krankheits- 

 bedingte Vertretung

Sondervergütung!

Wo kannst Du tätig werden?
m  Am Rathaus, Auf dem Thie, Eisenbahnstraße, Gartbrink,  

Glückaufstraße, Im Pfarresch, Klöcknerstraße, Kolpingstraße, 
Oeseder Straße, Remigiusstraße, Sandweg, Schoonebeek-
straße, Unterer Gartbrink 

m  Im Spell, Oeseder Straße, Roggenkamp, Schoonebeekstraße, 
Vockenhof, Wellendorfer Straße 

m  Aron-Peitz-Weg, Edith-Stein-Straße, Feuerstätte, Graf- 
Stauffenberg-Straße, Lichtenbergstraße 

m   Am Westerkamp, Carl-Wintzer-Straße,  
Hagener Straße, Sperberhöhe,  
Sperberkamp 

m  Landtour: Alte Rothenfelder  
Straße, Am Brock, Am Harderberg,  
Am Kamp, Brückenstraße,  
Osnabrücker Straße
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Hochwassereinsatz  
am Serengeti Park
Ein turbulentes und arbeitsreiches Jahresende für die 
DLRG-Einheiten aus GMHütte
Insgesamt waren DLRG-14 Ein-
satzkräfte aus GMHütte rund 
vier Tage im Hochwassergebiet 
bei Hodenhagen nahe des Se-
rengeti-Parks vor dem Jahres-
wechsel im Einsatz. An Silves-
ter konnten sie nachmittags 
zurückkehrend, nachdem sie 
von anderen Einheiten aus dem 
kräftezehrenden Einsatz ausge-
löst worden sind.
Ursache war der langanhal-
tende Dauerregen über die 
Weihnachtstage.  Die Land-
kreise Emsland, Celle oder Ver-
den waren vom Hochwasser be-
troffen. Daher wurden die Ka-
tastrophenschutzeinheiten am 
28. Dezember in den Voralarm 
versetzt, bevor am Morgen des 

29. Dezember der Marschbefehl 
zusammen mit dem Landes-
einsatzzug-West der DLRG Nie-
dersachsen nach Hodenhagen 
folgte. Örtliche wie überörtliche 
Feuerwehr- und THW-Einhei-
ten waren dort bereits länger 
im Einsatz. Die Aufgabe für die 
DLRG-Einheiten bestand darin, 
die allgemeine Wasserrettung 
und wasserseitige Absicherung 
aller vor Ort im Einsatz befind-
lichen Kräfte zu gewährleis-
ten. Hinzu kam speziell für die 
GMHütter der Auftrag, für die 
Fernerkundung durch Drohnen 
zu sorgen, um ein besseres La-

gebild für die Einsatzleitung zu 
erhalten. Das Ziel lautete: „vor 
die Lage kommen“.
Konkret kamen weitere Ein-
satzaufträge wie das Verschlie-
ßen eines Dükers, damit Wasser 
beim Abpumpen nicht mehr in 
tieferliegende Bereiche fließen 
konnte, hinzu.
Außerdem unterstützte die 
Kräfte aus GMHütte bei der 
Deichsicherung, beim Transport 
von Sandsäckten mit Hochwas-
serbooten und das kontrollier-
ten aufgeweichte Deichstellen. 
Außerdem galt es, einen über-
schwemmten Campingplatz zu 
erkunden. Dabei kamm auch 
die erst im Sommer durch Spen-
den angeschafften Hochwasser-

pumpen, die zusammen rund 
5.000 Liter Wasser in der Minute 
fördern können, zum Einsatz.
Nach der Rückkehr am Silves-
terabend besetzten dann noch 
drei medizinisch ausgebildete 
Kameradinnen und Kameraden 
einen Rettungswagen und ar-
beiteten in der Silvesternacht 
aufgrund des hohen Einsatzauf-
kommens drei rettungsdienstli-
che Einsätze ab. 
Tags drauf, an Neujahr, folgte di-
rekt das Neujahrsschwimmen 
mit so vielen Besucherinnen 
und Besuchern wie nie zuvor. �o

Im Einsatzgebiet sorgten die DLRGler aus GMHütte für die Fernerkun-
dung durch Drohnen.

Insgesamt waren DLRG-14 Einsatzkräfte aus GMHütte rund vier Tage im 
Hochwassergebiet bei Hodenhagen nahe des Serengeti-Parks vor dem 
Jahreswechsel im Einsatz.

Fo
to

: D
LR

G
 G

M
H

üt
te



36  |  Stadtjournal blick-punkt

Keine Angst 
     vor Kindern?

Schicken Sie Ihre Bewerbung an praxis@kinderarzt-bad-iburg.de oder 
per Post an Dr. med. Martin Eilers, Hagenpatt 13, 49186 Bad Iburg.

Nur Mut! WIr frEuEN uNS Auf SIE.

Zur Verstärkung unserer Praxis für Kinder- und Jugend-
medizin suchen wir zum 01.03.2024 eine freundliche
und engagierte medizinische fachangestellte (m/w/d)
oder Pflegefachkraft (m/w/d) in Voll- oder teilzeitstellung.

231218_Eilers_Stellenanzeige.indd   3 18.12.23   11:11

Katholische Landvolk 
Hochschule Oesede

Die Katholische LandvolkHochschule Oesede sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt Mitarbeiter (m/w/d):

Ausgebildete  
hauswirtschaftliche Fachkraft
(39,5 Std./Woche)
Aufgaben: Speisenzubereitung, Service, Hausreinigung

Mitarbeiter in der Hauswirtschaft 
(19,5 Std./Woche)
Aufgaben: Service, Spüle, Hausreinigung

Interessiert?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung per Mail an bewerbung@klvhs.de 
oder rufen Sie mich – Ulrike Kornhage – an:  
05401/8668-21 oder -26

Katholische LandvolkHochschule Oesede
Gartbrink 5 | 49124 Georgsmarienhütte
www.klvhs.de
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Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Mein Frühstück24  

Georgsmarienhütte
•  Hütten-Apotheke  

Georgsmarienhütte
•  Uhren Optik Witte  

Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

5151

Kinderpunsch und  
Glühwein sorgten für Freude
Weihnachtsfeier der Tennisabteilung  
vom VfL Kloster Oesede
Insgesamt 85 Kinder und de-
ren Eltern hatten sich zur Weih-
nachtsfeier der Tennisabtei-
lung vom VfL Kloster Oesede 
auf der Anlage eingefunden.   
Gefeiert wurde im stim-
mungsvoll dekorierten Club-
haus und im Freien. Zahlrei-
che Lichterketten, Laternen, 
Leuchtsterne und weihnacht-
liche Klänge sorgten für eine 
entsprechende Atmosphäre.   

Dirk Schoppa als Jugendwart 
bedankte sich bei allen Trai-
nern, Helfern und Eltern für die 
großartige Unterstützung wäh-
rend der vielen Veranstaltun-
gen im laufenden Jahr. Nach 
einem kurzen Resümee der 
Saison 2023 durfte der erste 
Vorsitzende, Reimund Laer-
mann, ein Gedicht vortragen. 
Kuchen und Plätzchen, hei-
ßer Kinderpunsch und Glüh-

wein sorgten währenddessen 
für Freude sowie innere Wärme 
und immer dem weihnachtli-
chen Duft und den festlichen 
Gesängen der Kinder nach, 
fand anschließend auch der Ni-
kolaus den Weg zu den vielen 
begeisterten Tenniskindern. 
Der Weihnachtsmann fand viele 
lobende Worte für die Tennis-Ju-
gend, musste aber auch einigen 
Tadel verteilen. Dennoch hatte 
er für alle Kinder ein kleines Ge-
schenk mitgebracht. Mit fröhli-

chen Weihnachtsliedern wurde 
der Nikolaus verabschiedet und 
er hat versprochen, im nächs-
ten Jahr wieder zu kommen.   
Im Anschluss hatten die Kin-
der im Außenbereich viel Spaß 
beim Cornhole-Spiel und beim 
Eisstockschießen. In gemütli-
cher Runde am Lagerfeuer, bei 
Bratwurst vom Grill und lecke-
ren Getränken klang die Weih-
nachtsfeier schließlich gemüt-
lich aus.� o
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Insgesamt 85 Kinder und deren Eltern hatten sich zur eingefunden.

Mühlenteich für  
Naherholung erhalten
Grünen wollen statt SchlixX-Einsatz  
alternative Methoden zur Schlammreduzierung 
Um den Mühlenteich als Biotop 
zu retten und für die Naherho-
lung zu sichern, wollen die Grü-
nen alternative Methoden zum 
„SchlixX-Einsatz“ erkunden.  
Weitere Erkenntnisse hierzu soll 
ein Diplom-Fischwirt aus dem 
Kreis Cloppenburg liefern, der 
dort mit dem Einsatz von Brand-
kalk Erfolge gegen die Ver-
schlammung erzielt hat. Dieser 
soll demnächst eingeladen wer-
den.  Ein entsprechender Vor-
schlag habe auch die Zustim-
mung in einer Gesprächsrunde 
in der Klosterpforte mit Mitglie-

dern verschiedener Ratsfraktio-
nen gefunden, teilen die Grü-
nen Georgsmarienhütte mit.
Die Teilnahme des Landkrei-
ses war trotz Vereinbarung von 
vor über einem Jahr kurzfristig 
aus „Kapazitätsgründen“ abge-
sagt worden. Schriftlich teilte 
der Landkreis mit, das Mittel 
SchlixX, dass seit 2013 in den 
Mühlenteich gegeben wird, 
solle nur noch alle zwei Jahre zur 
Schlammreduzierung eingesetzt 
werden. Die Mahd von Teichro-
sen, die bisher eine Verzögerung 
der Blattneubildung bewirkt 

Die Grünen wollen statt „SchlixX-
Einsatz“ alternative Methoden 
zur Schlammreduzierung des 
Mühlenteichs.
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Wir  

suchen  

Sie!

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien 

Wir bieten Ihnen:
•   Attraktive Bezahlung nach Tarif,  

Jahressonderzahlung
•   verschiedene Arbeitszeitmodelle
•   ein freundliches, motiviertes Team
•   Wertschätzung Ihrer Arbeit

•   interne sowie individuelle Fort- und  
Weiterbildungen

•  Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
•  betriebliche Altersvorsorge
•   Business Bike

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit
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Osning Medien GmbH
Geschäftsführer Ulrich Waschki
Siebenbachstr. 3 · 49124 Georgsmarienhütte
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info@osning-medien.de
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habe, solle zukünftig zweimal 
jährlich vorgenommen werden. 
Die Folgen sollen über meh-
rere Jahre beobachtet werden. 
Gefragt wurde, ob Wurzeln be-
seitigt werden können, um das 
Nachwachsen zu unterbinden.
Für die Ausbaggerung des 
Schlamms aus dem Mühlen-
teich müssten nach Erfahrun-
gen aus Rothenfelde etwa 2,5 
Mio. Euro einkalkuliert werden, 
rechnete bei der Gesprächs-
runde Anwohner Dietmar 
Bunke vor. Vor zehn Jahren sei 
er für Ausbaggerung gewesen, 
erklärte der Vorsitzende des zu-
ständigen Fachausschusses des 
Stadtrates, Volker Beermann 
(SPD). Heute sei das aber we-
gen der Ausweisung als Fauna-
Flora-Habitat (FFH) nicht mehr 
genehmigungsfähig. Auch da 
für den Schlochterbach ein By-

pass gelegt wurde, um Fischen 
einen Umweg um den Sturz an 
der Ölmühle zu ermöglichen, 
sei ein Gewässerzufluss in den 
Mühlenteich ausgeschlossen.
Eine Entwicklung in Richtung 
Niedermoor / Bruchwald wird 
nach Auskunft des Landkrei-
ses nicht angestrebt. Das Ent-
wicklungskonzept für den Na-
turschutz der Düte konnte der 
Landkreis trotz inzwischen 2 
Jahre Verzögerung noch immer 
nicht vorlegen.  Den Wasserzu-
lauf für den Mühlenteich sieht 
der Landkreis aus Regen, Ober-
flächenwasser und unterirdi-
schem Schichtenwasser, eine 
Quellschüttung gebe es nicht. 
Über weitere Maßnahmen für 
den Erhalt des Mühlenteiches 
soll nach Vorliegen des Monito-
ringberichtes 2023 entschieden 
werden.

Ratsmitglied Karin Kemper for-
derte, das Mühlenteichgebiet 
für die Naherholung sicherzu-
stellen. Statt weiter Steuergel-
dern für „SchlixX“ auszugeben, 
bisher 114.68 Euro, sei es wichti-
ger, die Begehbarkeit des Weges 
um den Mühlenteich auch mit 
Rollator sicherzustellen. Hinzu 
kämen noch teure Mietzahlun-

gen für die Behelfskonstruktion, 
bisher 20.956 Euro. Diese sollte 
durch eine Brücke über die Düte 
abgelöst werden. Angeregt aus 
der Versammlung wurde ein 
bürgerschaftlicher Pflegetrupp, 
der sich um einen guten Zu-
stand des Mühlenteichgebietes 
kümmern könne.� o

Fehler auf unserem  
Wandkalender 2024
Auf dem GMHütter-Wandkalen-
der, welcher der letzten Dezem-
berausgabe der Blickpunkt-Aus-
gabe beilag, hat sich der Feh-
lerteufel eingeschlichen. Die 
Telgter Wallfahrt findet nicht 

wie dort versehentlich angege-
ben am zweiten Juli-Wochen-
ende (13./14. Juli), sondern am 6. 
und 7. Juli statt. Tragen Sie bitte 
den Termin einfach auf Ihren Ka-
lender nach.� o

IN EIGENER SACHE
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Wir suchen zu sofort

Kfz-Mechatroniker/in 
m/w/d

Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker/in
• Zuverlässigkeit/Motivation
•  auch Jung-Mechatroniker/innen können sich  

gerne bewerben

Mehrmarken Service + Handel

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28 · 49170 Hagen a.T.W. 

Telefon (0 54 01) 98 02 30 · Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de · www.auto-schiotka.de

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht eine*n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 30.1.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Verkehrsüberwacher*in (m/w/d) 538-€-Basis
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Wohl kaum ein Reformvorha-
ben innerhalb einer Glaubens-
gemeinschaft hat in der 
jüngeren Vergan-
genheit derart 
viele Änderun-
gen mit sich 
gebracht, wie 
das Zweite 
Vatikanische 
Konzil der Ka-
tholischen Kir-
che Mitte der 
1960er Jahre. 
Dabei beruhte 
diese Kirchenzusam-
menkunft auf einem 

bereits Jahrzehnte zuvor ein-
setzenden Wandel innerhalb 

der Kirche, wie der Kir-
chenhistoriker Mar-

tin Belz von der 
Universität Os-

nabrück in sei-
nem Vortrag 
im Rahmen 
der Veranstal-
t u n g s r e i h e 

„Forum Regio-
nalgeschichte“ 

am Dienstag, 6. 
Februar, im Mu-

seum Villa Stahmer 
herausstellen will.

So seien bereits vor dem Konzils-
treffen in den lokalen Kirchenor-
ten sowie in den Pfarreien und 
Diözesen erste kirchliche Re-
formen erfolgt. Die liturgische 
Bewegung hielt dabei ebenso 
Einzug wie ökumenische Ge-
sprächskreise. Ebenso enga-
gierten sich als Laien Frauen 
und Männer im Rahmen der Ka-
tholischen Aktion. All dies und 
mehr führte zu einem neuen 
Verständnis der Pfarrei als Ge-
meinde, in der nach 1965 die Re-
formen des Konzils rezipiert und 
– zum Teil nicht immer konflikt-
frei – weitergeführt wurden.

Belz zeigt in seinem Vortrag, 
welche Entwicklungen seit den 
1920er-Jahren in den Kirchen 
vor Ort erfolgten und welche 
Folgen das Konzil – bis heute 
– in den Gemeinden hat. Ein 
spannender Blick in die kirch-
liche Zeitgeschichte. Der Vor-
trag im Museum Villa Stahmer 
beginnt um 18 Uhr. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Eintritt ist frei. Wei-
tere Informationen erteilt Inge 
Becher unter Mail inge.becher@
georgsmarienhuette.de oder 
unter Telefon 05401/850124.� o

Prof. Dr. Martin Belz
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Wie das Zweite Vatikanische Konzil  
das Gemeindeleben verändert hat
Vortrag im Rahmen des Forums Regionalgeschichte am 6. Februar 

Titel runden  
Saisonabschluss ab
Leichtathletik-Kids vom BSV Holzhausen  
erfolgreich unterwegs 
Die Saison für die Leichtathle-
tik-Kids vom BSV Holzhausen 
leider mit vielen krankheitsbe-
dingten Ausfällen, so dass nur 
Leo Borgers mit zu den Mehr-
kampfmeisterschaften nach 
Wallenhorst mitfahren konnte.  
In der Halle belegte er im Vier-
kampf einen sehr guten 3.Platz. 
Der Start in die Saison war damit 
geschafft.
Bei den Drachenspielen in Bad 
Essen im April konnten der Ver-
ein mit acht motivierten Kids 
die Teamwettkämpfe bestrei-
ten. Die blauen Feuerspucker 
erkämpften sich gemeinsam 
den 4.Platz und die blauen Wol-

kenstürmer mussten sich nur ei-
nem anderen Team geschlagen 
geben und kamen am Ende auf 
einen starken 2.Platz.
Nur zwei Monate später fanden 
im Juni die Kreismeisterschaf-
ten Osnabrück Stadt und Land 
am Schölerberg statt. Clarissa 
Schotschki konnte sowohl im 
50m Sprint als auch im Ballwurf 
den Kreismeistertitel nach Holz-
hausen holen. Stina Niemeyer 
belegte in der gleichen Alters-
klasse gute weitere Platzierun-
gen.
Auch beim Schülersportfest 
ist Dissen konnte Clarissa zwei 
erste Plätze im 50-Meter-Sprint 

und im Weitsprung erreichen. 
Mathilde Kühn und Alina Hirse-
land belegten gute 4., 5. und 6. 
Plätze in den Disziplinen in ihrer 
Altersklasse.
Der Saisonabschluss fand für 
die Kids der Leichtahletikabtei-
lung des BSV Holzhausen am 
26. November in Dissen statt. Zu 
den Hallenkreismeisterschaf-
ten Kreis Osnabrück führen 
Leo Borgers, Stina Niemeyer, 
Clarissa Schotschki und Malte 

Schotschki mit. Ganz stark: Bei 
zwölf Starts haben die Leicht-
athletik-Kids sieben Mal das Po-
dest erklommen. Malte konnte 
im Hochsprung den Kreismeis-
tertitel gewinnen und Clarissa 
im 5er-Hopp und im Medizin-
ballstoß. Damit hat Clarissa 
Schotschki nach ihrem ersten 
Kreismeistertitel in 2022 nun 
mittlerweile das fünfte Mal den 
Titel gewonnen. � o
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Acht motivierte Kids die freuen sich mit ihrer Trainerin Carola Schotschki.
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestelle:  Froeses Fachhandel, Oeseder Straße 78
Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Ein Abend mit Udo
Die grö�ten Hits von Udo Jürgens.

Christian Tobias Müller 
am Piano

17. November 2023 F 19 Uhr
Bar & Café am Kasinopark Georgsmarienhütte
Eintritt: 25 € (VVK) ·A 30 € (AK)
Einlass ab 18:30 Uhr A Freie Platzwahl
Tickets: Vorverkauf Schreibwaren Fröse, Oesede Str. 78, Bar & Café 
am Kasinopark GMHütte, oder www.mnt-show-productions.com

PRODUCTIONS
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MNT

Ein Abend mit Udo
Die grö�ten Hits von Udo Jürgens.

Christian Tobias Müller 
am Piano

17. November 2023 F 19 Uhr
Bar & Café am Kasinopark Georgsmarienhütte
Eintritt: 25 € (VVK) ·A 30 € (AK)
Einlass ab 18:30 Uhr A Freie Platzwahl
Tickets: Vorverkauf Schreibwaren Fröse, Oesede Str. 78, Bar & Café 
am Kasinopark GMHütte, oder www.mnt-show-productions.com
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Ein Abend mit Udo
Die grö�ten Hits von Udo Jürgens.

Christian Tobias Müller 
am Piano

17. November 2023 F 19 Uhr
Bar & Café am Kasinopark Georgsmarienhütte
Eintritt: 25 € (VVK) ·A 30 € (AK)
Einlass ab 18:30 Uhr A Freie Platzwahl
Tickets: Vorverkauf Schreibwaren Fröse, Oesede Str. 78, Bar & Café 
am Kasinopark GMHütte, oder www.mnt-show-productions.com

PRODUCTIONS
SHOW
MNT

Ein Abend
mit Udo
Die größten Hits
von Udo Jürgens.

Christian Tobias Müller 
am Piano

Nachholtermin: 2. Februar

Wohlfühlgewicht 2024! Stoffwechsel anregen & gesund abneh-
men mit der Sanguinum Kur! Kostenloser Info-Termin: Naturheil
praxis Tatjana Tepe-Wolf, Tel. 05424/213813.

Alleinstehende Dame sucht Wohnung in Holzhausen; ca. 60–80 
qm, 3 Zimmer, Küche Bad; möglichst Parterre, zu sofort oder später. 
Tel. 0160/7830829. 

Therapeutische Hypnose für mehr Freude und Leichtigkeit im Le-
ben bei Ängsten und Belastungen – Sandra Konjer, Tel. 0177/6854066, 
www.sandrakonjer.de. 

Suche Hilfe für meine Mutter (85) Einkäufe machen, Arztbesuche, 
leichte Reinigungsarbeiten (6–10 Std/Monat), FS Voraussetzung. 
Chiffre BH 306

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie wissen 
doch: Was nicht im blick-punkt steht, ist eigentlich auch nicht pas-
siert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail: presse@osning-medien.de.

Pferdeboxen in Bad Iburg mit sehr großer Reithalle zu vermie-
ten. Rufen Sie uns gerne an: Tel. 0172/5660302. www.reiterhof-bad-
iburg.de

Polstergarnitur a. hochwertig. Leder, Fb. Dunkelbraun. Sehr gut er-
halten. Keine Gebrauchssp.. Größe: 280 cm x 240 cm m. Rundecke. 
VK 990 Euro. Tel. 05409/9898272.

Pflege-und Betreuungsdienst sucht zu sofort:  Haushaltshilfe 
(m/w/d), auf TZ oder 538 Euro-Basis in GMHütte. Tel. 05401/8059837.

Partyraum in Bad Iburg, OT Ostenfelde zu vermieten. Fei-
ern in gemütlich-rustikaler Atmosphäre! Rufen Sie uns gerne an: 
0172/5660302. www.partyraum-bad-iburg.de

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, sowie Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Besuchen Sie unser tolles Matratzen-Studio. Da müssen Sie mal 
Probe liegen! Betten Sieckmann, Dorfstraße 5, Hagen a.T.W., Tel. 
05401/9479.

Frauenflohmarkt, Sa. 10.2. v. 19–22 Uhr i. d. Sporthalle Wellen-
dorf. Infos und Anmeldungen ab Sa., 27.1. über die Homepage:  
www.foerderverein-gs-wellendorf.de

Haushaltshilfe für Unternehmerhaushalt vormittags in Oesede 
gesucht, Tel. 05401/844831.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn.+Bepflzg. v. Ge-
hölzen, Bäumen, Hecken+Stauden. Gestaltg. v. pflegel.+nachhalt. 
Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Orden, Militaria, Puppen, 
Trödel. Tel. 0178/4235562.
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Gemütliche Wärme – energiesparend

Kamine vom  
Meisterbetrieb 

Ihr Spezialist aus Georgsmarienhütte für
  Austausch von Kaminanlagen
  Reparaturen und Wartung von Kachelöfen und Kaminen 
  Aufbau von Öfen und Schornsteinen
  Kernbohrungen

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
Tel. 0174/9326883 · kaminbauhoffmann@gmail.com

Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450
Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 

info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

Mittagstisch Mittagstisch 
für Jung & Altfür Jung & Alt

Lieferung u. Abholung
Rufen Sie uns an: 

05401/46743
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen!

Mehrfamilienhaus in Osna­
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Ich (weibl.) suche Arbeit als 
Haushaltshilfe auf 520-Euro-Ba-
sis. Langjährige Erfahrungen 
vorhanden. Tel. 01522/9147374.

1,5 ha Wald (Buche, Eiche) 
in Kloster Oesede zu verkau-
fen. Kontakt: wald-kl-oesede@
osnanet.de 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Paar mittleren Alters sucht mit 
ihren beiden braven Hunden ei-
ne 4 Zimmer Whg. gerne mit 
Garten im Raum GMHütte. Tel. 
0152/34272684.

Taxi Drop sucht Verstärkung: 
Fahrer mit Führerschein B o. 3 u. 
einen Personenbeförderungs-
schein im Minijob. Arbeitszei-
ten Mo-Sa, nach Vereinb., Tel. 
05401/870087.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Frau (60 Jahre), NR, alleinste-
hend, sucht 2–3 Zimmerwoh-
nung im Erdgeschoss in GMHüt-
te oder Wellendorf. Chiffre B 
313.

Haushaltsauflösungen und 
Entrümpelungen aller Art. Wir 
bieten Ihnen schnelle, zuverläs-
sige u. diskrete Abwicklung zum 
Festpreis, E&S Einfach Sauber, 
Tel. 0175/9530433.

Nettes, solv. Paar mittl. Alters 
(NR, o. HT) su. langfr. ab 1.4. o. 
spät., ca. 100 qm 3ZKB, Terr. o. 
Balk., Gg/Carp. in GMH bis 1.200 
Euro WM. Tel 05401/8375700.

Gut situiertes Rentner-Ehe­
paar sucht neue/renovierte, 
zentr. geleg. barrierefreie/bar-
rierearme Zweizimmerwoh-
nung 80–100 qm in GMHütte/
Oesede. Tel. 0152/56328361.

Malerarbeiten vom Fach­
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis - auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

MIT STIHL POWER SICHER  
DURCH DIE GARTENZEIT

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer-, Mobil 
0174/9212519.

Suche für mich (w, solvent) hel-
le 2-2,5 ZKB Wohnung mit Bal-
kon/Garten in GMHütte/Hagen/
Bad Iburg oder Umgebung, Tel. 
0152 38208106.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Friseurin gesucht! Für mei-
ne Mutter suche ich 1x wö-
chentlich eine Friseurin, die ins 
Haus kommt (GMH, Holzhauser 
Berg), variable Terminwahl Tel. 
0178/3933404.

Klavierstimmung, Repara­
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Kloster Oesede, 2 ZKB, Bal-
kon, 58 qm, keine Tiere, NR, KM 
420,00 € + NK, Kaution, zum 
01.02.2024 oder später zu ve-
mieten. Chiffre B 315.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Jungjäger, 35 J., sucht für erste 
Erfahrungen eine Jagdgelegen-
heit im Umkreis von 49170 Ha-
gen. Alles weitere gerne im per-
sönlichen Gespräch. Tel. 0160 
/6611129. 

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Sonnensegel von Soliday, 
Renson Lamellendächer u. Mar-
kenmarkisen vom Meisterbe-
trieb! Sieker Rolladen GmbH, 
Hagen a.T.W., d.fiegenbaum@
sieker-rolladen.de, Telefon 
05405/8083641.

Alt-GMH, ruhige Lage, 2 Zim-
mer, Küche, Bad, 45 qm, re-
nov. an ruhige Mieter, Nichtrau-
cher, ohne Haustiere, zu sofort, 
Warmmiete 400 Euro + NK. Tel. 
05401/34997. 

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszientherapie,  
Homöopathie. Phoenix Ba-
lance, HP Frank Wulfekam-
mer, Klöcknerstraße 1, GMHüt-
te, Telefon 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.           

3 ZKBB (kein Kinderz.) DG 80 
qm mit Ebk. in Oesede/Süd gern 
an Einzelper. zu vermieten. Kei-
ne Tierhaltung. WM incl. Strom 
980 Euro, 2MM Kaution Tel. 
05401/831772.

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Reinigungshilfe gesucht, 
1 x wöchentlich, 4–5 Std., 
Alt-Georgsmarienhütte, Tel. 
0157/34493032.

blick-punkt Georgsmarien­
hütte – Das Stadtjournal: Da-
mit Sie wissen, was vor Ort ge-
schieht! 

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Zum Verkauf freistehendes 
EFH mit Souterrainwhg. in bes-
ter Lage von Alt-GMH.  Bau-
jahr: 1992, GF: 640 qm, Wfl: 
160 qm, KP: 475.000 Euro, Tel.: 
0160/4768064.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Wer braucht Hilfe im Alltag? 
Einkaufen, Ärzte und Freizeit 
etc. Tel. 0163/7303950.

Zuverlässige Raumpfleger:in 
für 4-köpfige Familie mit Hund 
in Holzhausen gesucht! Ca. 5 
Std/Woche. Tel. 0151/18025747.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Wohnung in Bad Iburg zu ver-
kaufen, 85 qm, von Privat. Tel. 
0171/2097717.

Junges Paar (22/23) sucht 2–3 
Zi-Whg. mit Balkon, ca.70 qm bis 
700 Euro WM in Oesede, Dröper, 
Harderberg. Nichtraucher/k. 
Haustiere. Tel. 01525/4930231.

1. Männerflohmarkt am 3.2. 
in Hagen (Martinusheim): Auf-
bau 13 Uhr, Verkauf 15–18 
Uhr. 10 Euro Standgeld, An-
meldung: Tel. 05401/8357799.  
hannesbenno1@web.de
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Osterheide 7

Kolleg:in gesucht: Boutique in Bad Rothenfelde sucht genau Sie! 
Abwechslungsreiche Aufgaben und flexible AZ erwarten Sie. Tel. 
05424/8042880; tausendsassa.br@gmail.com

Blitzsaubere Fenster, Wintergärten, Dachrinnen u. m. – mit 
modernster Technik zu fairen Preisen. Gerne Angebot unter:  
www.info-durchblick.de. Tel. 0176/61613820. 

Keine Lust auf Helau und Alaaf? Genießen Sie - gerne mit Ihrem 
Hund – ein paar ruhige Tage am Ijsselmeer! Informationen und Fo-
tos über WhatsApp 0176/55918132

Kfm. Angestellter (m/w/d) zu sofort für Buchhaltung/Rechnungs-
wesen auf Minijob-Basis gesucht. Tel. 05405/807470 oder info@stra-
temeier.eu

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt, 
Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Suchen Aushilfe zum Ausliefern von Kartoffeln. 1–2 mal die Woche 
für 6–8 Stunden. Führerschein BE erforderlich. Tel. 0160/97354976.

Reinigungskraft gesucht, Mo–Fr ab 13 Uhr flexibel, AZ 1,5-3 Std., 
Stundenlohn 13,50 Euro, Tel. 0178/6000541.

Ein Wochenende „Nur Für Dich“. Mit Entspannung, Achtsamkeit, Qi 
Gong-Übungen. 15.-17. März 24. Infos:  Tel. 05401/98618; Bettina Möl-
ler Qi Gong-Ruhe in Bewegung.

Brennholz ofenfertig Buche 30 cm Kammergetrocknet (20% Rest-
feuchte). 125 Euro / Srm; Lieferung im Raum Osnabrück möglich (30 
Euro pauschal). Tel. 0173/9372928.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder Licht-
schächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumausstat-
tung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Bin Rentnerin und suche dringend eine 2 ZKB-Wohnung, evtl. mit 
Balkon in Oesede. Tel. 05401/361521.

Pflege-und Betreuungsdienst sucht zu sofort:  Pflegehelfer 
(m/w/d), auf TZ oder 538 Euro-Basis in GMHütte. Tel. 054018059837.

Biete für Senioren 24-stündige Betreuung, Pflege- und Haushalts-
hilfe zu Hause durch polnische Fachkräfte. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Steinmetzhelfer (m/w/d) in Vollzeit, Teilzeit o. a. Minijob (538 Euro) 
gesucht. Steinmetzbetrieb Richter OHG Kruseweg 1 49124 Georgs-
marienhütte Tel. 05401/59115.

Kinderbuchautor  
Heiko Rolf in Kita St. Johann
Der Georgsmarienhütter stellte sein Buch  
„Carlos und seine Freunde“ vor
Mitte Dezember war in der ka-
tholischen Kita St. Johann ein 
besonderer Tag. Der Kinder-
buchautor Heiko Rolf aus Ge-
orgsmarienhütte stellte sein 
Buch „Carlos und seine Freunde 
– Der verlorene Wind“ für alle 
Kinder vor. Die Geschichte han-
delt von einer gemeinsamen 
Wanderung von Maulwurf 
Carlo, Hase Hennes, Igel Irma, 
Goldhamster Willi, Rabe Guly-
ver, Käfer Linda und Teichfrosch 
Ludwig, die sich auf die Suche 
nach dem verlorenen gegange-
nen Wind machen.  
Mit eigenen Handpuppen prä-
sentierte Heiko Rolf die Ge-
schichte spielerisch und kinder-
freundlich in der Halle der Kita. 
Alle Kinder hörten neugierig 
zu und konnten sich das Buch 
am Ende noch mal genau an-
schauen.
Die Idee, den Autor einzuladen, 
hatte Kita-Leiterin Stephanie 

Schucht gehabt, die ihn in Ver-
bindung mit dem bundeswei-
ten Vorlesetag in die Einrich-
tung holte.� o

Autor Heiko Rolf präsentierte sei-
ne Kinderbuchgeschichte spiele-
risch mit Hilfe von Handpuppen.
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Nordseeluft schnuppern 
auf Borkum
Inselfreizeit 2024: Anmeldungen werden  
ab sofort entgegengenommen
Sonne, Strand und Meer – drei 
Dinge, die bei der Georgsma-
rienhütter Ferienfreizeit nicht 
fehlen dürfen. Gut, dass im kom-

menden Jahr mit Borkum die 
größte der sieben ostfriesischen 
Inseln als Reiseziel in den Som-
merferien auserkoren wurde, 

Spaß und Spiel am Strand: Dieses bietet die auch in den kommenden 
Sommerferien die Inselfreizeit im Rahmen der Georgsmarienhütter Fe-
rienpass-Aktion. Das Ziel ist im nächsten Jahr die Nordseeinsel Borkum. 
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen.
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Gesund ins neue Jahr!

  10%  
Neukundenrabatt verpackungsarm

über 3000 Produkte

frisch aus unserer Region

100% Bio direkt nach Hause

Jetzt mit 10% Neukundenrabatt die guten Vorsätze für 2024 einlösen.  
Rabattcode: gesund2024                                              gemüsegärtner.de

Gesund ins neue Jahr  
starten 
 Im Gespräch mit Betriebsleiter Daniel Joachim,  
„Die Gemüsegärtner“
1986 begannen die „Die Gemü-
segärtner“ mit einer Idee und 
einem Feld in Kalkriese. Die Bio-
Pioniere wollten es in eine öko-
logisch nachhaltige und land-
wirtschaftlich nutzbare Flä-
che umwandeln. Heute umfasst 
das Lebensmittel-Sortiment 
über 3.000 Produkte, die das 
Unternehmen entweder selbst 
anbaut oder von langjährigen 
Partnerinnen und Partnern be-
zieht. Betriebsleiter Daniel Joa-
chim erklärt dem Blickpunkt Ge-
orgsmarienhütte, was „Die Ge-
müsegärtner“ heute ausmacht. 

Welchen Tipp haben Sie für 
gute Vorsätze für mehr Ge­
sundheit und Wohlbefinden 
für das Jahr 2024? 
Wenn Sie nach einfachen We-
gen suchen, gesunden Vorsätze 

umzusetzen, sind Sie bei uns ge-
nau  richtig. Als Bio-Gemüsean-
bauexperten bieten wir  unse-
ren Kundinnen und Kunden 
seit über 35 Jahre fri-
sches und naturbe-
lassenes Gemüse, 
vom Feld direkt 
in die Biokiste 
und dann vor 
die Haustür. Ne-
ben dem Liefer-
dienst sind wir 
auch auf den Wo-
chenmärkten ver-
treten und betreiben 
einen  Hofladen in Hüde 
am Dümmer.  

Den biologischen Anbau prä­
gen Sie seit 1986 in der Re­
gion. Worauf sind Sie beson­
ders stolz?

IM GESPRÄCH

Unsere Produkte werden nach 
den höchsten Standards produ-
ziert – fair, sozial und ohne den 
Einsatz von schädlichen Chemi-
kalien.  Der Schutz der Umwelt, 
der Tiere und der Pflanzen steht 
bei uns an erster Stelle.

Was unterscheidet Sie von 
anderen?
Wir setzen auf richtige Kom-
postierung und eine nachhal-
tige Anbauweise. Dazu setzen 
wir auf „Nützlinge“, also natür-
liche Feinde gegen Schädlinge, 
statt Pestizide und haben ein 

nachhaltiges Wasserma-
nagement. Das Ergeb-

nis: Gemüse, das so 
frisch ist wie nir-

gendwo sonst. 
Vom Feld di-
rekt in  die Bio-
kiste, also wirk-
lich kurze Lie-

ferwege. Wir 
erzeugen Pro-

dukte dort, wo Sie 
auch verwendet wer-

den und legen Wert auf 
unsere große Transparenz. 

Haben Sie auch mehr zu bie­
ten als Gemüse?
Na klar, in unserem Online-
Shop haben wir eine große Aus-

wahl an saisonalen Obst- und 
Gemüsesorten, direkt von uns 
oder einem unserer 65 Partner-
betriebe aus der Region. Darü-
ber hinaus umfasst unser Sor-
timent über 3000 Produkte, 
von Brot- und Backwaren über 
Fleisch bis hin zu Naturkost.

Warum sollte ich mich gerade 
jetzt für eine Schnupperkiste 
entscheiden?
Ob Schnupperkiste, Kochbox, 
Regionalkiste oder Babykost – 
bei uns findet jeder etwas für 
seinen Geschmack.  Wir wol-
len  unseren Kundinnen und 
Kunden den Einkauf erleichtern 
und  den Wunsch nach frischen 
und gesunden Lebensmitteln 
erfüllen.
Wir haben gerade eine tolle Ak-
tion. Mit unserem  Neukunden-
rabatt für die Schnupperkiste 
sparen Sie  10 Prozent  auf die 
erste Lieferung. Der Code ist: ge-
sund2024.  Ein weiterer  Vorteil 
ist, dass die Lieferung dabei 
kostenfrei ist. Bei Fragen  oder 
wenn Sie individuell beraten 
werden möchten,  melden Sie 
sich gerne bei uns telefonisch 
05468/938750 oder schrei-
ben uns eine E-Mail  an  shop@
gemuesegaertner.de. � o

die all diese Eigenschaften mit-
bringt. Um die Planungen zu er-
leichtern, werden bereits jetzt 
Anmeldungen für die Inselfrei-
zeit 2024 entgegengenommen.
Die Fahrt an die Nordseeküste 
für Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 8 und 14 Jahren 
findet im kommenden Sommer 
vom 4. bis 8. Juli 2024 statt. Die 
Anreise nach Borkum erfolgt 
mit Bus und Schiff. Unterge-
bracht werden die Urlauberin-
nen und Urlauber im Freizeit-
haus „MS Waterdelle“ direkt in 
den Dünen Borkums. Die Kos-
ten für die Fahrt betragen 250 
Euro. Da die Teilnehmerzahl auf 
maximal 26 Kinder und Jugend-
liche begrenzt ist, gilt bei der 
Platzvergabe die Reihenfolge 
der Anmeldungen. Die Insel-
freizeit ist Teil des Georgsmari-
enhütter Ferienpasses, dessen 

Aktionen, Ausflüge und Fahr-
ten sich insbesondere an Kinder 
und Jugendliche aus Georgsma-
rienhütte richten. Deshalb wer-
den Kinder und Jugendliche aus 
Georgsmarienhütte bei der An-
meldung vorrangig bedacht.
Wer also Lust hat, fünf erlebnis-
reiche Tage auf der Nordseein-
sel mit einem umfangreichen 
Programm zu verbringen, kann 
sich ab sofort dafür anmelden. 
Das digitale Anmeldeformu-
lar steht im Online-Service des 
„Open Rathaus“ unter www.
georgsmarienhuette.de zur Ver-
fügung. Weitere Informationen 
gibt es zudem bei der städti-
schen Jugendpflegerin, Martina 
Möllenkamp, unter martina.
moellenkamp@georgsmarien-
huette.de oder unter Telefon 
05401/ 850273. � o

- Anzeige -
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Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH & Co. KG
MALERMEISTER 
Wellendorfer Straße 27 · Geogsmarienhütte 
Telefon 05401 / 54 25 · info@maler-vogelsang.de
www.maler-vogelsang.de

*  Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom 01.11.2023 bis 28.02.2024 
nur für Privatkunden, ausgenommen gewerbliche Kunden.  
Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Große Wirkung  
mit vielen Aktionen
Dröperschule spendete an die Tafel und das Projekt  
„Wir starten gleich“
Mit den Erlösen ihres Advents-
basars unterstützt die Dröper-
schule in diesem Jahr zwei Or-
ganisationen, die Hilfen für 
Kinder aus finanzschwachen Fa-
milien organisieren. Jeweils 800 
Euro sind an die Tafel in Georgs-
marienhütte und an das Projekt 
„Wir starten gleich!“ gegangen. 
Mit vielen kleinen Aktionen hat 
die Schulgemeinschaft diese 
Spende möglich gemacht.
Für den Adventsbasar im No-
vember sind von den Kindern 
mit Unterstützung von Eltern 
und Lehrerinnen Weihnachts-
karten, kleine Holzfiguren, 
Baumschmuck, Gestecke, Lese-
zeichen und weitere kleine Ge-
schenke gefertigt worden. Die 
Kinder haben anschließend in 
den Klassenräumen mit viel 
Freude selbst den Verkauf über-
nommen und die Spende in 

Empfang genommen. Die El-
tern organisierten den Verkauf 
von Getränken, selbstgebacke-
nem Kuchen und herzhaften 
Kleinigkeiten in der Cafeteria in 
der Aula.
Außerdem sorgte auch die Ak-
tion „Dröperaner Weihnachts-
wichtel“ für Spendeneinnah-
men. Eltern, Kindern und ande-
ren Dröperaner Bürger haben 
dabei mit jedem Los Dinge an-
geboten, mit denen man ande-
ren eine Freude bereiten kann: 
Etwa eine Tüte Plätzchen, selbst-
gemachte Marmelade, ein Korb 
Kaminholz und vieles mehr.  Ins-
gesamt sind Spenden in Höhe 
von 1.600 Euro zusammenge-
kommen, die zu gleichen Teilen 
an die Verantwortlichen der Ta-
fel in Georgsmarienhütte und für 
das Projekt „Wir starten gleich!“ 
übergeben worden sind.� o

Stimmgewaltiges Konzert 
in der Antoniuskirche
160 Sängerinnen und Sänger aus vier Chören  
am 28. Januar in Holzhausen
So viele Chöre gleichzeitig hat 
es in Georgsmarienhütte an ei-
nem Ort wohl noch nie gege-
ben. Am Sonntag, 28. Januar 
2024, wird das aber Realität, 
wenn beim großen Chorkon-
zert der Georgsmarienhütter 

Chöre der Gemischte Chor Har-
derberg, der Kirchenchor Cäci-
lia Kloster Oesede, der Projekt-
chor Gymnasium Oesede und 
die Mountain Singers gemein-
sam in der St. Antoniuskirche im 
Stadtteil Holzhausen zu einem 

stimmgewaltigen Auftritt zu-
sammenkommen.
Demnach dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher des 
Konzertes auf rund 160 Sänge-
rinnen und Sänger aus allen vier 
Chören freuen, die ein bunt ge-
mischtes wie kurzweiliges Pro-
gramm verschiedenster Musik-
richtungen präsentieren wer-
den – ein einmaliger Musik- und 
Hörgenuss. Einmalig auch des-
halb, weil es eine derartige Kon-
stellation bisher noch nicht ge-
geben hat. Die Idee zu diesem 
Konzert geht zurück auf den 
Nachlass des Männergesang-
vereins „Harmonia“ Oesede. Der 
Männerchor hatte sich bereits 
im Jahr 2014 nach 122-jähri-
ger Vereinsgeschichte auflösen 
müssen. Der Grund: fehlende 
Nachwuchskräfte. Ein Problem, 
mit dem sich damals wie heute 
Chöre – aber insbesondere rein 
männliche Gesangvereine – 
auseinandersetzten müssen. 
Vor diesem Hintergrund war es 

den rund 20 verbliebenen Sän-
gern des MGV Harmonia ein An-
liegen gewesen, mit den ver-
bliebenen Mitteln des Vereins 
die lokale Chorarbeit zu stärken 
und die Vernetzung der Georgs-
marienhütter Chöre zu verbes-
sern. Das Restguthaben der Ver-
einskasse wurde so der Stadt 
überlassen und durch das Kul-
turbüro die Idee des gemein-
samen Chorkonzertes verwirk-
licht. Ursprünglich sollte das 
Konzert schon im Jahr 2020 
über die Bühne gehen, doch die 
Corona-Pandemie machte den 
Planungen einen Strich durch 
die Rechnung. Nun ist es aber 
soweit und die vier Chöre la-
den gemeinsam mit dem städ-
tischen Kulturbüro am Sonntag, 
28. Januar 2024, ab 17 Uhr in 
der Antoniuskirche im Stadtteil 
Holzhausen zu diesem beson-
deren Konzert ein. Der Eintritt 
ist frei. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich.� o

Freuen sich auf das gemeinsame Chorkonzert: Vertreter der vier mit-
singenden Chöre vom Gemischten Chor Harderberg, dem Kirchenchor 
Cäcilia Kloster Oesede, dem Projektchor Gymnasium Oesede und den 
Mountain Singers sowie Bürgermeisterin Dagmar Bahlo und Luisa Nie-
denzu vom städtischen Kulturbüro (mit Plakat).
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16,79 %

16,8 %

16,58 %

Einfach wechseln, einfach AOK.

16,2 % 16,3 % 16,4 % 16,5 % 16,6 % 16,7 % 16,8 % 16,9 %

Bruttoentgelt gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

gespart 
im Jahr*

5.175,00 € 62,10 € 124,20 € 186,30 € 248,40 € 310,50 € 372,60 € 437,70 € 496,80 €

5.000,00 € 60,00 € 120,00 € 180,00 € 240,00 € 300,00 € 360,00 € 420,00 € 480,00 €

4.500,00 € 54,00 € 108,00 € 162,00 € 216,00 € 270,00 € 324,00 € 378,00 € 432,00 €

4.000,00 € 48,00 € 96,00 € 144,00 € 192,00 € 240,00 € 288,00 € 336,00 € 384,00 €

3.500,00 € 42,00 € 84,00 € 126,00 € 168,00 € 210,00 € 252,00 € 294,00 € 336,00 €

3.000,00 € 36,00 € 72,00 € 108,00 € 144,00 € 180,00 € 216,00 € 252,00 € 298,00 €

2.500,00 € 30,00 € 60,00 € 90,00 € 120,00 € 150,00 € 180,00 € 210,00 € 240,00 €

2.000,00 € 24,00 € 48,00 € 72,00 € 96,00 € 120,00 € 144,00 € 168,00 € 192,00 €

1.500,00 € 18,00 € 36,00 € 54,00 € 72,00 € 90,00 € 108,00 € 126,00 € 144,00 €

1.000,00 € 12,00 € 24,00 € 36,00 € 48,00 € 60,00 € 72,00 € 84,00 € 96,00 €
* Siehe Ersparnis Beitrag 
Krankenversicherung gesamt 

Marktführer mit mehr als 3 Millionen Versicherten  
weiter auf Wachstumskurs
Die Versicherten der AOK Niedersachsen können sich auch in heraus-
fordernden Zeiten auf einen attraktiven Beitragssatz und umfangrei-
che Mehrleistungen verlassen. Christoph Meinecke, alternierender 
Vorsitzender des AOK-Verwaltungsrates für die Arbeitgeberseite: 
„Wir werden den Zusatzbeitrag 2024 trotz schwieriger Rahmenbe-
dingungen mit 1,5 Prozent stabil halten und liegen damit deutlich 
unter GKV-Schnitt.“
Mit Blick auf die anhaltend angespannte Finanzlage in der GKV und 
weiterer absehbarer Kostensteigerungen im kommenden Jahr ist es 
jedoch dringend geboten, dass der Gesetzgeber für mehr Effektivi-
tät im Gesundheitssystem sorgt. Dr. Jürgen Peter, Vorstandsvorsit-
zender der AOK Niedersachsen: „Angesichts der demografischen 
Herausforderungen müssen wir unser Gesundheitssystem endlich 
zukunftsorientiert ausrichten. Ein ‚weiter so‘ kann es nicht geben. 
Die Krankenhausstrukturreform ist alternativlos. Während die Ver-
handlungen auf Bundesebene stocken, ist es sehr zu begrüßen, dass 
Niedersachsen längst begonnen hat, Strukturen anzupassen.“

Verwaltungsrat beschließt Haushalt 2024
Für 2024 hat der Verwaltungsrat der AOK Niedersachsen in seiner 
heutigen Sitzung einen Haushalt in Höhe von knapp 12,8 Milliarden 
Euro in der Krankenversicherung und 2,9 Milliarden in der Pflegever-
sicherung beschlossen.
Der Verwaltungsratsvorsitzende Christoph Meinecke mahnt beim 
Bund ein Ende der Hinhaltepolitik an: „Krankenversicherung und 
Pflegeversicherung brauchen Reformen, die die Situation für die 
Versicherten und Arbeitgeber stabilisieren – sonst schwindet das 
Vertrauen in die Sozialsysteme.“
Lars Niggemeyer, alternierender Verwaltungsratsvorsitzender für die 
Versichertenseite: „Der Bund muss sich stärker an den Kosten be-

teiligen, für die er Verantwortung trägt. Es kann und darf nicht sein, 
dass vorrangig den Beitragszahlenden die Lasten aufgebürdet wer-
den. Stattdessen sollten sie vielmehr eine Verbesserung ihrer Ge-
sundheitsversorgung spüren.“

Mehrleistungen auch 2024 garantiert
Als größter Partner im niedersächsischen Gesundheitswesen bie-
tet die AOK ihren Versicherten auch im kommenden Jahr attraktive 
Mehrleistungen wie die professionelle Zahnreinigung oder Osteo-
pathie – hier werden 80 Prozent der Kosten bis zu einer Summe von 
500 Euro erstattet.

AOK Niedersachsen baut Marktführerschaft aus
Die AOK Niedersachsen ist weiterhin auf Wachstumskurs und baut 
ihre Marktführerschaft weiter aus. Zum Jahresende 2023 rechnet 
die Gesundheitskasse mit rund 3,05 Millionen Versicherten. AOK-
Chef Dr. Jürgen Peter: „Die Entwicklung liegt damit deutlich über 
GKV-Niveau und entspricht – rückblickend auf die vergangenen fünf 
Jahre – mit einem Zugewinn von rund 270.000 Versicherten einer 
Steigerung von fast 10 Prozent.“

 

Kontakt und Information  

Stefanie Ohlendorf, Telefon: 0511 8701 10010, E-Mail: Stefanie.Ohlendorf@nds.aok.de  
Johannes-Daniel Engelmann, Telefon: 0511 8701 10013, Johannes-Daniel.Engelmann@nds.aok.de 
AOK Niedersachsen, Hildesheimer Straße 273, 30519 Hannover 
aok.de/pk/niedersachsen/ 
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AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse. 

Pressemitteilung  

AOK Niedersachsen hält Beitrags-
satz stabil 
Marktführer mit mehr als 3 Millionen Versicher-
ten weiter auf Wachstumskurs  

Hannover, 19.12.2023 
 
Die Versicherten der AOK Niedersachsen können sich auch in herausfordern-
den Zeiten auf einen attraktiven Beitragssatz und umfangreiche Mehrleis-
tungen verlassen. Christoph Meinecke, alternierender Vorsitzender des AOK-
Verwaltungsrates für die Arbeitgeberseite: „Wir werden den Zusatzbeitrag 
2024 trotz schwieriger Rahmenbedingungen mit 1,5 Prozent stabil halten und 
liegen damit deutlich unter GKV-Schnitt.“  
 
Mit Blick auf die anhaltend angespannte Finanzlage in der GKV und weiterer 
absehbarer Kostensteigerungen im kommenden Jahr ist es jedoch dringend ge-
boten, dass der Gesetzgeber für mehr Effektivität im Gesundheitssystem sorgt. 
Dr. Jürgen Peter, Vorstandsvorsitzender der AOK Niedersachsen: „Angesichts 
der demografischen Herausforderungen müssen wir unser Gesundheitssystem 
endlich zukunftsorientiert ausrichten. Ein ‚weiter so‘ kann es nicht geben. Die 
Krankenhausstrukturreform ist alternativlos. Während die Verhandlungen auf 
Bundesebene stocken, ist es sehr zu begrüßen, dass Niedersachsen längst be-
gonnen hat, Strukturen anzupassen.“ 
 
Verwaltungsrat beschließt Haushalt 2024 
Für 2024 hat der Verwaltungsrat der AOK Niedersachsen in seiner heutigen Sit-
zung einen Haushalt in Höhe von knapp 12,8 Milliarden Euro in der Krankenver-
sicherung und 2,9 Milliarden in der Pflegeversicherung beschlossen.  
Der Verwaltungsratsvorsitzende Christoph Meinecke mahnt beim Bund ein 
Ende der Hinhaltepolitik an: „Krankenversicherung und Pflegeversicherung 

AOK Niedersachsen 
hält Beitragssatz stabil

Anzeige

Ich bin gerne für Sie da!
Ihr Frank Schomecker

Frank Schomecker
Fachberater im Außendienst

0541 348-65516
0511 285 3365516
01520 1564969

Frank.Schomecker@nds.aok.de
www.aok.de/nds-ad-kontakt

Servicezentrum Osnabrück 
Niedersachsenstr. 10  
49074 Osnabrück 

AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse

Ihre AOK-Vorteile
Attraktive Mehrleistungen, Gesundheitskurse vor Ort,  
ein familienfreundliches Bonusprogramm und individuelle 
Wahltarife warten auf Sie. Egal ob vor Ort, in einer 
von über 100 Geschäftsstellen oder digital über den 
„Meine AOK“-Onlineservice – wir sind jederzeit an 
Ihrer Seite. 

Ersparnis
Bei einer Ersparnis bis zu … Euro (siehe Tabelle können 
sich einkommensabhängig geringfügige Beitragsunter- 
schiede ergeben. Unterschiedliche Leistungsangebote 
der Mitbewerber können möglicherweise Einfluss auf 
die Beitragshöhe haben.

AOK 
Niedersachsen

16,1 %



46  |  Stadtjournal blick-punkt

FA
M

IL
IE

N
N

A
CH

RI
CH

TE
N

für deine aktive Mitarbeit und dein Engagement  
als Trainer in der JSG Kloster Oesede/Harderberg.

Danke

Stefan Jansen
† 28.12.2023

DANKE 
 

 
Georgsmarienhütte

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!BESTATTUNGSHAUS

Nottbusch &Gerwe

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Ein Ort zum Gedenken
- Gräber ohne Verpflichtung

Hochwertiger Schutz vor Hitze und Sonne
EBT-Aluminiumbau bietet bis zum Frühjahr Rabatte auf alle Produkte an
Die Tage sind noch kühl und 
dunkel, der Sommer scheint in 
weiter Ferne. Doch es macht 
Sinn, schon jetzt für die son-
nenreichen und wärmeren Tage 
vorzusorgen. Denn momen-
tan ist es deutlich günstiger, 
eine Markise oder einen Som-
mergarten anzuschaffen. Die 
EBT-Aluminiumbau GmbH mit 

Hauptsitz in Mettingen bietet 
in der kalten Jahreszeit bis zu 
20 Prozent Rabatt auf Produkte 
wie Markisen, Terrassenüberda-
chungen und Carports. 
„Viele Hersteller, mit denen wie 
zusammenarbeiten, verkaufen 
ihre Produkte derzeit günstiger. 
Wir geben diese niedrigeren 
Preise gern an unsere Kunden 

weiter“, sagt Alexander Blumen, 
Geschäftsführer von EBT-Alumi-
niumbau. Deshalb ist nun ein 
guter Zeitpunkt, einen Som-
mergarten, ein Sonnenschutz-
system oder eine Markise an-
zuschaffen. Im Frühjahr werden 
die Preise wieder ansteigen.
Die EBT-Aluminiumbau GmbH, 
die weitere Filialen in Stuhr bei 

Bremen und in Münster hat, bie-
tet eine breite Palette an Pro-
dukten und Dienstleistungen an. 
Die kompetenten EBT-Mitarbei-
ter beraten die Kundinnen und 
Kunden, welcher Sommergarten 
oder welche Terrasse am besten 
zu ihrem Haus passt, und bauen 
sie auch auf. Dafür kann das Un-
ternehmen auf eine hohe Exper-
tise und eine inzwischen mehr 
als zehnjährige Erfahrung im 
Aluminiumbau zurückgreifen.
Einen sehr beliebten Sonnen-
schutz stellen etwa Gelenk-
armmarkisen dar. EBT bietet 
die hochwertigen Markisen von 
Nova Hüppe aus Oldenburg an, 
ein Unternehmen, das sehr un-
terschiedliche Produkte in die-

- Anzeige -

Neue Leitung der Kita  
St. Johannes Vianney
Nach mehr als zehn Jahren als 
Leiterin der Kindertagesstätte 
St. Johannes Vianney hat Ni-
cole Hügelmeyer zum Jahres-
ende die Einrichtung verlassen. 
Ihre Nachfolgerin Annabell Paß-
mann hat ihre Tätigkeit bereits 
im Dezember aufgenommen 
und ist dabei von ihrer Vorgän-

gerin eingearbeitet worden. Im 
Rahmen einer kleinen Feier-
stunde hat der Träger der Ein-
richtung, der Kirchenvorstand 
der Kirchengemeinde St. Maria 
Frieden, Nicole Hügelmeyer für 
ihre jahrelange Arbeit gedankt 
und Annabell Paßmann herzlich 
willkommen geheißen.� o

Mit einem Blumenstrauß bedankte sich der Kirchenvorstand bei Nicole 
Hügelmeyer und hieß ihre Nachfolgerin Annabell Paßmann willkommen. 
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Neue Trikots  
für Nachwuchskicker
U7 und U8 Mannschaften des SV Viktoria 08 in neuem Dress 
Seit Sommer 2022 bietet der SV 
Viktoria 08 Georgsmarienhütte 
mit Fertigstellung der Sport-
anlage auf dem Rehlberg auch 
wieder Fußballtraining für die 
ganz kleinen Spielerinnen und 
Spieler an. Was mit einer klei-
nen Trainingsgruppe aus ver-
schiedenen Jahrgängen begon-
nen hat, ist dann zum Start der 
Saison 2023/24 in zwei kom-
plette Mannschaft (U7 und U8) 

übergegangen. Die Mannschaf-
ten trainieren jeden Dienstag 
auf dem Rehlberg und in der 
Winterzeit in der Sporthalle des 
Gymnasiums. Passend zum Start 
der Hallenrunde gab es nun 
neue Trikots gesponsort von 
der Firma Sandstrahl Rogge. In-
teressierte Kinder, die gerne in 
den beiden Mannschaften mit-
spielen möchten, sind stets will-
kommen.
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NACHGEFRAGT

Birgit Grottendieck
Kaufm. Angestellte

Kloster Oesede

Wir haben immer einen 
Naturbaum als Weih-
nachtsbaum. Auf den 
freuen wir uns als Fami-
lie jedes Jahr. Der bleibt 
dann meistens mindes-
tens bis zum Dreikönigs-
tag im Wohnzimmer ste-
hen.

Hedwig Kaßelmann
Rentnerin

Alt-Georgsmarienhütte

Ein Kunstbaum kommt 
für mich nicht infrage. 
Unser Baum steht in der 
Regel bis zum 6. Januar 
und wird dann abge-
holt. Das hat in diesem 
Jahr auch wieder gut ge-
klappt.

Önder Al
Unternehmer

Oesede

Unser Baum ist schon 
entsorgt. Aber der liegt 
jetzt nicht bei den Grün-
abfällen. Der steht jetzt 
wieder in der Firma und 
wird 2024 wieder aufge-
stellt. Wir haben nämlich 
einen Kunstbaum.

Peter Horbach
Rentner
Oesede

Wir stellen den Weih-
nachtsbaum immer 
schon Wochen vor Weih-
nachten auf. Einfach, weil 
das so schön ist. Spätes-
tens vier Tage nach dem 
Fest kommt der wieder 
raus. Der landet dann bei 
unseren Gartenabfällen. 
Ich möchte nicht, dass 
unser Weihnachtsbaum 
bei irgendeinem Oster-
feuer verbrannt wird.
 

Berthold Kuso
Sozialpädagoge

Holzhausen

Ich habe meinen Weih-
nachtsbaum noch. Der 
wurde kurz vor den Feier-
tagen frisch geschlagen 
und ist mit Strohsternen, 
Kugeln und elektrischen 
Kerzen geschmückt. 
Auch ein paar Erinne-
rungsstücke hängen am 
Baum.

Steht ihr Weihnachtsbaum noch? 

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de

Hü l t ß 20 | 49497

Jetzt

Winterpreis
e

sichern m
it bis zu

20%
Rabatt!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

SIND HÖRGERÄTE SEHR TEUER?

Maria Nesemeyer
59 Jahre

Erzieherin

„Die Preise variieren, aber es 
gibt Geräte für verschiedene 
Budgets. Ich habe eine be-

zahlbare Option gefunden. Es 
war eine wichtige Investition 

in meine Lebensqualität.“

sem Bereich fertigt, von der 
Tragrohrmarkise bis zur Caset-
tenmarkise. „Allein bei den Far-
ben der Stoffe profitieren un-
sere Kunden von einer riesigen 
Auswahl und können das Pro-
dukt wählen, das am besten zu 
ihrem Haus passt“, sagt Alexan-
der Blumen. 
Neben den Gelenkarmmarki-
sen gibt es Markisen, die auf 
oder unter Terrassendächern in-
stalliert werden können. Unter-
dachmarkisen haben den Vor-
teil, dass sie nicht so schnell 
verschmutzen, Oberdachmar-
kisen versperren dafür nicht 
den Blick auf das schöne Glas-
dach. Bei diesen Sonnenschutz-
systemen können die Kunden 
sich ein Design aus mehr als 
200 Stoffmustern auswählen.  

Einen perfekten Schutz vor 
Wind und Wetter bieten auch 
Sommergärten. Im Gegensatz 
zu Wintergärten werden sie 
nicht ganzjährig, sondern von 
Frühjahr bis Herbst genutzt und 
verbreiten mit ihrer grünen Viel-
falt mediterranes Flair. Neben 
dem Gestell und Dach bestehen 
die Sommergärten auch aus 
Seitenwänden und Schiebetü-
ren und sind optimal dafür, ge-
schützt einen warmen Sommer-
tag zu genießen.
Ermäßigungen gibt es derzeit 
auch auf weitere EBT-Angebote 
wie Carports. Die gesamte Pro-
duktpalette können die Kunden 
auch direkt vor Ort im Ausstel-
lungsraum an der Hüggelstraße 
20 in Mettingen anschauen. 
� are o

Auch hochwertige Sonnenschutzsysteme mit Markisen sind derzeit bei 
EBT günstiger zu bekommen.
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Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

%% %%JETZT SCHMELZEN  JETZT SCHMELZEN  
DIE PREISEDIE PREISE

Viele Rest- und Einzelpaare,  
Sport- u. Freizeitbekleidung  
STARK REDUZIERT!

TOP-ANGEBOTETOP-ANGEBOTE

Damen Ski-JackenDamen Ski-Jacken versch. Modelle  199,99 69,9969,99
 189,99 79,9979,99
Herren Ski-JackenHerren Ski-Jacken versch. Farben u. Modelle 199,99 89,9989,99
Damen Ski-LatzhosenDamen Ski-Latzhosen  
wasserdicht + atmungsaktiv, Farbe rot   99,99 29,9929,99
 119,99 39,9939,99
 99,99 49,9949,99
Herren Ski-LatzhosenHerren Ski-Latzhosen wasserdicht + atmungsaktiv 99,99 49,9949,99
 99,99 69,9969,99
Damen u. Herren Ski-HandschuheDamen u. Herren Ski-Handschuhe  
wasserdicht + atmungsaktiv 59,99 29,9929,99
Damen u. Herren Ski-FäustlingeDamen u. Herren Ski-Fäustlinge  
wasserdicht + atmungsaktiv 49,99 24,9924,99

  Damen u. Herren WalkingschuhDamen u. Herren Walkingschuh 
GoreTex  wasserdicht, versch. Farben 99,99 69,9969,99

  Damen Lauf- u. FreizeitschuhDamen Lauf- u. Freizeitschuh,  
versch. Farben, super Dämpfung 109,99 49,9949,99

  Damen u. Herren Laufschuh  Damen u. Herren Laufschuh  
GhostGhost 149,99 99,9999,99

  Damen MultifunktionsschuhDamen Multifunktionsschuh  
GoreTex, wasserdicht, Schnellschnürsystem 149,99 99,9999,99

  Herren HoodieHerren Hoodie versch. Farben 59,99 29,9929,99
 59,99 34,9934,99

  Hoher Damen u. Herren WanderschuhHoher Damen u. Herren Wanderschuh  
Wasserdicht 139,99 89,9989,99

  Hoher Damen u. Herren WanderschuhHoher Damen u. Herren Wanderschuh  
Wasserdicht, Vibram Sohle 159,99 99,9999,99

  Flacher Damen MultifunktionsschuhFlacher Damen Multifunktionsschuh  
Wasserdicht 189,99 139,99139,99

  Flacher Damen u. Herren  Flacher Damen u. Herren  
Multifunktionsschuh Multifunktionsschuh Wasserdicht 149,99 89,9989,99

Damen u.Herren SoftshellhosenDamen u.Herren Softshellhosen 
versch. Farben, dicke Wattierung  49,99 29,9929,99
 69,99 39,9939,99
Damen WinterjackeDamen Winterjacke  
wasserdicht, winddicht, atmungsaktiv, versch. Farben 139,99 49,9949,99
Damen SteppwesteDamen Steppweste  
lang, Farbe schwarz 99,99 39,9939,99
Damen u. Herren HybridjackeDamen u. Herren Hybridjacke  
versch. Farben u. Modelle 69,99 44,9944,99
Damen u. Herren FleecejackenDamen u. Herren Fleecejacken  
Materialmix (versch. Farben u. Modelle) 59,99 39,9939,99
  Herren Softshelljacke  Herren Softshelljacke 

warme Steppung, versch. Farben 99,99 59,9959,99


